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Die Bollversammlung des Völkerbundes.
Die Eröffnungssitzung.
Vuani zum Präfidenlen gewählt .

i« . Tens , 5 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das große Jahresfest des Völkerbundes hat heute morgen begonnen .
Genf prangt im Sonnenschein und im Fiagenschmuck . Durch die
Straßen eilen Autos mit kleinen Fähnchen der verschiedenen Staa¬
ten . Trotzdem man weih , wie Völkerbundsversammlungen abzu -
laufen pflegen , daß sie mehr eine Demonstration als wirkungsvolle
politische Evolutionen find , liegt doch über Allen , die heute morgen^ 11 Uhr zu Fuß oder im Kraftwagen als Delegierte , Pressevertreteroder als Publikum stch nach dem Reformationssaal begeben , eine
große Erwartung . Der Platz vor dem Hotel Viktoria , durchdas die Delegationen in den Reformationssaal gelangen , ist abge -
sperrt . Malerische schweizerische Polizei mit ihrer noch mittelalter -l ' ch anmutenden Uniform besetzt den Eingang . Sicherheitspolizei ,
beamten nehmen an dem mit einem Blumenarrangement geschmückten
Eingang die Prüfung der Ausweiskarten vor .

Der Reformationssaal , das Versammlungslokal des
Völkerbundes , füllt sich wenige Minuten vor Beginn der Sitzung
>ehr schnell. In diesem Räume werden sonst den Eenfern musikalische
Weisen dargeboten . Heute ist das ^ politische Weltorchester ver -
sammelt . Im Parkett ist alles verändert worden . Die deutschen
Delegierten sitzen nicht mehr wie früher links vom Präsidentensitz ,sondern rechts . Dagegen sitzen Briand , Boncour und Loucheur links
jjom Präsioium . Hin und wieder unterbricht ein hellgekleidetesWesen die Reihen der dunkelgekleideten Weißhäuptigen und Glatz¬
köpfigen . Vor der Pressetribüne werden die Apparate ausgebaut ,
Giesen mehr oder weniger historischen Augenblick den Zeitgenossen im
Bilde übermitteln wollen . Der letzte Platz bei den Publikums -
tribünen ist besetzt. Männer und Frauen aus aller Herren Länder ,selbst daz weibliche Asien ist vertreten , Jndierinnen mit bunten
Kopftüchern und weißen orientalischen Gewändern tragen ebenfallsMr dekorativen Ausstattung dieses internationalen Ensembles bei .

Villegas' Eröffnungsrede.
Um 10 Uhr 30 Min . verschafft sich Villega » Ruhe und de-

Lrllßt als Vorsitzender des Rates die Delegierten , besonders aber die
Außenminister der einzelnen Länder , u . a . erklärt Villegas in seiner
Eröffnungsrede , daß die Bewegung des Völkerbundes' wnier mehr zunehme , daß seine Arbeiten immer umfang '
Reicher würden . Zweifellos hätten die Zusammenkünfte vieler Dele -
Leiter aller Länder große politische Bedeutung gewonnen . Der
Völkerbund habe im vergangenen Iahe zweifellos große Fortschritte°uf dem Gebiete der Universalität gemacht . Er gebe der HoffnungAusdruck, düß die verschiedenen ehemaligen Mitglieder , die im ver -
Eugenen Jahre ausgeschieden sind , in baldiger Zukunft wieder zu-^uckkehrten. Brasilien und Spanien hätten trotz ihres Austrittes in6ct fdjtebencn technischen Arbeiten des Völkerbundes teilgenommen

ebenso an den Arbeiten des Internationalen Arbeitsamtes . Den
Epilationen Argentiniens würde vom Völkerbund besondere Auf -
^ rksamkeit gewidmet . Die Bedeutung des Bundes gehe besonders^raus hervor , daß sich auch die Vereinigten Staaten von Nord -°>uerika an den Abrüstungsarbeiten , die unter der Aegide des Bundes

^ fanden , beteiligt hätten , daß sie ferner die WirtschaftskonferenzNd die Transitkonfcrenz beschickt hätten . Neben der Wirtschafts -"nferenz habe aber vor allem die Frage der Abrüstung eine
Rolle gespielt . Wörtlich fuhr Villegas dann fort : „Die Tat -

^ chen zeigen , daß diese Arbeiten unermeßlich sind , daß sie nur in
/ °ppen erledigt werden können . Aber der Völkerbund hat bereits

Teil dieser Arbeiten erledigt . An dieser Aufgabe ist er nichtscheitert . Mit großem Mut ist er an diese Aufgabe herangetret >' i .k>ne technischen Kommissionen haben ihr Ziel vollkommen erreicht .' ' e vorbereitende Abrüstungskommission hat bereits einen großender prinzipiellen Fragen erledigt . Ohne Zweifel bleibt aber
liik?

^ geheuer viel Arbeit zu leisten .
" Mit dem Problem der Ab -

^
,1 ' Ung sej verbunden die Frage der Sicherheit . Hier habe

^ Frage der Entwicklung des Artikel 16 Fortschritte gemacht . In
lg mit dem Artikel 11 habe der Rat Mittel und Wege ge-

■. um die Wirksamkeit dieser beiden Paktbestimmungcn zu ver -

jy. vrr vsniioiaiuTig oes winiei 10 tfonicjjiiue gtmaoji . ^
luch» ? mit dem Artikel 11 habe der Rat Mittel und Wege ge.
^

' - ..um die Wirksamkeit dieser beiden Paktbestimmungcn zu ve»" ständigen , wörtlich sagte er dann wieder : „Wenn aber Abrüstungo Sicherheit miteinander zusammenhängen , so gibt es wohl keinellere Sicherheit als einen internationalen Bund , der auf den' nzipien der gegenseitigen Achtung und der Gerechtigkeit auf -«ebaut ist."

Die Präsidentenwahl .
der Pause eröffnete der vorläufige Präsident Villegas

der sto
1 ®' eder die Sitzung . Es wurde das Ergebnis der Prüfung

41 Mandat « der Delegationen bekanntgegeben . Danach sind
^ Mitglieder des Bundes auf der Vollverfamm -
erst

55 D c 5 ' r e * e " • ®5 fehlen Spanien , Brasilien , deren Austritt
$1,

no?>
.einem Jahr rechtskräftig wird , ferner Bolivien , Honduras ,

und Peru . Im Anschluß an die Bekanntgabe dieses
e&«nf tt ^cs 2° b der japanische Hauptvertreter Adatschi , dessen Name

für die Kandidatur als Präsident der Vollversammlung
Sun,

'
^

t
.. ® ot *ien war , die Erklärung ab , daß er auf keinen Fall sich
Kenten wählen lassen würde und daher darum bitte , keine

» kt für ihn abzugeben . Man schritt dann zu dem Wahl -
^ tilch amtliche Uebersetzer rief die einzelnen Staaten in alpha -

Reihenfolge auf , die ihre Stimmzettel abgaben . Nachdem' e ' ne Kandidatur abgelehnt hatte , blieben als ernstliche
<Sta ° nur der Gesandte von Uruguay in Paris , E u a n i , und
bann Osdorfs - Oesterreich . Das Ergebnis der Wahl endete

auch mit der ersten Ueberraschung der Vollversammlung , denn
2 4

Ui ni
.' der von England begünstigt worden ist , wurde mit

(5 ta j
^ mmen zum Präsidenten der Vollversammlung gewählt .

erhielt 21 Stimmen . Euani nahm die Wahl an und' n einer kurzen Ansprache, in der er zum Ausdruck brachte,

daß er die Wahl als einen Vertrauensbeweis de« Völkerbundes fürLateinamerika ansehe . Er hoffe , daß sich die Arbeiten der Tagung
fruchtbar gestalten werden , da die öffentliche Meinung gerade dieser
Vollversammlung des Völkerbundes mit den größten Erwartungen
entgegensehe .

Die heutige Nachmittagssitzung galt ausschließlich den geschäfts -
ordnungsmäßigen Fragen . An der Sitzung nahm Briand nicht teil .Er wurde durch Paul Boncour vertreten .

Am Mittwoch wird die große Debatte über die Tätigkeit des
Völkerbundes im abgelaufenen Geschäftslahre beginnen . Dabei wird
die mit '

großer Spannung erwartete Aussprache über das
Abrüstungsproblem stattfinden , an der voraussichtlich die
Delegierten der Großmächte teilnehmen werden . Man rechnet damit ,
daß die polnische Regierung ihre Paktvorschläge ebenfalls am Mitl -
woch vorbringen will .

Die polnischen Sicherheitswünsche.
Meinungsaustausch Briand — Chamberlain .

1«. Genf , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie wir hören , hat heute ein englisch - französischer
Meinungsaustausch über die angeblichen polnischen Wünsche
nach einem Non - Agressionspakt begonnen , und zwar verhandelten
heute in den filbendstunden Chamberlain und Briand mit -
einander . Wie es scheint , haben die Polen ihre Wünsche be -
reits sehr eingeschränkt , sodaß man im wesentlichen nur
eine bereits in diesem Sinne von der letzten Völkerbundsversamm -
lung am 25. September 1926 gefaßte Entschließung noch ausbauen
will und zwar in dem Sinne , daß sich alle Staaten verpflichten , erst
dann zu einem Kriege zu schreiten , nachdem sie ihre Streitangelegen -
heit dem Völkerbundsrat unterbreitet haben .

Die Truppenoerminöerung .
Offizielle Mitteilung an den Reichsauhenminifler .

ie . Genf » 5. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die in der Botschafterkonferenz vertretenen Mächte haben die Boll «
Versammlung des Völkerbundes benutzt , um die Verminderung der
Besatzungstruppen bekanntzugeben . Sie haben offenbar diesen Ter »
min gewählt , um eine günstige Stimmung aus der Völkerbunds »
Vollversammlung für sich zu erzeugen . Wie man hört , hat der fran»
zöfische Außenminister im Namen der belgischen , britischen, franzö-
sischen , italienischen und japanischen Regierung dem deutschen Reichs »
außenminister eine offizielle Mitteilung über die letzthin
beschlossene Verminderung der Besatzungstruppenim Rheinland zugehen lassen . Herr Briand bestätigt darin die
Herabsetzung der gegenwärtigen Truppenzahl um 10000 auf00000 Mann und fügt hinzu , daß diese Maßnahme in kürze »
st er Frist durchgeführt werden solle. Ueber die Einzelheiten ,insbesondere über ^ die Erleichterungen , die diese Maßnahme sür di«
Bevölkerung des besetzten Gebietes mit sich bringen wird , ist eine
weitere Mitteilung in Aussicht gestellt worden .

Die „Erleichterungen "
, von denen die Auslassung spricht , be»

ziehen sich in erster Linie wohl darauf , daß nicht nur Truppen zurück-
gezogen werden sollen , sondern auch ein Stab , und daß auf diese
Weise nicht nur Kasernen , sondern auch Wohnungen und gewerblicheRäume frei werden . Die französische Presse wird die Gelegenheit
benützen , um einen neuen Beweis für Frankreichs Bereitschaft zum
Entgegenkommen zu konstruieren . Davon kann natürlich keine Rede
sein , denn mit dieser Truppenverminderung wird nur eine Zusage
erfüllt , um die sich die in der Botschafterkonferenz vertretenen Mäck. t
schon Jahre herumgedrückt haben .

Marx
'

schulPvlMsches Programm .

Eine Rede auf dem Kalholikenlag
Die Tagung der kalholifchen Schulorganifalion .

A Dortmund , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Gleichzeitig mit der Caritastagung sand die Tagungder
Katholischen Schulorganisation im großen Saal der
Westfalenhalle statt . Der Besuch hat gegen Sonntag auffallend nach -
gelassen . Die Tagung wurde eröffnet von Reichskanzler
Marx , in seiner Eigenschaft als Vorsitzendem der Schulorganisation .Er erklärte u . a . : Die erste und dringendste Aufgabe der katholischen
Schulbewegung ist heute , bei den bevorstehenden Verhandlungen über
das Reichsschulgefetz dafür zu sorgen , daß die berechtigten Wünsche
der deutschen Katholiken erfüllt werden . Wir haben die feste Ueber -
zeugung , daß dies gelingen wird , wenn man auf allen Seiten ge -
willt ist, mit den großen Grundrechten , die in unserer Verfassung
ausgenommen find , mit dem Elternrecht und der Gewissensfreiheit ,
ernst zu machen . Wer diese Grundsätze antastet , der rüttelt an den
Fundamenten des Staates . Das Recht der Eltern auf die Erziehungder ihnen von Gott anvertrauten Kinder ist das primäre . Das Rechtdes Staates auf die Schule soll in den berechtigten Grenzen in keiner
Weise bestritten oder eingeengt werden . Das Wohl des Staates
und der Allgemeinheit kann aber nicht gewahrt bleiben , wenn der
Staat in das Recht der Eltern und das Gewissen eingreift . Unheil -
voller Kampf wäre die Folge . Wahrung der Elternrechte und der
Gewissensfreiheit in Gesetzgebung und Verwaltung auf dem Schul -
gebiet bedeutet gleichzeitig die beste Förderung des Staatswohles .
An diesem durch die Geschichte als richtig bestätigten Grundsatz kann
und darf auch die Schulgesetzgebung des Reiches nicht vorbeigehen .
Immer und immer wieder haben wir betont , daß wir sür uns keine
anderen Staatsbürgerrechte verlangen , als wir sie auch anderen zu-
zugestehen bereit sind . Wenn also diejenigen , die mit uns nicht ei-
ner Weltanschauung sind , Schulen dieser Weltanschauung , wenn an -
dere d !e Gemeinschaftsschule fordern , werden wir ihnen nicht im
Wege stehen . Freiheit und Gerechtigkeit füruille ,
soll die große Losung sein . Erst dann wird Schulfriede in unserem
Volk werden , den wir so dringend notwendig haben , damit wir aus
der Zeit des Haders heraus zur positiven Arbeit kommen . Die
Schule müßte die populärste Angelegenheit in unserem Volksstaat
sein . Nur wenn alle Faktoren , die an der Schule beteiligt sind , wenn
Eltern , Kirche , Lehrer und Staat sich die Hand reichen und einträch -
tig überlegen und sorgen sür das Wohl unserer Kinder , nur dann
wird die Schule zu dem gestaltet , was sie unbedingt sein muß .

Nach dem Reichskanzler Marx ergriff der Präsident des badischen
Landtags , Dr . Baumgartner , das Wort zu einer kurzen Be -
grüßungsansprache . Danach hielt Pfarrer Offenstein das eigent -
liehe Referat über „Die Bekenntnisschule , eine unverrückbare Forde -
rung katholischen Glaubens "

. Im Gegensat ? zu Dr . Marx erwies sichder Redner als weniger tolerant gegenüber anderen Weltanfchau -
ungen . Er polemisierte zunächst scharf gegen die Simultanschule und
ihre Vorkämpfer , denen er bösartige Unduldsamkeit vorwarf . Die
Sammelschule (Simultanschule ) sei vielfach weiter nichts als eine
Weltanschauungsschule des Sozialismus und eine Keimzelle soziali -
stischen Lebens . Das Ziel des Liberalismus sei , die Schule als
staatliche Einrichtung von Kirche und Religion zu trennen , wie der
Staat als solcher von Kirche und Religion getrennt werden solle .

Am Schlüsse der Tagung wurde eine
Entschließung

angenommen , in der die baldige Verabschiedung des Reichsschulge -
setzes verlangt wird . In der Entschließung wird die alte Forde -
rung wiederholt : Katholische Schulen für katholischeKinder . Dieses Recht müsse auch den katholischen Minderheiten
gegeben werden . Der katholische Religionsunterricht solle nach den
Grundsätzen der Kirche erteilt werden . Auch in den Ländern der
Simultanschule dürfte das Elternrecht nicht unterdrückt werden .Wenn der jetzige Entwurf zum Reichsschulgesetz die katholischen

Wünsch« auch nur teilweise erfülle , so stelle er aber doch eine brauch »bare Grundlage dar . In einer weiteren Entschließung wird dem
Befremden darüber Ausdruck gegeben , daß die Berufsschulen den
Religionsunterricht als schulplanmäßiges Fach noch nicht eingeführthätten .

Die zweite öffentliche Versammlung .die heute nachmittag S Uhr begann , fand wieder ein vollgefülltesHaus . Sie wurde eröffnet durch Präsident Dr . Baumgartner ,der die verschiedenen hohen geistlichen Würdenträger begrüßte , sowieden Reichskanzler Dr . Marx und den österreichischen BundeskanzlerSeipel . Dieser sprach über das Thema „Arbeit und Kapi »
tal in christlicher Auffassung " Er führte etwa folgendesaus : Die Auseinandersetzung zwischen Arbeit und Kapital ist nachder Ansicht vieler die große Ausgabe , die unsere Zeit oder die ihrzunächst folgende W lösen haben wird . Ich stimme denen , die so den »
ken , bei . Arbeit und Kapital sind die beiden Säulen , auf denen
unser ganzes Wirtschaftsleben ruht . Nun ist das Wirtschaftliche heuteviel mehr in den Mittelpunkt des Lebens und Denkens gerückt alsje . Wir glauben , daß wir an einer Bruchstelle der Zeit leben . Dasdonnernde , welterschütternde Krachen alles dessen, was im Kriegeund in der Nachkriegszeit zusammenbrach , hat uns diesen Glauben
eingeflößt . Die Katholiken haben zurzeit noch keine einheitlicheMeinung in dieser Sache . So viele sagen zu jedem Bestreben , die
Menschheit in wirklich neue Wirtschaftsformen hineinzuführen , ganzentschieden nein . Auf der anderen Seite erfüllt andere Katholikenein ernstes Bangen , wenn sie ihre Glaubensgenossen an einer großenZeitenwende nur konservativ sehen - Die so empfinden , verlangenmit heißer Ungeduld , daß die besten Katholiken Bannerträger einerneuen Ordnung , damit zugleich aber auch Führer auf dem Wegewerden , der zu dieser führt . Wer hat nun recht ? Unrecht hat immerder Fanatiker , sei er ein Rechts - oder ein Linksfanatiker . Unrechthat der Träge und Gleichgültige , der nicht mitarbeiten will an der
Lösung der sozialen und wirtschaftlichen Fragen , gerade , wenn er alsKatholik so handelt . Denn es ist nicht erlaubt , die armen Mit -menschen nur auf den Himmel zu vertrösten , wenn ihnenauf Erden geholfen werden kann . Um zwischen denExtremen den rechten Mittelweg zu finden , bedarf es derKlarheit für den Verstand , der Bereitschaft für den Willen . LassenSie mich für die Herstellung des richtigen Verhältnisses zu Arbeitund Kapital einige Grundsätze aussprechen . Eine gefährliche Irr -lehre schlummert in der modernen Überschätzung der Arbeit . Esist nicht wahr , daß die Arbeit für sich allein Güter und Werte schafft.Was der Mensch für sein Leben braucht , ist in erster Linie ein Ge -schenk Gottes . Mit der Überschätzung der Arbeit verbindet sich aarleicht Herabsetzung und Entwertung der Arbeit . Wenn wireinen grausamen und unchristlichen Kapitalismus kennen gelernthaben , dürfen wir nicht glauben , ein jede Anerkennung und Gel -tung des Kapitals bekämpfender Sozialismus werde das Heil brin -gen Er ist in nicht geringerer Gefahr , grausam und unchristlich zuwerden . Das Gesetz für uns heißt aber : „Bereit fein für jeden Tagder aufwärts zu führen verspricht !"

. . . S* 5 Zweite Referat hielt der bekannte katholische Sozialpoli -, ker Dr Karl Sonnensch ein -Berlin über das Thema „Cari -tos in der Not der Zeit ." Sein Votrag war vielleicht derwirkungsvollste weil im Innern ergreifendste des KatholikentagesÜberhaupt . Großer Beifall wurde laut , als Dr . Sonnenschein er -klarte : Da nutzt keine Fahrt nach Konnersreuth . hier nützt kein-pilgerzug nach Lourdes , wenn Du daheim ein ekelhafter Egoist bist .Keine Aeußerung gab die Versammlung von sich, als Dr . Sonnen -s» ein das für den orthodoxm Katholiken fast atheistisch anmutendeWorb gelassen aussprach : „Vor den heidnischen Men 'chen der Groß¬stadt ist die Apolopetik des Wortes fruchtlos . Kirchengeschichte undApologetik wühlen in diesen Menschen der Großstadt nichts auf . Siesind Sprache und Papier und nichts weiter .
Nach dem Referat von Sonnenschein verlas der Vizepräsidentdie Antwort des Papstes auf das Huldigungstele -

g r a m m des Katholikentages .
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64. Deutscher Genossenschaslslag.
TU . Min , 5. Sept. Der 64 . Deutsche Eenossenfchaftstag hat heute

in Köln seinen Anfang genommen. In Gürzenich traten die
Kreditgenossenschaften zu ihrer öffentlichen Verhandlung
zusammen, die außerordentlich stark besucht war und an der auch
maßgebende Vertreter der Behörden teilnahmen . Am S. September
tagte bereits der genossenschaftliche Beirat der Dresdner Bank , am
4 . September der engere Ausschuß und am gleichen Tag nachmittags
der Gesamtausschuß. Die eigentliche Tagung gliedert sich in die Ver-
Handlungen der Verbandsrevisoren am heutigen Nachmittag , die
Verhandlungen der Warengenossenschaften und der Baugenossen-
schaften morgen vor- und nachmittag , während dann am Mittwoch
die allgemeine Hauptoersammlung des Deutschen Genoss«nschaftsv«r-
bandes zusammentreten wird .

In den Verhandlungen der Kreditgenossenschaften sprach als
erster Redner Bankdirektor Dr . Mühlendyck - Essen über das
„Kredit - und Effektengeschäft der Kreditgenossenschaften" . Der im
Status festgelegte Zweck der Genossenschaft sei , nach Kräften die
Wirtschaft und den Wohlstand des einzelnen Mitgliedes zu fördern .
Diese Förderung liege nicht immer in der Bewilligung oder Er-
Weiterung von Krediten , sondern auch in der richtigen Zuteilung
und in der Ablösung derselben. Wichtig sei nicht nur irgendwelche
Sicherheit , sondern der genaue Einblick in die Einzelvrrhältnisse des
Kunden . Es müsse gesehen werden, dah die hingegebenen Kredite
für den Kreditnehmer produktiv und wirtschaftlich tragbar seien . Nach
Möglichkeit sind die Kredite sicherzustellen . Als Immobiliarsicherheit
wird die Eintragung einer Erundschuld mit Vollstreckungsklausel, als
weitere Sicherheiten gute Bürgschaften oder die Abtretung anerkann-
ter Forderungen solventer Schuldner empfohlen. Di« Sicherungs -
Übereignung soll nur bei notleidenden Forderungen angenommen
werden. Ganz besonders betonte der Redner die Vermeidung der
Kontenüberziehung und die Notwendigkeit des Umsatzes im Konto-
korrent. Die Notwendigkeit der Ueberziehungsprooision ergebe sich
schon aus Erziehungsgründen . Die wichtigste Frage im Kredit -
geschäft sei die Festlegung der Höhe der Kreditgrenze . Es sei heute
für Vorstand und Aufsichtsrat dringend« Pflicht , eine Höchstkredit -
grenze festzusetzen, die « ine gleichmäßige Berücksichtigung aller ans
den Kreisen der Mitglieder kommenden Kreditwünsche ermögliche .
Nach Möglichkeit habe die Genossenschaft klein« und mittlere Kredite
z,u geben und eine Kreditgrenze festzulegen , deren Höhe in einem
bestimmten tragbaren Verhältnis zu den zur Verfügung stehenden
Geldmitteln stehe. Größere Kredite sollen nur die Ausnahme sein
und nur vorübergehend bewilligt werden. Niemals dürfen aber
darunter die allgemeinen Interessen der dem Mittelstande angehö-
renden Kreise leiden . Das Wech^el -Diskont -Gefchäft ist zum mindesten
ebenso wichtig , wie das Kontokorrentgeschäft. Es ist aber gut , die
Kundschaft mehr zum liquideren Wechselgeschäft zu erziehen. Die
Kreditgenossenschaften sollen ihren Kunden nicht nur Geldgeber,
sondern auch Berater und Förderer in allen wichtigen geschäftlichen
Transaktionen sein . Bankkredite der Genossenschaft sollen nach Mög-
lichkeit nur etwas Verübergehendes darstellen . Ihr Abbau hat in
dem Maße zu geschehen, wie die Zunahm « der eigenen und fremden
Mittel erfolgt . Ihre wesentlichste Eigenschaft ist di« der Bank-
reserve. Die Kreditinanspruchnahme durch Vorstand und Beamte
einer Kreditgenossenschaft wird prinzipiell verneint . — Im zweiten
Teil des Referates wurde das Effektengeschäft behandelt .»
Die Kriegs - und Nachkriegszeit, letztere besonders durch Einführung
der Termingeschäfte ( 1925) habe das Effenktenqeschäft der Kredit -
genossenschaften erweitert , bis in den letzten Monaten der Börfen-
stürz durch den „Schwarzen Freitag" kam . Heute müsse man fest-
stellen , daß das Ergebnis aller Arbeit in Bezug auf Gewinnmöglich-
leiten nur sehr dürftig gewesen sei und in gar keinem Verhältnis
zu den Risiken gestanden habe , die Genossenschaften für sich und die
Kunden eingehen. Es lasse sich folgende Formel fassen : „Die Kredit -
genossenschaft soll im allgemeinen das Effektengeschäft nur insoweit
pflegen, als die Ablehnung des Geschäftes die Abwanderung solventer
Kunden zur Folge haben würde . Es ist nicht Zweck der Kredit -
genossenschaft , durch Anregung ihrer Kundschaft das Effektengeschäft
auszudehnen , weil dadurch der Bestand an Spareinlagen und Scheck -
einlagen zur Herausgabe solcher Gelder , die die Genossemschast für
produktive Kredite geben muß. unnötig geschwächt würde . Speku-
lationsgeschäfte für eigene Rechnung sollen völlig ausgeschaltet sein .
Auch heute sei die Voraussetzung für die Betreibung des Effekten-
geschäftes bankmäßige Entwicklung, genaueste Beherrschung der gesetz-
lichen und praktischen Bedingungen . Keineswegs dürfte das Haupt¬
geschäft . das Kreditgeschäft, unter der Bevorzugung des Effekten-
geschäftes leiden . . . .

Das nächste Referat erstattete Herr Verbandsdirektor Weiler ,
Darmstadt , über „Der genossenschaftliche Giroverkehr ."
Der Redner ging zunächst auf die Lage der Kreditgenossenschaften
und ihre Stellung innerhalb des deutschen Banksystems ein- Er er-
klärte , daß von Schulze -Delitzsch ab über Trüger bis zum heutigen
Tage die Notwendigkeit betont wurde, die Kreditgenossenschasien
frei in bezug auf die Wahl ihrer Bankverbindung zu halten . Eine
unbedingte Ausschlietzlichkeitserklärung nach der einen ioder der
anderen Richtung komme für die volksbankn.äßrg entwickelten Kre¬
ditgenossenschaftenniemals in Frage. Keineswegs wolle das gemein-

Richard Wilhelm .
Zum Problem China und Europa .

Von
Heinrich Barl .

Es gibt Sinologen , China - Kenner , Reisende und Forscher ge-
nug , die uns über das ,Ae,ch der Mitte" berichten und die sich de-
mühen , seine Kultur zu vermitteln. Warum ist es ihnen aber bis
jetzt nicht gelungen , die chinesische Kultur als Totalität zu ver-
Mitteln ? Warum haben sie uns höchstens Teilbilder . Ausschnitte ,
philologische oder äschetische Einzelbetrachtungen gezeigt? Die
Antwort ist nicht schwer : Weil ihnen die chinesische Kultur bis jetzt
nicht zum Totalerlebnis geworden ist, weil sie als Spezia -
listen sich mit China befaßt haben , als Spezialisten der Philologie,
der Aesthetik , der Wissenschaft und so weiter . Warum ist ihnen aber
die chinesische Kultur bis jetzt nicht zum Totalerleonis geworden?
Auch hierauf ist die Antwort nicht schwer zu geben : Weil si« sich
nicht selbst restlos ausgegeben, hingegeben haben , weil sie sich nicht
ehrfürchtig dienend vor dieser großartigen Welt gebeugt haben . Nur
ein Mensch , der alle seine Vorurteile ausgibt , der einfühlt , nachfühlt,
vermag ein Großes als Gesamtheitliches zu erleben.

Dieses Aufgeben, dieser Dienst, diese Demut ist das Geheimnis
Richard Wilhelms . Keyserling hat ihn parcdox und übertreibend
den „ letzten Chinesen " genannt . Zieht man das Paradoxe
und Übertreibende an diesem Ausbruch ab, so erkennt man seine
innere Richtigkeit : Wilhelm ist wirklich Chinese geworden, und dies
mit einer Inbrunst und Gläubigkeit , wie sie wahrscheinlich den aller -
besten Chinesen von heute fehlt - Die allerbesten Chinesen von heute
europäisieren sich notwendig , weil die Auseinandersetzung mit
Europa nicht mehr zu umgehen ist. Wilhelm dagegen kam als Euro-
päer nach China , er sollte d>« Chinesen das Europäische lehren , und
er lehrte nicht , sondern — lernte . Lernte Chinese werden, und ist
auch während feines fünfundzwairzigjährigcn Aufenthaltes in
China wirklich Chinese geworden.

Damit hat sich das Merkwürdige ereignet , das bis dahin nicht
möglich gewesen ist : die chinesische Kultur wurde Wil -
Helm zu einem Totalerlebnis . Und weil sie ihm zu
einem Totalerlebnis wurd «, weil nicht nur der Kopf chinesisch dachte ,
sondern der Leib, der ganze Mensch chinesisch fühlte , chinesisch lebte
— darum konnte die chinesische Kultur nunmehr auch für Europa
und insbesondere für uns Deutsche zu « inem Totalerlebnis werden.
Es ist aliso , auf eine Formel gebracht, die Tatsache, daß Wilhelm
nicht nur vom Logos aus, sondern vor allen Dingen vom Eros aus
China erfaßte , die ihn befähigte . China innerhalb der europäischen
Welt zu repräsentieren .

Die Vermittlertätigkeit Wilhelms zeigt deutlich zwei Phasen ,
von denen die ein« nach China fällt , die andere nach Europa :
erstens di « Vermittlung der chinesischen Weisheit durch Ueb « r-
t r a g u n g d«r klassischen Bücher, die Vermittlung der chinesischen
Kultur durch Darstellung der klassischen Weisheit ! An sich läßt
sich gewiß beides nicht von einander trennen : als Übersetzer stellt
Wilhelm immer zugleich dar, als Darsteller übersetzt «r immer zu»

schaftlich zu schaffende Gironetz den Reichsbar.k-Giro- und den Post-
Scheckverkehr ausschalten. Es wäre ein Rückschritt in unserer Be-
weglichkeit , wollte man beorderte Reichsbank-Giro- oder Postscheck -
Ueberweisungen erst noch über eine oder gar mehrere einzuschal -
tende Zwischenstellen leiten . Man müsse darnach trachten, im ge-
nossenschaftlichen Giroverkehr die Vorzüge der bestehenden Gironetze
zu verwenden und die Mängel zu vermeiden. Zusammenfassend wäre
zu fordern : 1 - Völlige Einheitlichkeit der beiden Systeme. 2 . Un-
bedingte Formularstrenge als Ausdruck innerer Geschlossenheit und
Macht, wobei auf die Unkompliziertheit der größte Wert zu legen
ist. 3 - Der geringste Kosten - und Zeitaufwand . 4 . Vermeidung von
solchen Ueberweisungen durch den genossenschaftlichen Giroverkehr,
die zweckmäßig sofort über Reichsbank- und Postscheck geleilet wer-
den , oder die zum mindesten von der genossenschaftlichen Kundschaft
für diesen Weg vorgeschrieben sind .

Herr Dr . Lang , Mitglied der Anwaltschaft des Deutschen Ee-
nossenschaftsverbandes, berichtete sodann über die „Bedeutung
der Gesetzgebung und Rechtsprechung für die Ent¬
wicklung der genossenschaftlichen Organisation .

"
Durch die Gesetzgebung der letzten Jahre seien die genossenschaftlichen
Interessen nicht nur allgemein stört berührt worden ,
es sei vor allen Dingen auch den genossenschaftlichen
Organisationen durch zahlreiche Gesetze eine Eonderstellung einge-
räumt worden, die den Aufgabenkreis und die Rechte der Organi -
sation außerordentlich erweitert habe. Dafür hätten die Organi -
sationen aber auch entsprechende Verantwcrtung und Pflichten ge-
genüber der Oeffentlichkeit und Gesamtwirtschaft übernehmen müssen.
Bei der Durchführung von Auswertungsrechten von und gegen die
Genossenschaften feien die Kreditgenossenschaften als Volksbanken
den anderen Banken gleichgestellt : sie seien weiter bei der Durch -
fiihrung der Ablösung öffentlicher Anleihen wie die anderen Banken
und Sparkassen als Vermittlungsstellen eingeschaltet worden und
hätten hierbei ein gewaltiges Maß von Arbeit zu bewältigen ge-
habt . Am wichtigsten feien aber die Sonderausgaden , die den Re-
oisionsverbänden durch die Gesetzgebung zugewiesen wurden . Durch
das Genossenschaftsgesetz sei der Rovisionsverband als gesetzliche
Einrichtung geschaffen worden- Heute stände aber dem Revisions-
verband nicht nur die Durchführung der gesetzliche» Revision zu.
Die Zahl der Sonderausgaben fei erweitert worden. Insbesondere
dürften Depot- und Depositengeschäfte nur von solchen Genossen -
schaften ohne weiteres betrieben werden, die einem Rcvisionsver-
banb angehören . Die Befreiung von der Körperschaftssteuer, Ka-
pitalverkchrssteuer und Börsenumsatzsteuer werde nur den Genossen -
schaften gewährt , die einem Revisionsverbaud angehören . Durch das
neue Gesetz über die VergleichsoÄmung sei den Revisionsverbänden
eine weitere wichtige Aufgabe zugewiesen worden , insofern der An-
trag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens bei Genossenschaften
abgelehnt werden könne , wenn der zuständige Revisionsverbanld
das Vergleichsgebot als unzureichend bezeichnet habe. Durch diese
Gesehbestimmungen sei die Bedeutung der Revisionsverbände außer -
ordentlich erhöht worden. Die Entwicklung der genossenschaftlichen
Bewegung werde dadurch maßgebend beeinflußt . Im übrigen fei
diese Entwicklung eine Folge der seitens der genossenschaftlichen
Zentralverfände verfolgten Politik.

Deutsche Flugzeugerfolge in Kopenhagen.
TU . Kopenhagen, 5 . September . Zum Abschluß der Kopen-

Hagener Luftfahrtausstellung fand gestern auf dem Flugplatz
Kastrup im Beisein der königlichen Familie, der Regierung und
des diplomatischen Korps ein großer Flugwettbewerb statt .
Dabei errangen deutsche Flugzeuge stattliche Erfolge . Der dänische
Marineoffizier Larsen gewann den 6S -Kilometer Ueberlandstrecken -
flu.g für leichte Maschinen mit einer Klemm-Daimler-Maschine. Den
ersten Preis für mittelschwere Maschinen holte sich der schwedische
Ingenieur Lindner mit einer Iunkersmaschine . Den Neuzig-Kilo -
meter SeegSschwmdigkeitsversucki gewann ebenfalls eine Junkers-
Maschine unter Führung des Piloten Rothen.

Die Wellflieger in Allahabad .
J .N .S . Allahabad , 5 . Sept. Die amerikanischen Weltflieger

Brock und Schlee sind mit dem „Stolz von Detroit" Montag
morgen aus Bander Abbaß in Karachi eingetroffen und heute früh
6 .30 Uhr nach Allahabad weitergeflogen , wo sie um 15 .30 Uhr wohl¬
behalten landeten.

Polnische MililSrslugzeuge über Kindenburg.
TU . Hindenburg . S. Sept. (Funkspruch .) Am Sonntag vor-

mittag kreiste » etwa zehn Minuten lang vier polnische Militär -
doppeldecker über Hindenburg . Di« Flugzeuge waren aus der Rlch-
tung Ruda gekommen und flogen auch nach dort zurück. Da die
Flugzeuge , die deutlich als polnische Militärflieger an den Hoheits -
zeichen , quadratisch rot -weiße Felder , zu erkennen waren , in der
niedrigen Höhe von dreihundert Metern über der Stadt kreisten , liegt
der Gedanke nahe, daß es sich um eine nicht zufällige Erenzver -
letzung handelt .

gleich . Wenn ich beides auseinanderhalte, so geschieht das um der
Schwerpunkte willen , die die genannten Phasen sichtbar aufweisen.

Die erste Phase beginnt mit dem zehnstündigen Anlageplan
(der sich inzwischen allerdings erweitert hat ) : die Religion und
Philosophie Chinas aus den Originalurkunden zu übertragen . Von
diesen Übertragungen liegt das Wichtigste heute vor : das I . Eing
( „Buch der Wandlungen " ) , „Kungtse " und .Laotse " und die
beiden bedeutendsten Bücher aus dem Umkreis des Taoismus:
„Li ä Ds >: Das wahre Buch vom quellenden Urgrund " und
„Dschuang Ds >: Das wahre Buch vom südlichen Bliitenland".
Obwohl diese Übersetzungen noch nicht abgeschlossen sind, können wir
doch mit einigem Recht sagen, daß mit der Vollendung des I Ging
( in China ) die erste Phase ihren Höhepunkt erreicht hat . Das I
Ging ist zudem Wilhelms übersetzerische und kommentierende Gipfel-
leistung.

Die zweite Phase beginnt mit einer Reife nach Europa und mit
einigen Vorträgen an der Schule der Weisheit zu Darmstadt - Die
Vorträge erschienen unter dem Titel : „Chinesiche Lebens¬
weisheit " und sind zweifellos Wilhelms erster Versuch , von der
Uebertragung zur Darstellung überzusehen . Der Autor ist zwar
noch einmal nach China zurückgekehrt , um dort die letzte Redaktion
am I Ging vorzunehmen,' aber die Reise nach Europa hatte ihn
seine neue Aufgabe sehen gelehrt : nicht nnhr von China aus durch
die Übertragungen auf Europa zu wirken, sondern von Europa aus
durch Darstellung direkt. So verriet die Widmung des I Ging :
„Der philosophischen Fakultät d - r Universität Frankfurt a . M "
bereits die neue Abficht . Nach Europa wiedergekehrt, hat dann
Wilhelm das C h i n a -I nst i t u t zu Frankfurt gegründet und da¬
mit den äußeren Rahmen für seine neue Wirkungsart geschaffen .

Seither sind eine Reihe theoretischer Bücher erschienen , die Er-
schafftes und Erlebtes losgelöst von den Übersetzungen darlegen .
Vor allen Dingen die Biographien über „Kungtse " und
.Laotse " und die Autobiographie : „Die Seele Chinas " . In
diesen drei Werken haben wir die Quintessenz ver Wilhelmischen
Lebensarbeit , die wohl noch mit der geplanien „Geschichte
Chinas " ihre Krönung finden wird . Kungtse und Laotse erschei-
nen jetzt als die Repräsentanten des Nordens und des Südens , des
Patriarchats und des Matriarchats, des Rationalismus und der
Mystik, und Wilhelm selbst erscheint uns in seiner Autobiographie
als der Zusammenfasse! der beiden großen Kulturwelten, als der
Synthetiker des chinesischen Geistes, des Geistes der klassischen Zeit .
Denn auch in China beruhte die Epoche der Klassik , wie in Europa
aus der Synthese zwischen Nord und Süd. Das hat Wilhelm zuerst
erkannt.

In den Übertragungen hat Wilhelm ein doppeltes Prinzip an-
gewendet , worin ich die schöpferische Leistung aller UebersHertätig -
keit erblicke : er verband philologisch « Exaktheit mit dichterischer
Freiheit . Ubersetzer , die nicht beides zusammen anwenden , die
entweder nur Philologen oder nur Dichter sind , können uns nur
Teilwerk liefern , das nicht weiter verwendbar ist. Ein klassisches
Beispiel ist hier die endlos Version des Tao te king . Früher hat
man den Laotse philologisch übertragen , und man hat nur den
Stoff , aber nicht den Geist in Händen gehabt . In den letzten zwan ^

Ein politisches Attentat in Dresden?
TU. Dresden , s . Sept. Am Samstag abend wurde der Sekretär

des amerikanischen Konsulates , Emil S t « g « r, in der Näh« de»
Moreau -Denkmals an der Bismarcksäule von einem Unbekannten
angeschossen. Der Täter ist unerkannt entkommen. Der Verletzte
wurde sofort nach dem Südsanatorium gebracht, ist zur Zeit jboch
noch nicht vernehmungsfähig . Ob der Tat politische Motive zu»
grundeliegen , hat sich bisher noch nicht einwandfrei feststellen lassen.
Die Erörterungen sind im Gange.

Zu dem Attentat werden folgende Einzelheiten berichtet: Steger
wollte am Samstag abend mit seiner Frau und einem Freund«
einen Spaziergang nach der Moreau -Schenke in Klein-Pestitz unter-
nehmen . Als sich die drei auf der Recknitz-Höhe ungefähr 100 Meter
von der Bismarcksäule entfernt befanden , feuerte ein großer in
einen blauen Mantel gehüllter Mann plötzlich einen Schuß ab.
Frau Steger schrie laut um Hilfe, sodaß man zumächst annahm, sie
sei getroffen . Der Mann und sein Freund leisteten ihr Beistand , bii
plötzlich Steger entdeckte , daß er in den Rücken getroffen war. Er
wurde nach seiner Wohnung geleitet , wo festgestellt wurde , daß die
Kugel in die Weichteile des Rückens eingedrungen und kurz unten
halb des Herzens steckengeblieben war , so daß Lebensgefahr besteht.

Steger hatte während der Sacco » und Vanzetti -De >X?nstrationen
vielfach mit Abordnungen zu verhandeln und man ist der Meinung ,
daß die Tat aus Rachegründen erfolgt ist.

Schwerer Autounfall.
TU . Hamburg , 5. Sept. Am Sonntag abend « eignete fich in

Harburg ein schwerer Autounfall . Ein sechssitziger Opelwagen , der
einem entgegenkommenden Radfahrer ausweichen wollte , rannte
gegen einen anderen entgegenkommenden Wagen und fuhr dabei
gegen einen Baum . Dabei wurde ein Passant verletzt . Von den
Insassen des Wagens wurden drei Personen getötet und
mehrere verletzt.

Verhaftung von Banknolensälschern .
• Berlin. 5 . Sept . (Funkspruch .) Mi« d«r „Montag" meldet,

ist die Kriminalpolizei den Versertigern der im August in Deutsch -
land aufgetauchten gefälschten Ein-Tschernowetz -Noten auf die
Spur gekommen . Verhaftet wurde in Berlin ein Georgier namens
Sadathieraschwili . der gegen ein Darlehen von 15 000 Mark Mün¬
chener Geschäftsleuten 1500 Stück Ein-Tschernowetz -Noten als Pfand
gegeben hatte , die sich später als gefälscht herausgestellt haben . In
Paris wurden drei andere frühere russische Staatsangehörige, dar -
unter der frühere Sekretär Rasputins, Simanowitsch , und ein Prinz
Bristet ) i , verhaftet , die von sich aussagten , daß die Tschernowetz -
Fälschungen aus politischen Gründen gemacht worden sind.

Knabenlragödie im Waisenhaus .
* Berlin, 5 . Sept . (Fuitkfpruch.) Eine furchtbare Knaben -

tragödie spielte sich heute vormittag, wie die . .B- Z.
" meldet , in dem

Mosse -Waisenhaus ab. Ein ISjähriger Zögling meldete einem
Lehrer , daß einer seiner Kameraden im Schlasiaal einen Blutsturz
erlitten habe- Der Lehrer fand den 14jährigen Jungen blutüber-
strömt und mit einer Schußwunde am Halse auf. Bald darauf erlag l
ver Knabe feiner Verletzung Allem Anschein nach ist der tödliche
Schuß von dem Zögling , der die Meldung machte , unter bisher unbe-
kannten Umständen abgegeben worden.

Dlntlal eines Geisteskranken .
TU . Kopenhagen, 5. Sept. Wie aus Gjontfte gemeldet wird ,

lockte ein 20 Jahre alter Geisteskranker seinen verheirateten Freund
zu einer Verabredung aus dem Hause heraus und überfiel in dessen
Abwesenheit die Gattin des Freundes . Dies« hatte ihn angeblich
einmal vor Jahren beleidigt . Mit einer Eisenstange zerschmetterte
er den Kopf der jungen Frau und schoß den fünfjährigen Sohn und
«inen herbeieilenden Hausnachbar nieder . Erst nach erbittertem
Kampfe konnte der Wahnsinnige überwältigt werden.

Tages-Anzeiger.
lSiähere» steh« tm Inseratenteil.)

DieuStag , de» «. September .
Lautesilieater: „ToSea ", 8 Uhr.
Eintrachtsa - l : Vortrag von lkavttLnleutnant H. ». Mücke Oder „Smbtn "

und „ Ayeisha"
, 8 Uhr .

Zirkus firotte : Vorstellung , 8 Wir .
Srcelilor - iliivstlersvlele : Erstkl . Programm und Tan ».
Atlantik -Licktsviel« : Das Heldenmädchen von Trenton : Sein erste « Hütet

Der Schnavs und die verdammte Lieb«.
Mozart -Kiiustlersviel « : Kabarettvorstellung , M9 Ubr .
NeNdeui-Lichtsviete: Die lustige Witwe .
Palast -LIchtlviele: Das Mädel für Alles oder DaS Kammerkätzchen.
ikammer -Lichtlviele: Meine Frau das Fräulein : Liebe macht blind .

zig Iahren etwa trat dann an die Stelle rein philologischer Version
die rein dichterische . Das heißt : die Wenigsten kannten vas Original,
bauten vielmehr auf den philologischen Vorarbeiten ihre dichterisch«
Umdeutung auf. Die Folge davon war eine Reihe schön klingender
Sprüche — aber mit Laotse hatte das nicht mehr viel zu tun. —

Was bedeutet nun die doppelte Tat Richard Wilhelms für
Europa ? Können wir, sollen wir zu China flüchten , wie wir zu
Indien , zur Südsee geflüchtet sind ? Ist es ein Zeichen des allge-
meinen europäischen Bankerott ? , daß wir uns mit der Weisheit
Laots.'s und Buddhas beschäftigen ? Ist es ein Zeichen der Mode?
Indien -Flucht , China -Mode — wer hätte nicht allenthalben von
ihnen gesprochen , auf sie geflucht ?

Es war zunächst ein Zeichen romantischer Flucht und weiblicher
Mode, daß man aus Europa fortstrebte , daß man den Orient über
den Okzident stellte und sich damit selbst zerfleischte . Aber über die
Phase der Flucht und der Mode sind diese Dinge längst hinaus. Es
handelt sich heute für uns um etwas grundsätzlich Anderes . D « r
Orient verlangt gebieterisch , in den neuen Welt -
und Kulturzusammenhang eingestellt zu werden .
Er läßt sich nicht mehr ohne weiteres ökonomisch ausbeuten und zu-
gleich kulturell mißachten. Auf die „europäische Expan -
I i o n" ist als Gegenlschlag die .Orientalische Invasion "

ge «
folgt,' es heißt für Europa: entweder die Methoden zu ändern oder
— unterzugehen - Aber Europa wird die Methoden ändern, es wird
nicht untergehen . —

In Ku Hung Ming hat China seinen europäisch gebildeten
Sprecher,- in Richard Wilhelm Europa seinen chinesisch gebildeten.
? it Ku Hung Ming elegant und höflich , ist es Richard Wilhelm
nicht minder . Aber Wilhelm hat von den chinesischen Klassikern ge-
l«" nt . was Ku Hnng Ming von den europäischen nicht gelernt hat :
Gründlichkeit . Wilhelm ist nicht nur höflich , sondern zugleich
gründlich. Was in diesem Falle bedeutet : daß er bis auf den
Grund der Dinge vorgedrungen ist. Ein Musterbeispiel ist die
Übertragung und Kommentierung des I Ging . In der Kommen«
tierung ist oft Wesentlicheres gesagt, als in den Texten Das ist
doch nur möglich , weil Wilhelm sich fo tief in die Texte verisenkt hat,
daß er ihren letzten Sinn erfaßte.

Ausbreitung des Betriebes der Wiener Staatsoper . Die Direk '
tion der Wiener Staatsoper geht daran, eine Ausbreitung des B« '
triebes durchzuführen, die es ermögliche » wird , die vorhandenen
Opernkräfte besser als bisher auszunützen. Ab Mitte September
wird der Rcdoutensaal der ehemaligen kaiserlichen Hofburg in Wie"
dauernd der Wiener Staatsoper angegliedert und zu ständige"
Opernaufführunqen verwendet werden. Als erstes Stück wird e >n^
Mozart -Oper gespielt werden.

Eine Bereicherung des Salzburger Mozart -Museum «. To *
Salzburger Mozart -Museums hat «ine wertvolle Bereicherung du*£
das Klavier der Konstanze Mozart erhalten . Das Instrument ist
ein mit sechs Pedalen ausgestattetes und mit reichem BronnebeschloS
ornamentiertes Empireklavier und wohl ein Geschenk Nissens
Konstanze gewesen . Das Instrument wurde von dem Wiener Be'
sitzer dem Mozart -Museum als Leihgabe zur Verfügung gestellt .
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Der Dürkheimer Weinbaukongretz.
Die Aeblausbekämpfung .

lZj Bad Dürkheim, 4. Sept . Wie schon mitgeteilt , wurde der
34. Deutsche Weinbaukongreß am Samstag vormittag mit einer
Sitzung des Reichsausschusses für die Reblausbekämpfung eingeleitet .
In Ergänzung des ersten Berichtes seien aus dem Verlaus der
Tagung dieses wichtigen Ausschusses noch folgende Einzelheiten
mitgeteilt :

Der altbewährte Vorsitzende , Weingutsbesitzer Vi er mann von
Laubenheim bei Bingerbrücks berichtet« einleitend über die Tätigkeitdes Ausschusses . In Würzburg sei beschlossen worden , einen Reblaus -
film herzustellen. Das ganze Reblansgesetz sei ein Schlag ins
Wasser, wenn man nicht die Winzer bis zum letzten Mann zu den
Vernichtungsarbeiten heranziehen würde . Jeder Winzer müsse von
der Gefährlichkeit der Seuche überzeugt sein . Die Winzer mllßKn
über die furchtbaren Gefahren der Verschleppung unterrichtet und in
di« Verhütungsmaßnahmen eingeweiht werden. Das alles könne
durch den Film den Winzern bis ins einzelne klar vor Augen geführt
werden. Graf Matuschka sei mit den Vorarbeiten des Films betraut
worden. Der Film koste 9000 M. Dazu stelle das Reich 2000 Jt zur
Verfügung , sodaß noch 7000 Jl durch die einzelnen Weinbauländer
aufgebracht werden mutzten . Der Vorsitzende machte einen Vorschlag
dahin , daß die einzelnen Länder sich ?nm Ankauf eines ersten Films
entschließen sollten, damit der Ausschuß den nötigen pekuniären
Hintergrund habe.

Direktor Dr . Müller - Freiburg vom Badischen Weinbau -
institut ist gegen die Anschaffung eines Films , nachdem schon Licht¬
bilder vorbanden seien , die , verbunden mit einem Vertrag , das
gleiche erreichen würden.

Der Präsident des Deutschen Weinbauverbandes , Oekonomierat
Dr . h. c . M i

'i l l e r - Karlsruhe , ist der gegenteiligen Ansicht . Er
bat die anwesenden Vertreter der weinbautreibenden Länder , die
Cache nochmals genau zu überprüfen . Ein Vertreter der preußischen
Staatsregierung unterstützte den Vorschlag des Präsidenten , der dann
von der Versammlung einmülig angenommen wurde.

Der Bericht der Länder über die Reblausversenchung.
Zunächst kam der Vertreter von Württemberg zu Wort .In Württemberg sei in diesem Jahre in den altverseuchten Gebieten

kein neuer Reblausherd festgestellt worden, dagegen seien 49 neue
Neblausherde bei Jngelsingen und 6 neue bei Neckarsulm gefundenworden. Sachsen hat nur 3 kleinere Reblausherde feststellen
können . Der Vertreter der Rheinprovinz und Hessen -
Nassaus konnte mitteilen , daß bis zum 20 . August festgestelltwurden : im Rheingau 71 Herde , an der unteren Nahe 35, in der
Umgebung der Ahr 14 , an der oberen Mosel einschließlich Ruwer 6 .' n Hessen-Nassau und der Rheinprovinz 126. Die gesamt « vernichtete
Fläche beträgt 13 Hektar.

Hierauf folgte ein Vortrag des Weinbaudirektors Bauer -
Neustadt a. d . H . über die Reblausbekämpfung und Reb -
Veredelung . Die Anfänge der Reblausverseuchung in den
deutschen Weinbaugeländen seien alt . 6 Jahre , nachdem die Reblaus
überhaupt in europäischen Weinbaugedieten — Südfrankreich — auf¬
gefunden wurde , fand man sie 1874 auch erstmalig am Rhein . Schon
frühzeitig war der Schädling in die Pfalz eingedrungen . 1895 kam
Cs zur Aufdeckung des ersten Reblausherdes im pfälzischen Weinbau -
kebiet und zwar im stillen Wein- und Obstdörfchen Sausenheim am
Bergrande der unteren Haardt . Die Verbreitung der Reblaus feiauf eine Eigentümlichkeit des südpfälzischen Weinbaugebietes zurück¬
zuführen. die glücklicherweife in den übrigen Teilen der Pfalz nicht
üblich sei , nämlich auf die Gewohnheit des Ausstufens von Wein-
bergen mit sogenannten Ablegern , die vom Rebstock abgetrennt nnd
verpflanzt werden. Das Jahr 192', brachte die Aufdeckung von den
Verseuchungen in fi wichtigen Weinbauorten . Der 3 . August 1925wird, in der Geschichte der Reblausversuchung der Pfalz als Un»
iUiickstag bezeichnet werden müssen , weil hier zum ersten Male im
großen geschlossenen Meinbaugebiet des Oberlandes , in dem schönen
Bergland von Weyher, beträchtliche Reblausverseuchungen festgestellt
wurden. Durch diese großen Verseuchungen im Herzen des Ober-
lcinder Weinbaues wurde die Winzerschast geradezu aufgewühlt . E*war fast keine Gemarkung, in der nicht die Untersuchung verlangt
worden wäre . Viele Gemeinden drängten sogar auf sofortige schema-
Äche Untersuchung ihrer Weinberge . Die Folge war das stürmische
^ erlangen nach amerikanischen Pfropfunterlagen und Veredelungen .°as seit dieser Zeit unvermindert anhält . Das Auftreten schwerer
^ eblausverseuchungen in den Gemarkungen Altbamberg und Hoch -
Batten und in Odernheim beweise , wie große Verseuchungen , wie sieam Rhein und der unteren Nahe vorbanden seien , sich zwangsläufigwetter verbreiteten , fodaß alle Maßnahmen nur imstande seien , den
5" tp.. nkt der völligen Durchseuchung wohl hinausschieben zu können ,aber die Seuche vollständig auszurotten . Im Anschluß hierander Redner ein übersichtliches fachwissenschaftliches Bild über d -e
^ «bveredelung in der Pfalz . Nach einer längeren Aussprache über
J " Vortrag wurde die Sitzung geschlossen.

Der Begrützungsabend.
M, Bad Dürkheim, 4 . Sept . (Bon unserem Sonderberichterstatter .)Der Abend des ersten Tages versammelte die Festgäste desWeinbau - Kongresses im Dürkheim« Kurgarten , der stimmungsvollilluminiert war . Ein wackeres Orchester gab sich redliche Mühe , die

Festesstimmung zu heben, und nun stiegen die offiziellen Reden . Dr .Dahlem , Bad -Dürkheims 1 . Bürgermeister , begrüßte in freund-
lichen Worten — auch des Dankes, daß der Deutsche Weinbauver -band seinen Kongreß gerade in dem pfälzischen Badestädtchen ab-
halte— die Kongreßteilnehmer und Dr . Müller - Karlsruhe sprach alserster Präsident des Deutschen Weinbau -Verbandes in trefflichenAusführungen seinen Dank aus für die Begrüßung . KünstlerischeDarbietungen : Rezitationen pfälzischer Dichter und Eesangsdarbie -lungen (Opernsänger Färbach -Berlin ) rundeten den gelungenenAbend ab und der Bericht wäre nicht vollständig, wollte man schließ-
lich nicht cmch die pfälzischen Volkstänze erwähnen , die von Dürk-heimer Winzern und Winzerinnen in altpfälzer Tracht mit vielem
Eifer vorgeführt wurden.

Das SanÄeisabkommen mit Frankreich.
• □ Ba »-Diirtheim , 4. Sept . Am Vormittag des Sonntag tagteim großen Stadtratssaale derGesamtausschuß des DerschenWeinbauverbandes unter dem Vorsitz des 1 . Präsidenten Oekonomie-rat Dr . Müller . Der Voranschlag des laufenden Geschäftsfahreswurde einstimmig angenommen; verschiedenen Satzungsänderungenwurde zugestimmt. Durch einstimmigen Beschluß des Gesamtausschusseswurde der Verband Deutscher Naturweinversteigerer in den Verband

ausgenommen unter Gewährung eines Sitzes im Vorstand unddreier Sitze im Ausschuß . Ein Antrag auf Einführung der Hagel -
Versicherung wurde dem Vorstamd zur weiteren Begutachtung
zugeleitet . Der Tätigkeitsbericht , erstattet von dem GeneralsekretärDr . F a h r n s ch o n . fand allseitigen Beifall . Auch der Kassenbericht ,erstattet durch Komm.-Rat S i t t m a n n -Wiesbaden , fand die Ge¬
nehmigung der Versammlung . Dem Rechner wurde einstimmig Eni -
lastung erteilt . Zum Schluß wurden zwei wichtige Entschließungen
angenommen, die sich mit dem Handelsabkommen mit
Frankreich und mit der Einkommensteuer beschäf -t i g e n . Räch kurzer Aussprache wurden die beiden Entschließungen
angenommen. Diese haben folgenden Wortlaut :

I .
„Der Deutsche Weinbauverband hat große Besorgnis wegen der

Wirkung desHandelsabkommensmitFrankreichfürden
deutschen Weinbau . Er spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus .daß das französische Weineinfuhrtontingent viel zu hoch bemessen ist .Nachdem die französische Regierung zunächst die volle Meistbegünsti-
gung Deutschland nicht gewährt hatte , hätte der Wein in das jetzigeHandelsabkommen überhaupt nicht einbezogen werden dürfen . DieseSachlage veranlaßt den Deutschen Weinbauverband , die Reichsregie-
rung zu bitten , die Ueberwachung der Kontingents -Einfuhr sowiedie für die Einfuhr von Rohweinen zur Weinbrand - und , Schaum-
weinbereitung vorgeschriebene Kontrolle auf das Strengste durchzu -
führen und wirksame Maßnahmen zu treffen , daß die sog. Roseweine
zum Weihweinzollsatz eingesührt werden müssen . Er bittet , über-
Haupt alle Maßnahmen zu treffen , die erforderlich sind, um die anund für sich niederen Zollsätze zu sichern."

II .
„Anerkanntermaßen sind die Produktionsverhältnisse im Wein-

bau im Gegensatz zu allen sonstigen Verufszweigen auch der übrigenLandwirtschaft — schon im Hinblick auf die Witterungsverhältnisse ,die für ihn m unseren Vreitegraden gegeben sind , besonders eigen -
artig . Die Höhe der Ernteerträgnisse wechselt in einer Reihe von
Jahren in einem außerordentlichen Umfange und der deutsche Wein-
bau ist erfahrungsgemäß darauf angewiesen, mit den Ergebnisseneines guten Jahres eine Anzahl schlechter Jahre überzuhalten . Dem
Umstand hat die Vorkriegszeit die Einkommensteuer durch Eewäh -
rung der dreijährigen Veranlagungsperiode , wie allgemein in der
Landwirtschaft . Rechnung getragen .

Der Grund der Aufgabe dieses Prinzipes , der Währungsverfall ,besteht nicht mehr. Gründe der Ablehnung für die Wiedereinführung ,wie der Hinweis auf die Lohnsteuer, sind nicht stichhaltig. Eine
Analogie zwischen den Wirtschastsbedingugnen der Einzelperson,nämlich des Lohnsteuerpflichtigen- und eines ganzen Berufsstandesfür die Anwendung der mehrjährigen Veranlagungsperiode ist nichtgegeben . Die Lohnsteuer ist u . « .

"
stets nur fällig , wenn ein Lohnvorliegt , die Einkommensteuer im Weinbau nach dem Ergebnis eines

guten Jahres , das unbestritten für die nachfolgenden schlechten Jahre ,mit verwandt werden muß, auch dann jedenfalls in der Endwirkung ,wenn ein Einkommen überhaupt fehlt . Im übrigen trifft ungünstigenFalles die Härte der Lohnsteuer eine größere oder geringere
'
Vielheitvon Einzelpersonen, die Härte der Einkommensteuer im Weinbauaber nach einjährigem Veranlagungsgrundsatz einen ganzen Berufs -

stand, dessen Erhaltung schon das Interesse des Staatsganzen und
nicht wenig auch aller derjenigen Kreise echeischt, die mit dem Wein
eng wirtschaftlich verbunden , von ihr abhängig sind.

Berücksichtigt man auf der einen Seite die Erfahrungen , die imWeinbau wegen eines Ernteausgleiches verschiedener Jahre gemachtsind, auf der anderen Seite die technischen Notwendigkeiten, die fürdie Einkommensteuerveranlagung in Rechnung zu stellen wäre , mußder Weinbau den Veranlagungszeitraum von 5 Jah¬ren als Mindest grenze für sich in Anspruch nehmen.Bei der dankbar anerkannten Würdigung , die bisher die Ve -
lange des Weinbaues stets durch Reichsrsgierung und Parlamenterfahren haben , erwartet somit der Weinbau , daß die maßgebendenInstanzen auch diese noch ausstehende Angelegenheit regeln , die voll -
wertig die schon zugunsten des Weinbaues getrosfenen Magnahmenergänzte.

"

Die erste Kongreßsitzung .
XI Bad -Dürkheim, 4 . Sept . (Von unserem Sonderberichterstatter .)Nachmittag? um 3 Uhr begann dann die erste öffentliche KongreßSitzung, in der wiederum Landwirtschaftsminister Prof . Fehr vonMünchen das Wort zur Einleitung ergriff . Die Erwiderung sprachPräsident Dr . Müller -Karlsruhe . Er begrüßte aufs freundlichstedie Gäste , lesonders auch die Herren des Weinbaues aus Oesterreichund der Schweiz, ferner 27 Mitglieder einer ungarischen Studien -

kommission , die mit dem Besuch des Weinbau -Kongresses ihre Studien -reise durch die deutschen Weinbaugebiete beschließen . Sogar ausNordamerika war ein Vertreter zugegen , der trotz Prohibition seineSympathien zum Weinbau und besonders zum deutschen durch seinErscheinen bewies.
Prof . F e h r vertrat den leider am Erscheinen verhindertenReichslandwirtschastsminister Dr . Schiele. Freiherr Waldbott -Bassenheim brachte die Grüße des ungarischen Weinbaues . Ersowohl , wie auch der Sprecher des österreichischen Weinbaues , Direk,tor A r t y o l d - Wien , betonten in ihren Dankesworten nachdrück-lich die brüderlichen Gefühle , die namentlich Oesterreich, trotzdem esnoch immer sich mit dem deutschen Vaterlande nicht als ein einheit -liches Staatswesen verbinden dürfe , auf ewig mit Deutschland, be-stehenden Grenzen zum Trotz , empfinde. Geh . Rat Dr . v o n B a s s e r-mann - I o r d a n in Deidesheim richtete ebenfalls herzliche Worteder Begrüßung an die Versammlung .
Bürgermeiste Dr . Dahlem von Bad Dürkheim dankte demDeutschen Weinbauverband dafür , daß er der Einladung der StadlDürkheim zur Abhaltung des Kongresses stattgegeben habest Oek .-RatSteitz , Präsident der Kreisbauernkammer der Pfalz , die übrigensuoch durch Direktor Dr . Behrens und den Geschäftsführer Weber-Kaiserslautern vertreten war , überbrachte die Grüße des DeutschenLandwirtschaftsrates .
Nun begannen die Vorträge . Prvatdozent Dr . Emil Rittervon Berlin sprach als erster Redner über

„Weinbau — Landwirtschaft — Weltwirtschast".
Er ging von der Gestaltung der weinbaulichen Erzeugung in frü-Heren Jahrhunderten aus , als die schlechten Verkehrsverhältniss « eineVersendung von größeren Mengen Wein aus weite Entfernungenunmöglich machten ; damals richteten sich die Wirtschaftsverhältnifsedes Weinbaues nach der Aufnahmefähigkeit der näheren Umgebungdes Produktionsortes . Mit der Verbesserung des Transportwesenskonnte dann Wein auch auf größere Entsernungcn verschickt werde»Damit begann die gegenseitige Beeinflussung der einzelnen Wein-baugebiete , die seit der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts gewal -ttge Fortschritte machte und in den letzten Jahrzehnten vor demWeltkrieg immer deutlicher von der Winzerschast der weinbautreiben -den Länder erkannt worden war . Durch den Weltkrieg wurde zu¬nächst «me Belebung des Weinmarktes in allen Ländern der Welthervorgerufen , weil viel Wein vor allen Dingen für die Truppen»erlangt wurde Nach dem Kriege aber traf in immer stärkerenMaße cine gewaltige Absatzkrise in Erscheinung , die bald alle Wein-baulander der Welt ergriff . Die Verarmung weiter Gebiete derErde führte zu einer Minderung des Woinkonsums.Dr . Fritz Zw « igelt von der BundesrebemzüchtungSstat ' on inKlostcrncuburg (Oesterreich) behandelt« die Frag « der Ertragshvbri -den im nördlichen Weinbau . In einem großen angelegten Vortragtchrfterk er Wesen und Herkunft und die Verbreitungsgeschichte derD -rekttrager . In Oesterreich fällt die Verbreitung der alten Direkt-träger in die ersten Jahre des 20. Jahrhunderts . Der Krieg nnd dieNachkriegszeit und die damit verbundenen wirtschastlichen Schwie¬rigkeiten ließen das Interesse für .die Ertragshybriden nickt nur inOesterreich , sondern auch in allen anderen Weinbauländern rapidzunehmen. Die alten Direktträger sind einerseits wegen zahlreicherMenge hinsichtlich Ressisten ; und Ertrag samt und sonders ab, »-lehnen . Die Mbrauchbarkeit der alten Hybriden hat schon vor die-len Jahrzehnten den Wunsch durch Züchtungen bessere zu erzielen , indie Tat überführen lassen . Weinkosten in Freiburg zeigten di« Uc-bereinstimmung im Urteil zwischen Oesterreich und Baden . DieKonsequenz für Deutschland ist derzeit , den Ertragshybridenbau ab -zulehnen, da Deutschlands Weinbau nur im Sinne des Qualitäts¬baues lebensfähig ist.

Die Beratungen wurden dann aus Montag vertagt . DenAbend beschloß ein Sommernachtsicst im Kurpark mit Beleuchtungund Feuerwerk auf der Terrasse. Auch hierbei war der Besuch au-
ßerordentlich groß .

Die Weltbeßleißurigen
800m£ auf: 1:51,6Minute//5 .000m £au f: Nutmt &:25,4Minuten
lüeitfpmng :^Hubbavd 7,69 ™ //Osbovne
kennt jeder gebildete frTitteleuropder ; ja , man wird kaum einen 14-jährigen ^?Knaben danach vergeblich fragen . &b<enfo bekannt iß die TVeltbeßleißung inder Zigaretten -Jndaßrie . jAn der Spitze des Jeldes iß z,u finden ^:
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die dank ihres wundervollen Aromas und ihrer Bekommt ichkeit nicht zufchlacjen {ft ?
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 6. September .

Jagd unö Fischerei im September.
Rot - und Dammwild stehen noch in der Feistzeit . In der zweiten

Monatshälfte cegt sich bei Elfterem langsam der Brunstdrang und
man hört , im Flachland früher , im Bergrevier etwas später , in der
letzten Monatsdekade bereits mehrfach das Röhren der Hirsche. Auch
das Gams befindet sich noch in der Feiste und beginnt cileich den
vorgenannten beiden Wildarten und den Rehen mit dem Verfärben .
Der Rehbock leidet , wie „Der Deutsche Jäger " München , mitteilt ,
an den Folgen der verflossenen Brunstzeit und sollte wenigstens in der
ersten Hälfte des Monats geschont werden . Die Hasen setzen noch.
Fast jegliches Flugwild ist frei , mit Ausnahme des Auerhahns , der
in Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden und Thüringen ,
wie auch der Birkhahn , der jedoch in Preußen und einigen der klei-
nen Staaten vom Ig . ab . oder je nach Bestimmung des Be,irksaus -
schusses gleichzeitig mit Birk - , Hasel - und Fasanenbennen Schuß - eit
bat , nur in der Balzzeit erlegt werden darf . Die Schonzeit der Fa -
sancn endet mit dem 13 . d . M . Doch empfiehlt es sich nur out ent -
wickelte junge Hähne abzuschießen , Hennen jedoch tunlichst zu schonen.
Der Herbstzug der Wildenten beginnt . Die Erpel mausern zum
Prachtkleid . Auch Graugänse ziehen bereits . Wildenten und Moos -
geflügsl sind am Ab - und Durchzug . Der der Waldschnepfe setzt Ende
des Monats ein .

Das Haarraubwild tritt in die Härung . Der Zug der Raub »

vögel und Krähen gewinnt an Lebhaftigkeit . Die Futter - und Fang -

Plätze find vorzubereiten .
Forelle und Bachsaibling laiefien . Aefche, Regenbogenforelle .

Hecht . Barsch . Barbe , Zander und Schied beißen out , Seeforelle und
Seesaibling können mit der Schleppangel gefangen werden . Krebse
sind noch fangbar .

« -

Eine praktische Neuerung im amtlichen Fernsprechbuch . Das
soeben zur Ausgabe gelangle neue amtliche Fernsprechbuch für den
Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe bringt eine begrüßenswerte prak -

tische Neuerung , die ermöglicht , schnell und sicher in wenigen Se -
künden die Gebührensätze für Ferngespräche zwischen zwei beliebigen
Orten des Oberpostdirektionsbezirks sowie mit größeren Ortsnetzen
innerhalb des deutschen Reiches selbst zu ermitteln . Das geschieht
mittels zweier Tabellen . von denen die erste neben dem Namen der
betr . Ortsnetze die sog G . bührenziffer enthält (Zähler und Nenner )
de - ziffermäßige Unterschied zwischen diesen Zahlen ist sodann am
Rande eines Taxquadrats senkrecht bezw . wagrecht abzulesen , dem
sogenannten Gebührenrechner , in welchem je nach der Entfernung
die Gebührensätze der einzelnen Zonen verzeichnet find Die gesuchte
Gebühr ist alsdann sofort bei der Schnittstelle abzulesen . — Diese
Neuerung sieht sich auf den ersten Augenbl ' ck etwas kompliziert an ;
daher überrascht nach einigen praktischen Versuchen die Leichtigkeit ,
mit der innerhalb weniger Sekunden die Gebühr festzustellen ist -
Eine weitere Tabelle enthält die einzelnen Gebührensätze im Nah -
verkehr .

G Neue Marken der Angestelltenversicherung . Am 1 . Ottober
1927 werden die bisherigen Beitragsmarken der Angestelltemversiche -
rung aus dem Verkehr gezogen und durch neue , technisch verbesserte
Marken ersetzt . Für die Zeit nach dem 1. Ottoder dürfen nur die
neuen Marten verwendet werden .

Cft Eine Kurlsruherin „Modekönigin von Bad Norderney ". Frl .
Selnia Morasch aus Karlsruhe , die am badischen Landestheater ihre
Ausbildung genossen hat und in den letzten Monaten als Berufs -
tünzerin in Bremen , Dortmund und Bochum erfolgreich aufgetreten
ist , wurde bei einem Schönheitswettbewerb des Bades Norderney
mit dem ersten Preis bedacht und als „Modekönigin " des Bades für
den Sommer 1327 preisgekrönt .

— Verdienstvolle Tat Karlsruher Alpinisten . Kürzlich wurde e ' n
jugoslavischcs Flugzeug , das von Zürich nach Belgrad fliegen wollte ,
vermißt . Am Dienstag , den 30 . August , bemerkten zwei Alpinisten
aus Karlsruhe , die die Eisentäler Spitze lReutlinger Hütte )
erstiegen hatten , mit dem Feldstecher auf dem Gletscher der Hoch -
burtscha , daß dort aus den Trümmern eines Flugzeuges ein Mann
mit einem roten Tuche Signale gab . Der sofort benachrichtigte
Hüttenwart der Reutlinger Hütte brachte erste Hilfe und transpor -
tierte ^ den Flieger noch in der Nacht gemeinsam mit einem Hirten
ins Tal . Der Flieger hatte drei Tage und drei Nächte auf dem
Gletscher verbracht .

— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstagvor -
mittags - Ziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen : je 5000
Mark auf die Nr . 113 608 , 252 075 ; je 3000 Mark auf die Nr . 18 404,
" 20 347 . In der Samstagnachmittags -Ziehung : 25 0V0 Mark auf die
Nr . 86 239 , je 5000 Mark auf die Nr . 40 401, 173 156 ; 3000 Mark
auf die Nr . 42 301 , 218 359 , 308 385 (ohne Gewähr ) .

H - Sonderkonzert im Kaffee Odeon . Seit einigen Tagen ist im
Kaffee Odeon eine neue Kapelle eingezogen und hat sich dank ihrer
Speelqualitat rasch die Sympathien der Besucher erworben . Kapell -
meister Hein ; Frieden Wald ist der gewandte Führer dieser In -

strumentalvereinigung und steht dabei selbst als Geiger am Pult .
Sein Name ist in Karlsruhe nicht unbekannt , gehörte er doch in den
beiden letzten Kriegsjahren als erster Geiger zu unserem ausgezeich¬
neten Landestheater -Orchester . Zuvor und danach war er tätig in
Wien , St . Gallen , Bremen und zuletzt in einem großen Berliner
Kaffee . Aus dem sehr reichhaltigen , sehr abwechslungsreichen
Programm des Abends — man hört neben Konzertmusik auch Jazz
Wand — seien die solistischen Darbietungen des Künstlers heraus -
gehoben : Eine Serenade voll feiner lyrischer Stimmungen und die
virtuose Ballett -Fantasie von Beriot . Diese beiden Stücke gaben
Heinz Friedenwald reiche Gelegenheit , seine hervorragende geige -

rische Kunst in vorteilhaftester Weise zu zeigen . Er besitzt einen run -
den , schlackenfreien Ton , der bis in die höchsten Lagen Intensität
hat und vor allem durch feine >. Klangschönheit und Tragfähigkeit be¬
sticht . Die Musik von Beriot wurde wt virtuoser technischer Fertig¬
keit gespielt , die mühelos alle Schwierigkeiten bewältigt und von
kristallener Klarheit ist . Als Führer seiner Kapelle zeigt er große
Gewandtheit , hält auf rhythmische Präzision , auf festen Zusammen -

schluß und auf einen dynamisch rvich schattierten Vortrag . Das
Programm eines Abends im Odeon kommt jedem Geschmack ent -

gegen : da stehen Ouvertüren von Opern und Operetten , da stehen
Fantasien und Potpourris , Suiten und Ballettmustk , dazwischen er-

klingt ein Klassiker , wie Mozart oder Haydn mit reizvoller Kam -

mermusik , dann kommen Märsche , wiegende , singende und klingende
Walzer und stimmungsvolle Lieder ; dabei bleibt Raum für moderne
Schlager und für temperamentvollem Jazz Band , mit Schlagzeug .
Saxophon , Banjo und Trompete , Violine und Klavier . Die Mit -

glieder der neuen Kapelle erweisen sich alle als verlässige Spieler ,
die in schöner Geme5 >famkeit zu musizieren verstehen . In besonders
einnehmet Erinnerung blieb uns der mit viel Wärme , viel echtem
Schwung gespielte Strauß -Walzer , „ Rosen aus dem Süden . — Ein
Abend in Borchers „ Odeon " bietet mit seinen reichen musikalischen
Darbietungen angenehme Stunden .

Die Gewährung von Reichsbauöarlehen.
Das Neichsarbeitsministerium hat jetzt neue Darloh

für den Reichswohnungsfürsorgefonds aufgestellt , nach denen die
dem Reichsarbeitsministerium durch Reichshaushaltsplan zur Ver -

fügunß gestellten Mittel zur Förderung des Baues von Wohnungen
in Miet - und Eigenhäuserg von Beamten , Angestellten und Arbei -
tern in den Verwaltungen und Betrieben des Reiches sowie für
Angehörige der Wehrmacht , sofern und insoweit eine solche Fürsorge
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse notwendig
ist, dienen . Die Mittel sollen zur Deckung eines Teiles der gesamten
Anlagekosten als Baudarlehen (Tilgungsdarlehen ) und Baugeld
(Zwischenkredit ) an gemeinnützige Wohnbauunternehmungen , Ge -

meinden und private Bauherren gegen hypothekarische Sicherheit
hinausgegeben werden .

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Bauunternehmun -

gen , Gemeinden und private Bauherren . Als gemeinnützige Ge«

nossenschaften im Sinne dieser Darlehensbedingungen gelten die ein -

getragenen Genossenschaften m . b . H . , wenn sie nach ihren Satzungen
auf die in Reichs - und Landesgesetzen für gemeinnützige Unter -

nehmun ?en vorgesehenen Begünstigungen Anspruch haben . Bau -

genossenschaften erhalten Darlehen nur . wenn sie einem gesetzlich an -

erkannten baugenossenschaftlichen Revisionsverband angehören . Ge -

meinnützige Wohnbauunternehmungen anderer Rechtsform erhalten
Darlehen nur , wenn sie über ein für Wohnbauzwecke bestimmtes
größeres eigenes Vermögen und Betriebskapital verfügen und eine

sichere Gründlage gewährleistet wird . Neugegründete Wohnbau -

Unternehmungen an Orten , an denen sich bereits ältere Bauunter-
nehmungen befinden , können nur unter gewissen Voraussetzungen
bei der Darlehenszuteilung berücksichtigt werden . Gemeinden werden

Darlehen bewilligt , wenn sie sich vertraglich verpflichten , die Grund -

stücke nicht spekulativ zu verwerten . Das gleiche gilt auch ?ür

private Bauherren , die außerdem noch die Gewähr bieten

müssen , daß sie zur Durchführung des Bauvorhabens und zur Er -

füllung des Darlehensvertrages in der Lage find .
Gr undbed ing u ng sür die Darlehensgewährung tst , daß

die Finanzierung des gesamten Bauvorhabens vom Darlehensnehmer
einwandfrei gesichert

'
wird . Die Gewährung eines Baudarlehcns

oder die Zuweisung einer neuerbauten Wohnung an einen Reichs -

beamten oder -Bediensteten oder einen Angehörigen der Wehrmacht ,
der bereits am gleichen oder einem anderen Orte eine Wohnung
oder Notwohnung besitzt, ist nur dann zulässig , wenn die Altwohnung
dem Reiche für einen anderen Reichsbeamten zur Verfügung gestellt
wird .

Das Darlehen des Reiches wird so bemessen , daß es zusammen
mit dem bereitgestellten staatlichen und gemeindlichen Baudarlehen
bei Mietwohnungen und Erwerbshäusern höchstens 50 v . H. der

GesanUkosten deckt . Von den Eesamtkosten soll der Darlehensnehmer
in der Negel bei Mietwohnungen und Erwerbshäusern 10 v . H.
aus eigenen Mitteln aufbriimen . Das Darlehen wird ausgezahlt ,
sobald die Bauten fertiggestellt und zum vollen Wiederherstellung ?-

werte gegen Brandschaden versichert sind , sobald ferner die in dem

Darlehensvertrage vorgesehenen Erundbucheintragungen bewirkt und

durch Beibringung einer öffentlich beglaubigten Grundbuchabschrift
nachgewiesen sind.

Verzinst wird das Darlehen vertraglich mit 5 v . H. jährlich ,
während es mit mindestens 1 v . H . unter Zuwachs der von den

getilgten Kapitalbeträgen ersparten Zinsen zu tilgen ist. Darnach

ist also ein Jahresbetrag von mindestens 6 -v . H . für die Verzinsung
und Tilgung zu entrichten .

Ueber die Herstellung , Erhaltung , Benutzung der Bauten gelten
noch besonders zu beachtende Grundsätze .

Eine Kündigung ist dem Darlehensschuldner mit dreimona¬

tiger Kündigungsfrist ganz oder teilweise gestattet . Ebenso kann

auch das Reich unter Einhaltung der genannten Frist das Darlehen
kündigen .

Zur Erleichterung der Finanzierung eines Bauvorhabens , für
das ein zweitftelliges Darlehen aus dem Wohnungsfürsorqefonds
gewährt oder in Aussicht gestellt worden ist , oder dessen Verwirk -

lichung für Angehörige der einleitend bezeichneten Personenkreise
von besonderem Vorteil ist , werden während des Bauens Vorschüsse
bis zur Höhe der von anderer Seit « zugesagten ersten Hypothek als

Baugeld (Zwischenkredit ) gewährt .

Aus der Tierschau des Zirkus Krone.
Die Tiersammlung des Großzirkus Krone dürfte die umfang -

reichste Tiersammlung sein , die je ein Zirkus auf Reisen mit sich ge-

führt hat . Sie ist überhaupt wohl die reichste Sammlung an Groß -

tieren , die es zur Zeit gibt . Umfaßt sie doch u. a . 38 Löwen , 34

Tiger 21 Eisbären , 24 Elefanten , 30 Dromedare und Kamele . 14

Zebras . Kleintiere sind ja für das Reiseleben weniger geeignet ,
und besonders Kleinvogel und kleinere Kriechtier « ertragen die An -

strengungen des Reiselebens nicht .
Ueber die interessante und lehrreiche Vielfalt an Tiergattungen

und Arten , die Krones Zoo beherbergt . g»'Jt ein knappes zuverlässi¬

ges Führerblatt dem Besucher hinreichenden Ausschluß . Besonders

reichhaltig ist der Bestand an großen Raubkatzen (Tiger , Löwen , Leo -

parden , Panter , Pumas ) . Eine artenreiche Bärengruppe , Wolf ,

Hyänen und Schakal , ergänzen die Raubtiersammlung . Der Laie

kann den Artunterschied von sibirischen und Bengaltigern und den

interessanten Kreuzungsnachwuchs beider Arten an vielen Exem -

plaren studieren . Als besondere Rarität werden zwei See - Elefanten ,
arktische Riesenrobben und ein Paar große Ameisenbäen gezeigt .
Daneben Känguruhs , viele Affenarten , darunter seltene Paviane

(Dril . Mandril ) , exotische Zweihufer (Gnu , Axishirsche , Rappen -

antilope ) , Pack , Bisons , Büffel und viele Zebu -Art «n . Im wohl -

bestellten Kamelpark macht der drollige Dromedarnachwuchs viele

Freude , unter den 24 Elefanten betrachten wir neben dem indischen

Riesen Löcky , der mit seinen 3 .10 Meter den größten zur Zeit in

Europa gezeigten Elefantenkoloß darstellt , den großohrigen jungen

Ostafrikaner . Die Flußpferde Noah und Jonas übersieht man nicht ,
wundervolle Zebras . Euanacos , Lamas , Zwergesel und gigantische
Italiener Ochsen. Wenn wir noch aus der nicht minder reichhalti -

gen Vogelsammlung Strauß . Helmkasuar , Pelikane , Flamingos .
Marabu , Steinadler und Papageien und eine Reihe exotischer Rep -

tilien (Riesenschildkröte !) nennen , ist von der Sehenswürdigkeit des

Tierparks ein ungefährer Begriff gegeben . Besondere Beachtung ver -

dienen die interessanten Kreuzungs - und Züchtungsergebnisse (Ba¬

starde aus Pferd und Zebra . Zebu und Schweizer Kuh , Lama und

Alpacca , Bengal - und Sibirientiger ) .
Mit welcher Liebe die Tiere bei Krone gepflegt werden , ist schon

zu ersehen aus deren guten Aussehen . Man pflegt sie mit liebe -
vollem Verständnis für ihre Wesenheit , nicht als nutzbare Bestien ,
sondern als Charaktere . Herr Dr . Knotnerus - Meyer , der

langjährige Leiter des berühmten Zoologischen Gartens in Ron »,
hat die wissenschaftliche Führung des Krone - - Zoo in erfahrenen
Händen .

! Voranzeigen der Veranstalter .

Badisches Landestheater . Heute gelangt als zweite Opernvor -

stellung der neuen Spielzeit Puccinis Musikdrama „Tosca " zur
Aufführung . Die Oper , welche bereits Ende der letzten Spielzeit
mit großem Erfolge aufgeführt wurde , wird von Kapellmeister
Rudolf Schwarz musikalisch und Robert Lebert szenisch geleitet . Die
neue hochdramatische Sängerin des Badischen Landestheaters , Melba
von Härtung , wird die Titelpartie stnoen .

A Mittwoch -NachmittaaSkonzert Im Stadtaarten . Am nächsten Mitt¬
woch , nachmittags von 4—Oft Uhr , spielt im Stadtgarten die beliebte Po -

lizeikävelle , unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters I . Heist »,
das vorgesehene Nachmittags -Konzert .

X Die „ Bela ' -Bereiuigung der leitende « Rnaeftellteu beginnt am

Donnerstag , den 8. d . M . wieder mit ihren regelmäsnaen Monats -

Versammlungen , die durch aufklärende Vorträge über StandeSfragen ,
sowie soziale , arbeitsrechtltche und sonstige Anaclegenheiteu für die

interessierten Kreise der leitenden Angestellten von besonderer Wichtigkeit
sind . Der Vereingung noch fernstehende Oberbeamte in Industrie , Ge -

werbe , Handel und Verkehr sind stets willkommen .

Wetternachrichtcndienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witterungsübersicht . Das Hochdruckgebiet hat seit Sams -

tag über Mitteleuropa weiter abgebaut und einem über Siidsrankreich ge-

legeuen kleinen Wirbel den Weg nach Nordosten geöffnet . Der Vor -

Überzug dieser heute über Holland liegenden Störung brachte uns gestern

zunächst hohe Aufgleitbewölkung und gegen Abend auch tiefere Wolken

und vorübergehend leichten Regen . Im Südschwarzwald kam es auch zu
Gewitterbildui ' ge « mit etwas stärkeren Niederschlägen .

Es ist anzunehmen , da » wir nach Ausfüllung der Störung wieder

heiteres Wetter erhalten , eine Wiederherstellung der bisherigen Hoch-

druckwetterlage scheint icdoch nicht in Aussicht zu stehen . Die äugen -

blicklich über West - und Mitteleuropa entstandene Sattellage . tn der

Lnftdruckvcrtcilnng <Lage zwischen zwei Hochdruckgebiete » ! deutet sür die

nächsten Tage bei uns auf häufigeres Auftreten von Gewittern .
Wetteraussickten für Dienstag , den 6 . September 1927 : Wechselnd

wolkig mit Anshcttcrilngcn . Warm , zeitweise schwül , bei schwachen Win -

den von wechselnder Richtung und im Gebirge vielfach Gewitterbilduug .

B flTlCeneste Sport - Nachrichten der Badischen Presse Mi

IV. Baden -Badener Äerbstsportlage
vom 9. - 11. September 1927 .

Bis pnt ersten Meldeschluß sind für die drei großem Konkur -

renten Bergprüsungssahrt , Zuverlässigkeitssahrt durch den Schwarz -

Wald und Ballonverfolgung 126 Meldungen abgegeben worden .
Die Zielsah -rtsmeldungen haben die Zahl A0 bereits Merschritten .

Es ist anzunehmen , daß bei dieser außergewöhnlich starken Meldung
die Zahl der Nachnennungen mindestens noch einmal dieselbe Höhe

erreicht .

Gemeinsame Dorbereitungsarbeit von DSB . u. DT .
Die Deutsche Sportbehörde hat der Deutschen Turnerschast eine

Einladung zu den vom 5 . bis 29 . Oktober im Frankfurter Stadion

geplanten letzten großen Herbst -Olympiakursen für Sprinter , Mittel -

und Langstreckenläufer , Werfer , Stoßer , Springer , Hürdenläufer und

Mehrkämpfer , sowie für Frauen übermittelt und auch den Haupt -

sportwart der DT . dazu eingeladen . Die im Rahmen dieser Kurse

vorgesehenen Wettkämpfe dürften die beste Möglichkeit bieten , ei-

nen von Zufälligkeiten freien Ueberblick über das in beiden Verbän -

den vorhandene Athletenmaterial zu gewähren .

Schiedsrichtersragen sür die Olymp . Winterspiele .
Die Schiedsrichter frage pik die Ski -Wettbewerbe bei den

Olympischen Winterspielen 1928 in St . Moritz ist jetzt geklärt .
Bei den Skiläufen amtieren je ein Deutscher , Schwede und Schwei -

zer , bei den Skisprüngen je ein Norweger , Tscheche und Schweizer .

« -

— Bei der Motorrad -Dreistädtefahrt um die deutsche Straßen -

Meisterschaft siegte in der 175 com -Klasse Müller - Zschoppau

(DKW ) in der 250 com -Klasse Winkle r - Chemnitz (DKW ) und in

der 500 ccm - Klasse Soenius - Köln (BMW ) in der besten Zeit des

Tages .
3 Fußballergebnisse der ^ - Klasse . Spielvereinigung Bretten I

gegen F .E . Ettlingen l 6 :2. Spielvereinigung Bretten II gegen F .C.
Ettlingen II 4 :4 .

Vier -Städte -Schwimmkampf in Karlsruhe . Der glänzende Ver -

lauf und die vorzüglichen Ergebnisse des Kreisschwimmens der

badischen Turner in Pforzheim am 3t . Juli gaben den An -

laß zu einem Städte - Schwi mm kämpf , der erstmals in

Karlsruhe am Sonntag , 11 . September , im Vierordtbad
ausgetragen wird . Mit Mannheim , Pforzheim und Karlsruhe er -

scheinen fast alle badischen Kreismeister , sowohl in Staffel wie

Einzelkonkurrenzen am Start . Die fast völlig gleichen Stärkeverhält -

nisse der einzelnen Vereine lassen äußerst harte Kämpfe um die

Führung erwarten , besonders durch die Teilnahme des S .S .C .

Kaiserslautern als vierte Städtemannschaft . Der erfolgreiche Kreis -

meister der Pfalz in Wasserball verspricht ein hervorragendes Tref -

fen mit dem badischen Kreismeister K .T .V . 1846 . Die Schwimm -

kämpfe bringen außerdem zahlreiche Einzel - und Staffelrennen ,
Tauchen und Kunstspringen , die in ihrer durchweg sehr guten Ve -

sctzung hohen sportlichen Genuß garantieren . Zur Abwechselung und
Bereicherung des Programms werden Turnerinnen und Jugend -

Mannschaften ihre Kräfte messen . Das starke Interesse von aus -

wärts zu dieser erstmaligen Veranstaltung und der beschränkte Zu -
schauerraum des Vierordtbades lassen es geraten sein , sich zeitig im

Vorverkauf mit Karten zu versehen . Alles Nähere siehe die gestrige
Anzeige .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 3 . Sept . : Hans Wölfle , 2 Moiiate alt . Vater : Adolf

Wölfle . Schlosser : Karl Z i e g l e r . 1 Jahr 1 Monat 24 Tage alt , Vater :
Karl Ziegler . Gastwirt . — 4 . Sept . : Ludwig K n a n b e r , Witwer , 7S
Jahre alt . Schneider : Wilhelmine M a i e r , 58 Jahre alt , Witwe von
Emil Maier , Sattler .

Wasserstand des Rheins :

Waldsbut . 5. Sept . . morgen ? 6 Uhr : 363 Ztm . , gefallen 1 Stm .
SÄufterinkel . 5. Sept . , morgens 6 Uhr : 255 Ztm . , gestiegen 7 Ztm .
Kehl , 5 . Sept . . morgens ß Uhr : 380 Ztm . . gefallen 7 Ztm .
Morau , 5 . Sept . . morgens 6 Uhr : 55il Ztm . , gefallen 12 Ztm .

Mannheim , 5 . Sept . , morgens « Uhr : 490 Ztm .. gefallen 20 Ztm .

~
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Die Lage des Arbeitsmarktes
für die Zeit vom 24. bis 31. August .

lM - tgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Während der Arbeitsmarktbericht der Vorwoche feststellen mußte ,

daß die Zahl der Arbeitsuchenden großenteils infolge der schlechten
Witterung gestiegen war . läßt sich für die Berichtszeit vom 24 . bis
21 . August eine leichte Äusserung der Arbeit smakt -
tage durch den Wetterum Schwung bedachten . Die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger sank um 411 von 13 954 auf 13 543- Auch
tn der Anidrangsziffer lommt die Besserung zum Ausdruck ; auf
100 bei den badischen Arbeitsnachweisen gemeldete offene Stellen
entfielen 787 Arbeitsuchende . Zn erster Linie wurde die Besserung
naturgemäß durch die erhöhte Beschäftigung in den Außenberufen
hervorgerufen . Doch wurde auch das Lx-stwirtsgewerbe vor allem
m Baden -Baden , das einen zahlreichen Fremdenzustrom durch die
^iennwoche aufzuweisen hatte , vorteilhaft beeinflußt .

Lobhaste Nachfrage nach geeigneten Kräften bestand in der
*■d ndwirtschaft . Der Beidarf an gelerntem Personal war hier
ebenso wie teilweise in der Industrie der Steine und Erden nicht
restlos zu befriedigen .

Die Metallindustrie forderte vorwiegend Bau -schlosserund Baublechner , ferner auch Heizungsmonteure , Elektromonteurs
und Inistallationsmonteure an . Dmch den nicht zu behebenden
-uiangel an Facharbeitern wurde mancherorlts die Einstellungs -
Möglichkeit für Hilfsarbeiter beschränkt . In der Pforzheimer
^ chmuckwarenindustrie war die Nachfrage nach Arbeits¬
kräften und die Vermittlungstätigkeit infolge der Vorbereitungen
für die Leipziger Messe lebhafter . Sehr gesucht waren in der
Uhrenindustrie sämtliche Spezialisten wie Remonteure , Re -
parateure , Eangmacher usw .

Ein größeres Werk der chemischen Industrie Oberbadens
nahm eine Anzahl von Einstellungen vor .

Die gute Geschäftslage in der oberbadischen Textilindustrie
hielt an . Die erforderlichen Facharbeiter waren nicht in ausreichender
Zahl zu beschaffen .

Im Holzgewerde bestand der Bedarf an Fräsern , im Bau -
pewerbe der an Gipsern , Maurern und Glasern fort . Auch
Terra ^ oarbeiter sind gesucht.

Die Zahl der Kurzarbeiter im Tabakgewerbe sank um
210 auf 772.

Zahlreiche Auftrüge zur Vermittlung von Gastwirtsper -
' " 1 o ( lauen beim Arbeitsamt Baden -Baden vor , während sich im
sudlichen Sckroarzrvald das herannahende Ende der Ferienzeit be¬
reits durch Entlassungen ankündigte, ' nur weibliches Personal blieb
veiter gesucht.

Das Gewitter am Sonnlag.
= Sichern, 5. Sept . (Unwetter .) Bei dem Gewitter gestern

abend wurden in Fautenbach u . Waldulm Ueberschwem -
Mungen hervorgerufen . Durch llebertreten des Fautenbaches
? ?̂ ng das Wasser in einer Höhe bis zu einem Meter in Häuser und
Stallungen ein . Das Vieh mußte aus den Ställen herausgeholt
werden . Das Hochwasser ging nach ungefähr zwei Stunden wieder
Struck. Es erreichte beinahe die Stärke desjenigen von 1910. Ueber
-waldulm war das Gewitter auch von Hagelschlag begleitet .

= Appenweier (bei Kehl ) , 5 . Sept . (Blitzschlag .) Bei dem
Eitrigen Gewitter schlug der Blitz in die elektrische Leitung , so daß

ganze Bahnhof ins Dunkel gehüllt war . Alsbald kamen
vle Erdöllampen zur Geltung .

W . Palmbach , 4 . Sept . (Beerdigung .) Unter großer Teilnahme
wurde hier Altbürgermeister Johann Kräutler zu Grabe getra -
gen. Der Verstorbene erreichte ein Alter von 69 Fahren . Ueber
^1. Jahre stand er im Dienste der Gemeinde . Während seiner Amts -
°^>t wurde hier die Wasserleitung gelegt und Rat - und Schulhaus
^ richtet . Auch der Kriegerverein erwies dem geschätzten Manne die^ tzte Ehre .

Das erste September-Wochenende
im Schwarzwald.

Der Einfluß der Luftdruckstörungen in Frankreich — man steht,
es gibt auch noch Vorgänge , an denen Deutschland nicht schuld ist —
hat sich für das erste Wochenende des Monats September im Gebirge
durch einen veränderlichen Charakter des Wetters bemerkbar ge-
macht . Die Störungen deuteten sich leise schon am Samstag darin an ,
daß die Luftströmungen schwankten , zwischen Nordost und Südwest
wechselten , dann und wann leichter Wolkenzug auftrat und eine ße-
wisse schwüle Luft auf Gewittermöglichkeiten hindeutete . Es blieb
aber überwiegend hell und durchweg trockon. Die Nacht zum Sonntag
brach sternhell an , doch gab es gogen Morgen wieder Wolkenzug ,
etwas dichter als am Samstag gegen Abend . In den Morgenstunden
zwischen sieben und neun Uhr kam es teilweise zu leichten
Strichregen , die aber keinen bemerkenswerten Charakter an -
nahmen und auch im Verkehr nicht hemmend wirkten . Sie waren
im Gegenteil eine angenehme Ablöschung der durch die Schönrvetter -
woche trockenen Wege . Tagsüber war der Sonntag abwechselnd be-
wölkt , es schwankte der Wettercharakter bei beinahe gänzlicher Wind -
stille zwischen halbbedeckt und wolkig . Ungefähr um die Mitte des
Nachmittags kam es teilweise wieder zu gewitterartigen kurzen
Strichregen , diesmal etwas stärker als am frühen Vormittag . Die
Abendstunden waren wolkig , aber trocken bei kaum merklichen
Schwankungen des Luftdruckes und der Luftbeweguna . Dabei blieb
es durchweg bei den alten hohen Temperaturen der Vortage , sodaß
als ganzes ein schöner angenehmer Spätsommertag , nicht von der
Ungetrübtheit seines Vorgängers , aber durchaus brauchbar , zu ver -
zeichnen war .

Der Verkehr war sehr flar ? und übertraf teilweise das Aus -
maß manches Hochsomm^rsonntages . Besonders der Autoverkehr nahm
ausgedehnte Form an . Ganze Kolonnen von Großautos , mitunter
sieben zusammengehörende Stück , waren unterwegs und besuchten
hervorragende Punkte wie Triberg , Titisee , Feldberg usw . So manche
Mängel des Straßennetzes im Schwarzwald , das in manchen Teilen
durchaus hinter der Ausdehnung der Autoverkehrs zurückgeblieben
ist, zeigen sich bei solchen Tagen außerordentlich und sollten die mor «
gegebenen Stellen zur baldigen Abhilfe ermuntern .

Tragischer Selbstmord auf dem Friedhof.
--- Ostenburg , 5 . Sept . Der Bürstenmacher Wilhelm Walter

hat sich gestern nacht auf dem Grabe seiner Frau erschossen. Wie

wohl noch in Erinnerung sein wird , hat Walter seinerzeit unter dem

Verdachte gestanden , seine Frau aus dem Fenster gestürzt zu haben ,
so daß sie tödlich verunglückte . Bei der Schwurgerichtsverhandlung
wurde Walter jedoch freigesprochen , doch wurde von der Staatsan -

waltschaft Revision eingelegt . In nächster Zeit sollte die Wiederver -

Handlung stattfinden . Walter hat nun durch seine Selbsttotung allem
ein Ende aemacht . In den letzten Tagen machte er verschiedene
Selbstmordandeutung « n . Walter hatte , bevor er von zu Hause weg -

ging , geäußert , daß er jeden niederschießen werde » der ihn ln seinem
Vorhaben zu hindern versuche.

- - Mannheim , 5. Sept . (Verbrannt .) Am Samstag nachmittag
»rieten die Kleider einer 34 Jahre alten Frau . Mutter zweier Kin -

= Waldprechtsweier (bei Rastatt ) , 5 . Sept . (Brand .) Jm
Samstag brach im Haufe des Schreinermeisters Ioh . Karcher
Feuer aus , dem die Scheuer und das Wohnhaus zum Opfer fielen .
Die Brandursache konnte nicht festgestellt werden .

Mannheim , S . Sept . (Verwegener Raubüverfall .) M,t bei -
spielloser Frechheit verübten drei junge Burschen in der
Samstag nacht einen Raubüberfall . Eine aus Elsaß -Lothrrngen
ausgewiesene Frau hatte mit ihrem Mann und ihrem Bruder , mit
dem sie nach langjähriger Abwesenheit wieder zusammentraf , in
einer Wirtschaft einen Hundertmarkschein wechseln lassen , was von
den Burschen beobachtet worden war . Nachdem die Frau in Beglei -
tung ihres Mannes und ihres Bruders die Wirtschaft verlassen
hatte , wurden sie von den drei Burschen angehalten . Einer von
ihnen -' versetzte der Frau ohne weiteres einen Faustschlag ins Auge ,
sodaß sie blutend zusammenbrach , dann entriß ihr einer die Hand -
tasche mit etwa 80 Mark Inhalt . Hierauf wandten sich die beiden
anderen Räuber gegen den Mann der Frau , der erst vor wenigen
Wochen einen Blutsturz erlitten hatte und streckten ihn zu Boden ,
wobei er sich am Hinterkopf eine Wunde zuzog . Die Burschen nahmen
hierauf Reißaus . Der Bruder der Frau nahm ihre Verfolgung auf .
— Ein weiterer Raubüberfall trug sich gleichfalls am Samstag abend
zu. Einer älteren Frau , die mit ihrem Manne auf dem Heimweg
begriffen war . wurde die Handtasche entrissen .

— Mannheim , 5. Sept
'

(Explosion bei einem Selbftmvrdver -
such.) In der vergangenen Nacht versuchte ein Wjähriger Schnei -
der , wohl infolge schweren Nervenleidens , sich durch Einatmen von
Leuchtgas das Leben zu nehmen . Als feine Mutter mit einer br «m-
nenden Kerze den Raum betreten wollte , entstand eine Explosion .
Der Sohn wurde bewußtlos in das Städtische Krankenhaus ein -
geliefert .

jer , in Brand . Die hierbei erlittenen Brandwunden waren so stark ,
daß die Frau bald darauf starb . Wie das Unglück geschah, konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

— Neunkirchen (Mosbach ) , 5 . Sept . (Bei einer Berlobungsseier
schwer verletzt .) Bei einer Verlobungsfeier in einem hiesigen Haufe
kam es zwischen den Gästen zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein

Gast das Messer zog und einen Unbeteiligten durch Messerstiche
schwerverletzte . « w

n . Baden - Baden . 4 . September . (Zum Autounfall ) . Zu dem in
der Samstag -Abendausgabe bereits gemeldeten AutouiMuck tn der

Kreu,zstraße erfahren wir weiter , daß der Führer des Wagens , ein

Fabrikant aus Pirmasens , sofort nach dem Unglück die yluchtergrM
und daß dann sein Chauffeur , der in der Nahe sich aufhielt , die Ver¬
antwortung , trotzdem er gar nicht an der Fahrt beteiligt war . aus
sich nehmen wollte . Der Besitzer des Wagens hatte keinen Fuhrer -

schein. Für den Verletzten besteht keine Lebensgefahr .
= Kippenheim , 5 . Sept . (Tödlicher Unfall beim Fußballspie ^ )

Beim Freundschaftsspiel zwischen DI .K - Dmglingen und D .J .K-

Kippenheim stießen zwei der Mitspieler so heftig mit den Köpfen
aneinander , daß der eine bewußtlos vom Platze getragen werden

mußte und der andere , der anfänglich weiter spielte , kurz vor Schluß
ebenfalls das Spielfeld verlassen mußte . Der junge Mann der einen
Bluterguß ins Gehirn erlitten hatte ist in der letzten Nacht im De -

zirkskrankenhaus in Lahr gestorben . Er ist 19 Fahre alt , Schlosser
von Beruf und heißt Ferdinand Himmelsbach .

s . Freiburg . 5. Sept . (Die „Hafraba " kommt nach Freiburg .)

Bekanntlich ist zur Zeit in Basel das Vorprojekt der Autostraße
Hamburg - Frankfurt — Bafel ( „ Hafraba

" ) ausgestellt . Den Be -

mühungen der Stadtverwaltung ist es gelungen , die Ausstellung auch

nach Freiburg zu bekommen . Sie wird hier im Laufe des Monats

Oktober in der städtischen Gewerbeschule untergebracht .
— St . Blasien , 5. Sept . (Schweres Autounglück .) Auf der

Straße Menzenschwand - St . Blasien ereignete sich am Sonntag
abend ein schweres Autounglück . Der Wagen des Bauunternehmers
Bernauer geriet in einer Kurve ins Schleudern , wobei die Toch -
ter des Besitzers aus dem Wagen geworfen wurde . Sie war so -

fort tot . Eine andere erlitt einen Nervenschock. Die anderen ^ n-
fassen kamen mit dem Schrecken davon .

= Raithaslach , 2 . Sept . (Seinen Verletzungen erlegen .) D . r
Landwirt Josef M a n n e r , der von einem Oehmdwagen stürzte und

schwer verletzt wurde , erlag diesen Verletzungen im Stockacher Kran -
kenhaus . _ _ __ __

Aus den Nachbarländern.
Oggersheim (Pfalz ) , 5 . Sept . (Aus Gram das Her , gebroch ' '

Die Angehörigen des vom Schwurgericht Frankental verurteilen
Polizeiwachtmeisters Karl K r ü m e r traf ein weiteres tragisch s
Schicksal. Als seine 64jähnge Mutter in Mörsch die Kunde ver -
nahm , daß ihr Sohn zur Verbüßung seiner Zuchthausstrafe in die
Strafanstalt überführt werde , wurde sie durch einen plötzlichen
Hirnschlag vom Tode ereilt . •

liehe Anzeigen
Lagerung senergesäbrlicher Flüssigkeiten

* Firma Raab Karcher & Sie ., Koblengroh -
ti «? U1 ® . in Karlsruhe , Iahnstrake 4. beabüch-
- £L, ° ui dem Lagervlab KarlSrube -Rheinhafen .

2(1. Ben,in und Monovolin bis zn
Uer tit 6 unterirdischen ^agerbehäitern .
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3-4 Zimmemohng .
?' ordrinal .-Karte tiorbdAngebote n . Nr .an die Badische PresseSuche aus 1. Ott . od.spater beschlagnabmcsreie

2 Zimmerwohnung
mit Küche . Angebote u
Nr S .H .W an die Ba -
dische Presse . Fil . Haupt -
Post .

Suche bcschlagnalimesreie
2 Z .-Wohnunq

Angebote u. Nr F .H .KZ4
au die Badische Presse ,Filiale Hauptpost .

Arbeits- Vergebung!
Zum Neubau einer

Schweine -Marttkalle im
stitdt . Bieiwof . hier , stnd
Grab -, Maurer - und

Beton -Arbeiten ,
Eisenbetonarbeiten ,
Zimmerarbeiten
zu vergeben . (21420 )

Vordrucke rönnen beim
sind «. Hochbauamt . Leo-
poldstr . 10/12 , Zimmer
Nr . 20 , abgeholt werden .

Die Angebote sind bis
Mittwoch , den 14. Sept .
1927, vormittags 10 Ufa ,
einzureichen .

Karlsruhe , den S.
September 1927.

Stallt . Hochbauamt .

Auf t Ottober gesucht bessere

5- 7 Zimmerwohnlmg
mit Zubehör , möglichst Ein - oder Zweifamilien -
baus . Weststadt bevorzugt . Angebote unter Nr .
21380 an die Badische Presse .

Jg . , fleißige Frau sucht
Putzstelle

auch Biiro z. Reinigen .
Gute Zeugnisse . Ange -
böte u . Nr . PZKüö an
die Badische Presse .

Gesucht wird von sUng.
Ebepaar m . einem Kinde
eine beschlagnahmesreie
2- od. 3-Zimmer-

Wohnung
Per fof . od . später . An -
geböte u . Nr . M <!49 an
die Badische Presse

btiiwiw

3 A .-Wolmung m . ftiidie
für 3 Personen , 2 . od . 3 .
Stock , , n mieten gesucht.
Angebote mit Preis n.
Nr . 3 :8044 an die Ba -
discke Preise .

Gräfte 1 Zimmer -Woh
nung fiir juna . Ehepaar
zu mieten gesucht. An
geböte u . Nr . F .W .1S1L
an die Badische Presse ^
Filiale WerderplaH .

[ Zimmer
1 großes Zimmer >

m . Küche von ig . Ehe -
paar auf 1 . Ott . gesucht.
Frau würde eventl . die
Hausarbeit übernehmen .
Angeb . u . Nr . F .W .12I7
an die Badische Presse .
Filiale Werderplatz .

Möbliertes
Wob « - n . Schlafzimmer
oder arök . schön möbl .
Einzelzimmer m . Früli -
stuck, v . Beamt . (Dauer -
Mieter » aus l . Okt . ae (.
Aentr . od . Siidweststadt
Uevorz . Angeb . nur mit
^ reisangab >> unter Nr .« » «32 an die Bad Pr .

Zum 1 . Oktober wird
'reuudl . möbliert ., pein -
lichst sauberes^ Lmmer —
in gut . Familie , v . ruh .vrn . , in Näbe d . Haupt -
Vost zu mieten gesucht.
Angebote niit Preis uNr . Y .H.K32 an die Ba -
dische Presse . Fil . Haupt -
Post .

Perf , Schweis, « sucht
Beschäftigung . Zu erfr .Taxlaudcu , Waidweg
Nr . 4« , bei (33224)

Richard Hafner .
Schtreinereifachmanil —

Innenarchitekt
mit Titz Karlsruhe über>
nimmt ?kachvcrlrei»»gcn
von SSgewerlc » , Möbel ,
Werkzeug , Befchlag und
Spiegelsabrilen s. Tiid -
Deutschland. Angebote u .Nr . DZK!>4 an die Ba
dische Preise .

Perfekte

Stenotypistin
<24 Iabre ) sucht Stella ,
womöglich als Prtvat -
ekretari » . Angebote uu

ter Nr . «>3ß58 an die
Badische Presse .

Junge , iüchiige

Friseuse
sucht Stellung hier . Gesl .
Angebote uut . Nr . CS«2S
an die Badische Presse .

Tüchk . Friseuse
sucht Stellung . Angebote
mit Gehaltsang . u . Nr .
F .H.WK an die Badische
Presse , flil . Hauptpost .

Fleikiaes , kräftiges
Mädchen

22 Jahre alt . mit aziten
Zeugnissen , sucht Stel -
luug als Alleiumövcheu
Angeb . uut . Nr . Pg .lW
an die Badische Presse .

Ein Mädchen ,
19 Jahre alt , aus bcss .
Familie , fncht Stellung
als Kindermitdcheu oder
als Stühe d . Hausfrau ,
auf 15 . Sept . od . 1 . Oft .
Angebote u . Nr . IHK7
au die Badifche Presse .

«-l '. bes, Mädchen
sucht Stelle auf 1. Ott .
Gute Zeugnisse Vorhand .
In allen Zweigen des
Haushalts einschl. der
Küche perf . Ueveruahme
eines frauenlos . Haus -
balts nicht ausgeschloss .
Angeb . v . Nr . F .W . l2<)9
au die Badische Presse ,
Fil . Werderplatz .

1

Tücht. Reisende
zum Besuche der Lade »-
geschäfte in ganz Baden
geg . Hobe Provision ge-
sucht . Angebote sind zu
richten an Karl Krümer ,
Psorzheim , Osierseldstr .
Nr . 25. (B264 )

Hausierer
gesucht !

Für einen täglich ge-
brauchten Konsumartilel
der in jeder

Haushaltung
gelaust wird , werden
einige sleiftige

Hausierer
bei gutem Verdienste ge-
sucht .

Angebote an : <4Z16a)
Postsach 5« , Horb - . R .
Tüchtige Schneiderin ,

die ins Haus lommt , m.
best . Empfehlungen für
sofort gesucht. Angebote
m . Preis u . Resereuzen -
augabe unt . Nr . RZK4S
an die Badische Presse .

Gebildete Stütze ,
nicht unter 25 Jahr . ges.
Nur arbeitsfreudige , lin -
derlieb . Bewerberinnen ,
die auf Dauerstellung
reslektieren u . I » Zeug -
uisse besitzen, wollen sich
melden . Zu erfrage » u .
Nr . Qö «4i in der Ba -
bischen Presse .

Tüchtiger

Möbelschreiner
der in allen vorkommen -
den Arbeiten gut bewau -
dert ist , siudet in klein.
Betrieb gute Stellung .
Angebote u . Nr . 20067
an die Badische Presse .

Friseur !
Junger Herren -Friseiir

gesucht. Angebote n . Nr .
» 1* 1 au tfie Bad . Pr .

Servierfräulein
nicht unter 18 Jahren ,
zum sofortigen Eintritt
gesucht. (20031 )

Zum Schwanen ,
Durlach .
Damen

als Bez . -Vcr »rct«rinnen
s. Plauer - « . Bielefelder
Wäsche bei boher Provi -
stou gesucht. Angebote u.
Nr . F .H.6I5 an die Ba -
dische Presse , Fil . Haupt -
Post

Tüchtiges , ehrliches ,
kinderliebes

AUeinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
das im Kochen und allen
vorkommend . Hausarbei -
ten bewandert , ist, in
kleinen herrschaftlichen
Haushalt (3 Perf . ) auf
15. Sept . oder 1 . Okt.
aesncht. Vorzusiell vorm .
von 11 —1 Uhr bei :

Frau M . Mauser ,
Durla » . Steinlesweg 2 .

Ehrliche Person
für Hausarbeit gesucht.

tu
erfragen unter Nr .

.S .W» in der Bad .
Presse .

Puhfrau ges.
Smal wöchentlich . Adresse

u erfragen unter Nr .
5r.» .6?9 in der Bad . Pr .

Tückiiiges

Alleiranädchen
in kleinen Haushalt nach
Frankfurt a. M . sofort
oder auf 15. Sept . ge¬
sucht . Bewerberinnen
(nur mit guten Zeug -
uissen) vorzustellen von
2- 4 Uhr . (20043 )

Für sofort
Alleinmädchen

m . nur guten Zeugnissen
ges. Frau Dell , Kriegs -
strafte 39 . II . (BN9 )

Ehrl, , saub . Mädchen
v . 17—1!) I . für kl. Ae -
schästshaush . sof . gel . Zn
erfragen unt . Nr X8B4S
in der Badischeu Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

das auch kiuderl . ist, sof .
aes . (v . Lande bevor, . ) .
Vorzustellen bei Selker .
Schiitzenstr . 8». (21422)

Suche per sofort tiicht.
Mädchen

möglichst vom Lande ,
welches gute Zeugnisse
besiizt. (20045 )

Breuder . Zirkel 1!>.
Suche elirl . Mädchen auf
15. Sevt . Alter 16—18
I . , woniögl . v . Lande .
Waldbornstr . 4g. S . II .

( B117 )
Ehrliches (20089)

Mädchen
für Küche n . Haushalt
sofort gesucht. (20089
Barbarossa , üulsenstr . 38

Ntädchen
esucht auf sofort zu 2
iersouen . Guteubergstr .

Nr . 4 . III . . Iis . ( B2 .',4 !

Kaffee Kaffee

Eenmi-MlM MI
der für erste Hamburger

Kcht -ZmPrt -Umll mdWem
ho -
Im »

. . . ^. . . vichh , wird er¬
richtet. Angebote mit Referenzen unter
H . G . 7269 an Äla -Haalenstein L- Vogler .
Hamburg L«. ( A24S0 )

Bestens eingeführte Firma , sucht fiir
Karlsruhe bezw . Mittelbaden tüchtigen

der Bürobedarfsbranche . Bisherige Ber -
tretung kann evtl , beibehalten werden .
Angebote unter Nr . O8S64 an die Ba -
dische Presse .

ülaitbaud mit i>!rmcnai «sdrnck in allererster
Güte , hraucht jedes Ladeugeschäst . $ ch suche
tüchtige Berkaufskräfte als Reise - « no PlatI -

Vertreter
gegen bobe Provision . „ . ^Erich Blume . Verlin S .O . II .

(« 245»)

Tüchtige

Verkäuferin
für Manufaktur - und Kurzwaren sofort
vder 1 . Oktober gesucht. Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften nnd Gebaltsan -
fprüche erbeten unter Nr . 4317« an die
Badische Presse .

Gröberes Werk der Maschinenbranche
sucht eine gewandte

Stenotypistin
Eintritt baldigst . Angebote mit (Vehalis -
aiiiorüchen unst .'ieugiiisablchristen unt .
Nr 21370 an die Bad . Presse erbeten .

Monats stelle .
Saub ., lrästigeS MSd ^

chen für Haushalt tägl .
y,9 - 2 Ufir aus 15. Sept .
gesucht : Jollhstr . 8 . II .
Haas . (83240)

Kausierer gesucht. Filiale Hauvioost

An allen Orten
suchen wir für unsere

Großlebensversfeherung mit
neuesten Tarifen , sowie , für
UDsere Kleinlebensversiehe -
runä mit Einheitsprilmie und
Altersversorgung

seundige Plaiz- 00. Generemrireier
unter sehr günstigen Be¬
dingungen au ( Direktions -

Forderi ^ eunsere Drucksachen ein !
Zuschritten erbeten untTa A25I »
anRudoifMosse . BerllnWSO .
TaueOizieostr . i . A - Jöo

Durchaus tüchtige

Verkäuferin
für meine

Wasche- u. Aussteuer-Ab!ei !ung
zu baldigem Eintritt

a e f u ch U
Es wird nnr auf eine selbständige , branche-
kundige Tarne reflektiert , die in größeren
Spezialgeschästen längere Zeit tätig war .
Gesl . Angebote mit Bild und Zeugnis -

abschriften erbeten . (212456)
Mode - und Ausstattungshaus

Heinrich Schwarz
Heilbronn a. N ., Marktplatz 9.
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KörRer Lorss .
R « rli » . S. Cevt . tFunksvntch .) Die Effektenvvrse fand am Wochen -

beginn kein « Anregungen vor und eröffnete daher in Fortsetzung der
schwachen SamStagtendenz lustlos und bei gedrückten Kur »
sett . Die berufsmäßige Spekulation nahm wieder Blankoabgaben vor .
fodatz die J .- G . Farbenkurs »eitweise auf 280 lmriickging und fönst durch -
schnittlich neue Verluste von 2—4 Prozent eintraten . Teilweise wirkte
sich der Baisfevorstob aber wesentlich schärfer aus , ». B . in Bemberg . die
üum ersten Kurs LI Prozent verloren . Nach Festsetzung der amtlichen
Ansangsnotterungcn trat jedoch ein gewisser Tendenzumschwung ein , der
von , Farbenmarkt seinen Ausgang nahm . Obwohl in diesem Papier
bedeutende Verkaufsaufträge vorlagen , fand die herauskommende Ware
auffallend schnell Unterkunft , da andererfeitS seriöse Kausinteressenten
vorhanden waren . Die Spekulation nahm , als diese Käuse au » später
hielte « , ihrerseits Deckungen vor , die sich bald auf die ganze Börse ans -
dehnten . Das Tendenzbild wurde also gegen End « der ersten Stunde
freundlicher . Im ganzen blieb daß Geschäft allerdings auf die Termin -
markt « beschränkt . Die Geldmarktlage fand keine einheitliche Be¬
urteilung , schien sich im Grunde aber leicht entspannt zu haben . Der
offizielle Satz sür Tagesgeld lautete auf 6.5 8 Prozent , doch kamen
erste Firmen auch darunter an . MonatSgeld unverändert 7.25—8 .75 Pro -

' zent . Warenwechsel mit Bankgiro ca . « .12. Im Devisenverkehr
stellt « sich nach ausländischen Valuten Bedarf ein . Der Dollarkurs zog
infolgedessen gegen die Mark aus « .2052 an . Die europäischen Valuten
votierten sonst fast unverändert .

Im wetteren Verlauf blieb die Haltung der Bvrs « zunächst « nein -
beitlich . Später wollte man Interventionen von Grohbankseite beobach -
tet haben , wodurch sich die Spekulation bewozen fühlte , »u Deckungen zu
schreiten . Hierdurch hob das KurSnivea » sich im allgemeinen um etwa
1 Prozent , vereinzelt auch darüber hinaus , so bei Ber . Glanzstoss um 5
und bei Bemberg um nochmals 5 Prozent . Das Geschäft an und für
sich ist aber auberordentlich ruhig geblieben . Der Privatdiskont hat mit
8 .87 Prozent für beiden Sichten keine Veränderung erfahren .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 5 .87 Prozent .
An der N a ch b ö r f e wurde das Anfangsniveau der heuttgen Mit -

taaSbörfe wieder überschritten . Bei kleinen Abschlüssen kam «S jedoch immer
wieder zu unregelmäßigen Schwankungen . Der Effektenmarkt flbloß
widerstandsfähig , im einzelnen jedoch unsicher und geteilt . J .- G . Fir -
benindustrie , die nachbörslich zunächst mit 283 .5 umgingen , stellten sich
zuletzt auf 284 . Im übrigen hörte man gegen Nhr u > a . : Siemens
277 .75, AEG . 178 .5, Ver . Glanzstoff 667 , Bemberg 549 , Zellstoff Wald -
dos 306 , Schultheis ! 896, Ostwerke 378 , Rhein . Stahl 183, Mannesmann
163 .25, Harpener 197 .5 , Gelsenberg 151, Deffauer Gas 190 , Hapag 144,
» ansa 221 , Nordd . Lloyd 144 .5 , Dresdner Bank 159, Danawank 219,
Commcrzhank 168 , Nenbesitzanleih « 14, Altbesitz 55.30.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 5 . Sept . Zu Beginn der nenen Woche war die Börsen -

situation wenig verändert . Es herrschte weiter die grövte Unlnit und
Zurückhaltung . Bii äußerst geringer Geschäftstätigkeit überwöge >i die
Abgaben und da ftie Ausnahmesühiakeit des Marktes gering bleibt erfuhr
die Tendenz eine weitere Abschwächung . Es herrschte allgemein Unsicher -
bcit . Weiterhin wird die zukünftige Geldmarktentwicklunq , die undurch -
sichtig bleibt , vefsini -istisch beurteilt , da man zum Herbst mit einer salion -
mäizigen Verknappung rechnet Wenig Beachtung faird der Bericht der
preuhischen Industrie - und Handelskammern über die wirtschaftliche Laae .
die kein einheitliches Bild « igt . doch überwiegend befriedigen -d ist . Gegen
Echluh traten geringe Kursrückgänge von 1— 4 Prozent eilt . Stärker ab¬
geschwächt lagen Mannesmann minus 5 Prozent , Ilse Bergbau minus
7 Prozeut , Tb . Goldschmidt minus 6 Prozent , Zellstoff Waldhos minus
7 Prozent . Bei Voigt & Häfsuer traten weitere Abgaben hervor , die den
Kurs um 4 Prozent drückten . Im Einzelnen verloren am tshemimarkt
S . G . Farben 4 Prozent und Scheideanfialt 3?-- Prozent Bauunter -
nehniungen . Ph . Holtmann & Wavlj & Freitag eröffneten um 1 Prozent
niedriger . Vollkommen unverändert blieb Mitteld . Creditbank . Auch am
vientenmarkt überwogen dt « Abgaben , so das die Kurse überwiegend » ach-
«<rbe » .

Berliner Devisennotierungen vom 5 . Sept

Amsterdam
Sueuos -Rires
8r » ssel>Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Itewhorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

8. Sevt .
Geld

16? . '-8
1 -792
58 .45
110. 0 »
11? 39
11? 77
>0 . 671
22 -79
20 41
V18B5
18. 455
80 .95
70 96
1 .987

Brief
IG» 57
1. 796
58 .57
110 2fi
112 61
112 99
10 E91
22P3
20 45
4.2075
18 . 485
«1 .11
7110
1 .991

5. Sept .
Geld

168 .33
1 .794
58 .47
109 99
113. 47
112 fO

Brief
168 66
1 .798
58 .49
110 21
11? 69
113 02

10 . 67319. 593
32 795
20 417
4 .201

Soll
70 .88
1 .987

22 . 835
30 . 467
4 .209
16 .60
81 .14
71 .02
1 .991

Rio de Ja «.
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
« ou !ta»tin »>>
Athen
Kanada
Urngnah
Kairo

3 Sevt .
Geld

0 497
59 .19
12 . 446
7 .395
73 .4 ?

2 .125
5 .494
4 .199
4176
2093

Brief
0 .499
59 .31
12 468
7 .409
7363
\ 040
20 17
81 56
2 .129
5 506
4 .207
4 184
20 .97

5 . Sevt .
Geld

0.4875

12 4M
7 .397
75,51
3 .034
20 .20
81. 415
2 .130
5 .514
4 .200
4 .17f
20 . 93

Brief
0 489 5'

.33
471

7 .411

38
20 .24
31. 675

ffl
4 .208
4 .184
20-877

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 , Sept .

Amsterdam
B » e» os-?lireS
Brlissel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Etoilholm
Hellings- ,S
Italien
London
Newhork
Paris
Schwei«
Spanien
Japan

S Sept
Seid

168 . 24
1 .79 ?
58 .44
110. 01
112. 36
112 74
10 .57
22 .82
2041
4. 1880
16 .45
»0. 635
70 .99
1 .987

Brief
168 5'
1 .796
58 .56
110. 23
112. 5?
112. 8?
10 .5 "
22 .86
20 .45
4 »06-'
16 .45
81. 08k
71 .13
1 .991

5. Sevt .
Geld

168.33
1 .794
58 .48
110 04
112. 42
112 .77
10. 572
22 .82
30 423
4. 2001
16 46
-w .96
70 .83
1 .987

Brief
168 87
1 .798
c 8 60
110 26
112; 64
112 99
10. 593
22 .56
30. 462
4. 3081
16 .50
81 .12
70 .97
1 .991

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarie »
Lissabon
Danzig
Konstantin »
Athen
Kanada
llrnqnay
Kair »

8 Sevt .
Geld

0 .497
59 .19
12 .44
7 .396
73 .41
3 .034
20 .13
81 *0
2 .125
5 .494
4 .199
4 .176
20 .93

Brief
0 .499
59 .31
12 46
7 .410
73 .55
3 .040
20 .17
81 .56
2 .129
5 .506
4 .207
4 .184
20 .97

5. ® eot .
Geld

0 4975
51 .17
12 .44
7 .397
73 .46
3 .034
20 .20
81 415
2 .130
5 .514
4 .200
4 .176
20. 837

Brief
0. 488H
59 .99
12 46
7 .411
73 60
3,040
20 .24
61 675
2 .134
5 .596
4 .208
4 .184
20. 817

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Sept .

Mewhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

3. 9 5 . 9
518 .65 518 .70

25 .211,» 25 .21' /.
20 .33 20 .33
72 .22 72 .20
28 .15 28 .12V-
87 .71 ',« 87 .52>,

207 .80 207 33
139 .30 139 .35
136 .00 136 .00
138 .85 138 .90

15.37 15.37

Deutschland
Wie«
Bndapeii
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helslngfor»
Konstantin »»
Athen
BuenoS -Aires

8. 9.
123 .41

u
9 .1 ?
3.741/ ,

.20 „
5k .00
13 .07'/-

5' .57',j
>.87V2
!.21V«

5. 9
123 .40

73 .10
90 .77 -/-

3> 5
3 .20

58 .00
13 .07 ',-

2 .577 ,
6 .87 ' ,»
2 .21 >ä

9

* Berlin , 5 . Sept . «Snnkiprnch . i Devtle « am Usaneenmarf «. Lon -
don - Kabel 4 .8K0^ , London -Paris 124 .08, Loudon -Brüssel London -
Amsterdam 12.13.1/16 , London -Mailand 89.65, London - Madrid 28.80, Lon .
don - Kopenhaaen 18.15%, London -Oslo 18.56, Kabel -Zürich 5 .187 , Kabel -
Amsterdam 2 .49 .9/16 , Kabel -Warschau 8 .9 -W , Kabel -Berlin 4 .205M.

Berlin . 5 .
'

S - vt . «Funkspruch .) Ostdevisen : Bukarest 2 .594 G 2 .6N6 « .
Warschau 46.85 G 47 .N5 B . Kattowib — G — B . Posen 46.90 G 47.10 B .
Riga 80.90 G 81 .27 B . Reval 1 .118 G 1 .124 B , Kowno — G — B . Polen
lgroß ) 46.875 G 47.275 B . Polen «klein », Lettland — G — B . Estland
1.105 G 1 .115 B . Litauen 41 .88 G 41.72 « .

Unnofierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsrahe .
Kall 77 °,0 Grindler gigarr . — Mouinger Brauerei 150 ' ,

, ia Dr»«. 100 °> Fiterkraftiverle 10 °'- Rastatt « Waggon 18 %
n Bovert 160 % « ali -Jndustrie 168 ° i Rodt « . Wienc «»erg . 4? »,«
che Lastauto 56 °/» Kammerlirsch 40 ' Spinn . Kollnan 115 °,»
Äe Petrol . 7? °i» KarlSr .Ledeusverf . 200 ^ Spinn . Cffmüurn HO "/«
in 78 °/o Krügershall 143 °/°iZ «ckerwaren Speck li '

kraM » rter Abendbörse .

Frankfurt , 5 . Sept . «Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörfe lag
äufterst ruhig und ohne besondere KurSveränderungen . Interesse be -
stand für einzelne Kasfawerte zu den ermäßigten Kursen . Zum Schluß
trat «inig « Nachfrage nach Elektrowerten und Farbenindustrte ein . die
eine kleine Kursbcsserung brachte . Die Schluß war behauptet .

6vroz . Deutsche ReichZanleihe 87.1, Ablösungsschuld I 54.9 , dto . III 14,1.
Schuhgebtet 8 -25, Oesterr . Schabanweisung 26.1 . 5vrvz . Silbermexikaner
17.75. 5proz . Goldmexikaner 33.25. 4proz . Goldmexikaner 22.5 , Saloniki
Mvuastir 20.

Barmer Bankverein 151 Medio , Bayer . Hyv .-Bank 163. Tommerzbank
168 Medio . Danatbank 221.5 Medio , Deutsche Bank 159 , Diskonto -Ge .

fellichaft 152 .12 Medio , Dresdner Bank 159 Medio , Metallbank 141 , Reichs -
bank 166.25, Oeftcrr . Diskonto -Gefellfchast 145 , Oesterr . Creditaktien 8 .12.

Buderus 105 .5 , Gelsenkirchen 152 Medio . Harpener 196 .5 Medio , Kalt
« fchersleben 166 Medio , Kali Westeregeln 147 Medio , Mannesman »
16» 7S Medio , Mansfeld 120 .5 Medio , Phönix 112 Medio , Rheinische
Braunkohlen 239 . Rheinftabl 184 Medio , Riebeck 164 Medio , Laurahütte
83. V «r . Stahlwerke 124 .

Hapag 144 Medio , Nordd . Lloyd 144 .75.
Loewenbräu München 354 .25. AEG . 178 .62 Medio . Mannesman » 187,

Bingmetall 20.5 , Zement Heidelberg 138 Medio , Erdöl 147 Medio . Schei -

deanstalt 211 .25 Medio , Deutscher Verlag 265 , Elektr . Licht u . Kraft 198.
Ges . f . «lektr . Untern . 262 .75 Medio . Eßlinger Maschinen 79, Färber
Bleististsabrik 76, Farbenindufirie 284 .75 Medio , Feiten 133 Medio . Gold -

fchmidt 126 .25 Medio , Haid u . Neu 53.5, Haufwerke Füssen 138 .75. Hol, -

mann 191 .5. Lahmeyer 170. Metallgesellichast 185 .5 Medto . Peters Unton
115 Rhein . Elektr . Mannheim Stammaktien 156.5 Medio , Rütgerswerke
94 Schlickert 196 .5 Medio . Süddeutscher Zucker 140 , Thüringer Lieferung
112 .5, Boigt « . Häffner 181. Wavtz u . Freytag 162 . Aschaffenburger Zell -

stoss 199 , Zellstoff Waldhof 306.75 .
Nachbörs « : Farbenindustrie »84. Darmft . Bank 220 .5 . AEG . 179.

Warenmarkt

ÄgM IS
^ « inländttch R - W50 anslWfch 81- 83, Roggen inländisch 24 .75 bis

^ aiisläud -ilch 25 50—26 , Braugerste inländisch 27—28 .25 , ausländisch
«w « SSefiSt S& tttwwtft «

^
22—24, Hafer inländisch 21- 22 .50, ausländisch

9$Z « Tfi Smlad ! 20- m25 , ® leitr «6er 16 .25 - 10.75 , fübdeut ;
fch

'
es Weizenmehl 40 süddeutsches Br ^ mehl K , süddeutsches Roggenmehl

A4 M 36.50 , Weizenkleie 13.25—18.50, Raps 88 RM .
Berlin 5 . Sept . «Fnnksvrnch .) Produktenbörse . Die flaue » AuS «

landsmeldungen bewirkten tm Berliner Produktengcschäft ein allgemei .

neS Abgleiten des letztwöchigen Preisniveaus . DaS herankommend « In -

land §mat «rial genügt im Ausenblich der Frage , die Forderungen kommen

auch den ermäßigten Geboten der Käufe mehr entgegen . Wetzen wnrd «

im Lieferuugsgeschäst von 1 .50 RM . . sür Dezember 2 RM . niedriger .

Roggen hat nach wie vor geringe Zufuhren , sodah die fchw,ich versorgten

Mühlen mehr Westernroggen aufnehme » , doch hatte das standig warme

Wetter abgeschwächte Tendenz tm Gefolge . Durchweg stellten sich die led -

ten amtlichen Terminnotterungen 2 RM . niedriger . In Gerste « nd Ha -

ser fehlt es an Käufern . Mehl liegt wentg verändert .
Berlin 5 . Sept . «Fnukfvrnch . i Amtlich « Produktennotlernng «« JfOt

Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statton ) : « ei .

zen märk . 264—269 : Tendenz : matt . Roggen , märk . 240—244 : Tendenz :

matter . Sommergerste 220- 26«. Wintergerste 203- 209 : T - nd - nz : matt .

Hafer , märk . 197—214 : Tendenz : matt . MaiS . loko Berlin 197—198 .

Tendenz : ruhig . Weizenmehl 34.50- 37.25 : Tendenz : ruhig . Roggen -

inebl *52 50 34 ' Tendenz : ruhig . Weizenkleie 15 .75—16, rnhig . Roggen -

kleie 15.25—15.50 : Tendenz : ruhig . Raps 295—305 : Tendenz : stiil . Lein -

«aat — Viktortaerbsen 44—50. Kl . Eveiseerbsen 24—27. Futtererbs, .» 21

bis 22,
'

Peluschken 21—22. « ckerbohnen 22- 23. Wicke» 22- 24. Lupinen .

Berliner Börse

vom 5 . September
Deutsche Staatspap .

8 . 9. B. 9.
Ab». Schul »
Neubcl .
y,t . -ltrA . 27
6 Dt .« ^ rtb .
4 BrtiuilfltS.

WertlbesL Anleihen
5 Bad . 12 .65 -
5 NH.-M . &. 80 80

Ausland
4% ctit .e .
4 Äoldr .
4 Kronror .
1 lüvt ! Ad .
t T .Bazd . I
4 T .Bagd ^ I
4 T. ZoU.
TUrt .-Lose
4 ^ , Uug. 1»
4^ Hub . lt
4 U. Goldr .
4 Krone»».
5 Mexiia »er
4 JJltjilanet
j Stliuant .
4Hbo .

. Werte
26 .25 26 .12

2 .1
9 .12

15 .25
13 .5
13 .1
27 .25
23 .75
25
25 .62

■2 .2
33 .12
23 .12t

2 .3
S

13 .25

26 .76

25
25 .87

2 .2
335

Eisenbahn - Aktien
Baltimore ,Canada
Echantung
A.-Ä .f .Berl .
Altg .D .Ets.
7 Reichs» .
Elettr .Hch».
dto . gertlsil .
Hamd .Hochb .

98 b
83 75 83 .5

7 .9 7 .85
1637 « 156
84 81 .5
100 94 .62
9 / 97
95 .37 95 .2 .
85 84

Schiffahrts -Werte
Hapag
Hamli. Tkd
Hansa
»!e» tn>«
N . Llo»»
Ber . Elbe

146 .514
^

- 221
141 142
146 144
71 .25 71

Bank - Aktien
Sldca
Bad . Bant
B«. f. Brau
Barm . B . B.
Bav .Htzp .B.

„ Verein »

143 'U 142

198 193
141V« 141
163V« 163
170 168

Berl .HdlSg.
Commerz »,
Tauz .Pri » .
Darmst . Bt .
D .Asiat .Bt.
Tische. Bk .
Dt .Hyp .Bt .
D. Neds .B.
DiSlontoa .
Dresd » . B.
Lux.Jnter .
Mein .Hvp.
Aiiti .Bod .S .
Aiitteld .Cd.
Oftba » ?
Oest. predlt
Pr . Boden
Reichsbt .
Siidd .Bkred.
Südd . Ti -Sr.
Wiener Bt » .

Indnstr .
Schultheis
Aecumulat .
« dl. « . Op» .
Adler » . Gl .
Adleiw . Kl.
A. E. G.
dto . Li«. B .
Mse« Arm.
Ammend .B.
Angl » Ct.« .
« schaff», g .
« ugs ». NM .
Bamag . Mg .
Bamb .KaÜl.
Bam » .Mäl »
Barop -Wal ».
Basalt
Ba » r. gell .
Baor .Wot .
Ba » r .Tpieg .
J .P .Bem»».
Ber » Eoelg .
Berger Tfb.
Bergm . EW .
Berl .Hotet
B .KarlSr .J .
Bl . M afch .
Berih .Meif.
Bwgwle .
BrI . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
vrem .Linol .

S . y. 15. 9.
240 ' 8 237
170 ' ,. 163 ' ,.
97 .25 97 ' .
222 220
46 5 46 .5
160 158 .!
145 .5 142
104 104 .5
153 lbl .5
160 .5 1

|
8 .5

132 ' !. 130 ' i.
206 200
230 224
110 110
38 .75 3 -»
130 130
170 167 ',.
159 15L
146 .5 146 .6
17 .75 17 .75

Aktien
405 .5 395
166 ". 165
145 .5 14/ .6
129 .6 125 .5
110 107
181 ' !. 178 -,.

230
267
105
201
143

84
230
2 c 5
103
198 .5
139 .6

46 .12 46
95 95

94

zy

h
292

132 .5
ä

7

190
55 - .
542 J

87
265
187 .£
290
76 .5
130
117
20 .5
185

- II 1

242 .5 240

Brem . Baff .
Brem . Wolle
iHiujDiiiHoö
Buderus E.
«iuiibWaga .
vapiw Kl.
Eharl . Wasf,
Eh . Buckau
E» . Heyden
E» . Melsenk.
v » . Albert
Cone. Edem.
Eone. Spinn .
Ct . Caoutch,
Daimler
De» . Gas
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asv» alt
Dt . Erdöl
Dt .Mufistadl
Dt . Jute
Dt . Kadel
Dt . « alt
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinig ,
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen ».
DounerSm .
Dr .Schnellpr .
DLrtoppw .
Dllff. Masch.
Don .Notel
Eqest . Salj
Eintracht
« isend.Brl .
El . Liefer .
El . Licht Kr .
Elf .Bad .W.
Enzing .-U .
Erdms » .
Erlang . B» .
Efchw. Bg.
Ell . Steint .
Kader Blei
Nahldg . List
staltensiein
Karadit
J .G .Karben»
Kciniute
steldm . Pap .
yeltenGuill .
FleudBriick.
Fli»«» .Masch.
Fraucouia
KreundMfch
Fried . Hall

S. ». 5 . S
- 155

Mb m

^ 25

141 .5
127
Sf "

140 " '
80 .25
140 ' ,.
118 .5

m
109 -,.
181
150
102

138
12 /
126
76
140
>95
140
116 %
114
189 5
108 .5
180
146 '<<
102

102 ' ,. 99

255
88 .25

118
6 -»
243
145 '/«
66 .0
86 .5
117
152
82
63
139 .5
124
lc6 .5
127 ' ,.
185
20 0

60
25

120

Iii
161
77
1S2
117 »/«

137 :5
128
211
135 ' .',

250 ' ,.
85 .75
44 .5
116
66
250 .5
145
66
84
114
150 »I,
80
62 .5
135
124
165 ' .
126V.
179
197
35
58
118
177
216
154'/i
76
ilk
113 .5
283 '/
128
20s 3,<
133 .5

113 »/* 109 -1.

88
150

87 .12
149

Friedr . HStte
Srister

Gaggen .Eif .
Gels . Bw.
Genschow
Germ. P .
Ges.f.e.Nnt .
Girmes Eo.
Gladb .Wolle
GlaSZchalte
Glockenst .
Goldschm.
Görli » « g.
Gritzner

Sacket» . Dr .
Hatte Masch.
Hain». El .
Hammerien
Hann .Masch.
Hansa Ad .
HarbPdSail

Eisen
Harlort Bq.

„ Brllcke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Scdwifts » .
Held Frauke
Hemm.Zem,
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr .Anfs.
Hirsch Kpf.
Hirsch » . L» .
Voesch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle.
Hoteldetr .
Humb .Masch.
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch .
Hpd.Breslan

Ilse Berg ».
Industrie »,
Jeserich
Jiidel
JnnghanS

Kahla Porz .
Kali »Ischl .
Karlsr .Ma .
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C . H.
Kiihlm. St .
Kol» & Sch.

3 . 9. 5. g
170 170
98 95
55 .25
153
8075
205
2b l
2

» . 9 . 5 . 9.
168»/. 163
136 .5 114
165.5 181"
97 9525
125 122 '/«
67.75 66
136 .5 131
1? " "
1725 167
83 82
101 100
155'/« 154'/«
294 29l
84 80
109 110

167°/, 166',«
98 .5 97 .5

248 .5
144 J;<
147 .5
löb .5

110 '/« 107 .5

99 100
170 .5 166 -,.
22 23 .75
148 147%
149'/« ' "
175
115
197

14 *
177
114
157

Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
PoegeEl .neue
Polvphon
Presto
Preußengr.
Ztasan .Far».
Ratg. Wg.
Strichelt M.
Meish. Pap.

^ 25

2.75

Rh . Bräunt .
„ Elettro
. Mövel
„ Stahl « .

R. W . E.
., Westf. K.

RW .Spreng
glheuauia ch.
RichterTa » .
Riebeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Moseutd. P .
Siütgersw .
Sachfenm.
E -ichf. G»S
S .-Th . Ptl .

„ Waggon
,. We » >iu » l

Sal . Salz
Salzdetiurth
Tangerh .M ,
Sarotti
Scheidem.
Scheriiil, ch.
Schl.BergL .
Sch « « rulh
Schl . Text.
Hu».Schneider
ZchönwPorz
Schn». Ealj
EchuS.Gen.
Schuckertel.
Schelm Etf .
Sieg .Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
Ltasjfurt ch.
Stett .Eham ,
„ Vnltan

Stock & i>»,
StöhrKg .
Stiiwer Nm.
Stol ». Zink
Stralf . SP .
Südd . Im ».
Siisd .Zuck.
Svenska
Tel . Berlin
Tdörl Oel
Ty .GaiLeipz
Tie « Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gedr . Unger
Unton chem.
Un. Diehl

„ Gieheret
Satz . Pap .
Ber . Charl .

S . S. 5. 9.
ivr in
146 146
188 ' 1 184
160 .5 178 5
159 .5 157 .5
107V« 106
61 61

165 162 »/«
61 60

°
630

1141 « 113 ' ,«
95 93 .75
117 -/. 115 ' ,.
160 .6 160
196 .5 193
78 76
154 '/« 154

238 233 ',.
149 -1. 146
186 181
25 .5 25 .5
232 232
123 122
166 16a ',«
103 .5 97 .6
116 112 .5

358 342
312 3ü7
199 '/« 197
184 lö4
61 60 .5
166 165
280 .5 277
bö :ib 56
^ w
/ 4 74
150 145 -.-«
64 64 .5- 219
284 270
88 .5 87
141 ' /. 140
350 353
835 84 .75
1U0 ',« 98 .5
143 142
146 ',« 146 ' /.
130 127
133V« 132 .,«
108 109V«
l2/V « 121
755 76

45 43
~

138 137
157 152

« er Dt . Nickel
. Flansch.

Ler .Glanist .
„ Gothania
„ Inte B.

M . Hall
.. Pinsel

dto .Portland
„ Bern . W.
„ Sta » lu>.
» St . Z>>p .

Bikt. Wte.
Bogel Tel .
Boigt Haff.
Wanderer

S. S. 5. S .
17b-/« 173 .5
663 .5 657

8 . 9. 5 . 9.
il

°
o Mu

^ 8
7 -5

148 148

172 169 .5
158 .5 156
312 305 »,«

Wegelt»
Westerc».
Wickina
« ilh . Hiitt»
Witt . Tief .
Wolf Aiafch.
Art « Masch.
Aellst . B.
Z . Wald ».
Zimmerm .

Kolonial -Werto
Dt .-Vstasr . 170 ',« 161 .5
Nc»-Guinea 915 910
Otavi 34 .25 33 37

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb . Siid
Hans»
Lloii»
A -G Berk .
All .Dt .E .B .
7 Reichs».
Adca
Barm .Bank».
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Darm » . Bk .
Dt . Bant
Distontog .
Dresdn . Bk.
Mitteid .Cr ».
Schnlth .-P .
A . E . S .
Bergm . E .
Bert . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Desi. Gas
Dt . Erdöl

.. Masch.
Dhnamit
(rieft . Licht
Elektr . Lief.
EssenSteink.
J .G.Farben »
Felt .n .Gui «
Gels. Bg.
G. f. el. U.
ThGoldschm.

144 ".
219 .5222
14^-/-
84
99 .75
143 ',«
143
239 -,«
169
220 .5160
152°/.
lfO
228
400
180
188 .5
131 .5
106 ',«
140 ',«
119 .5
115 ' ,,
190 .5
149 .5
88 .75
137
198 ',«
184
285V«
144 .5
152
261 '/«
127 .5

14?',.
m
144 '/.
160 .6
82
99 .75
142",,
mu
167*.
219 .5
158 -,.
152
159 '/«
S2
178 '/«
187 ',«
133
105'/.138
11/ '/«
116 -,«
190
146 .5
85.2#
13o .5
197 ';«
181 ".
154 .5
283 V.
134V.
150".
260 .5
127

Hain». El .
Har . Berg
Höf«
volzm .P ».
Ilse Berg » .
Kali AschSl .
Klöckner
Köln-Neuess .Ldw. Loeloe
Mannesm ,
Mansfeld
Metaltd .FrN .Rat . Auto
Oderbed.
„ Kots

Orrusteii ,
vftiiierte
Phönix Bg,
Rh. Br . K.
Rlicin . EI ." ihrinstahl
Niebeck Mt .
RUtgersw .
Salzdetf .
Schief. El .
Schnckertel.
Siem .Halste
Leon». Ttetz
Transradw
Ber . Glanzsi .
B. Stahlw .
Westeregeln
Zell st. Waldh.
Otavl

163'/«
199 '/«
170
193 '/.
255
169 £
149
^ "5
165 -.'«
122
142
116
95
99 .25
132
384 .5
113 .6
240
186 .5
167 -,.
95 .12
235 -,«
170 .5
197 ',«
280
149
130
662
127'/«
179
309
34

163
19/5,4
166 -/«
190
250
168
148 .5
163 .5
261 .0
163 =;«
120
141
114
91 .598
130
378
112'/.238
169
1823 .
163
93 .75
234 .5
165 .5196
278
146 .5
128
667
125 .5
176 .6
307

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe osw .. Sachwert .

and aast . Anleihen
Fkf.HH».v . , Pr .H»p.Bk.

Pf . 14 15 .5 15 .5 04/05 alt — —
dto.Ps »f.4g 16 .35 — Rh .Hhp.Bk.
Pf .Psdd .ll6 - - Pfdr .S 66 - —

dtn .Kom.O,
Westd. Bod.
Heii.L.Pfdr .dto .Koimn.

O »l.1—IS
6 Grohtr .M.4 Ttirkunif .5 iNum . 11103
4 dto.nkv .L4
4'/5>Bndap .
St . l4m .T.

4y, Bndap .
6J . 14 a» g.4 Budapest .
St . 98 i .« .5 Sofia St .

4H M .B .A.
4y2 Anat . I
4 dto. II
4^ dt» . III

Banken u .
Süd .Eisen».
Pr .Zentr .B.
Rh . Erdt .
Dürrn Met .
Dhterh .n .W.
Emaill Ulli .
Franks . EaS
Geiling
Grenven »r .
Grtin u. Bilf .
Haged»
Jnag
Kollm. Jr ».Kon«. Wasf.
Kostheim Z,
MeherKffm .
MezS .Frdg .
Rnvbg . SP .
Siheinf. Kr.
Schftg. Off.
Schuh Her«
Sinner A .G.
Ber .B .Fr .G.

n Ultra « .
Wiest . To».

S^ S. V^
S -

12 .8 12.85
12 .1S 1210

S 5 .1514 .08 14
20 19 .90
5 .5 5.25
o —

60 -

54 .5 54 .5

31 .4 31 .2
16 .75 16.25
15 .75 15 .25

> Industrie
145
177 16!
133 13!
148 .5 146

IV«

30 29
170 167
79_

79
1765 175
114 '/« 111
101 100'/«
82_

84_
56

"
55

85 .5 84.25
81 .25 81

175 175

77.75 77 .75
100 101
156'/« 156
111

Verslcherunz .
Mann » . B . 141 140
Nordst .A.» . 82 82

§ beute keine Rott »,
t exkl . Dto .

Frankfurter Börse
vom 5 . September

Dt . Staatspapiere .
8 0 . 5 9.

87 .15 87 .1
55 54 .9

5%» eichSan.l
A» t.Schuld I

. .. II
dto. III

Goldanl .
10. 1000 <x

5 % Sdin »«inB>.
K I n . II

1% Schuyge» .
08 — 11

4% 6di »«(t .l4
47c « 0» .faUj -

Rcnie
V^ ?! Würt «.

Freist . LS.
WrMtUDi .

»ostsch .
Hess.

Volks». 1

14 .5 14.2
97.75 97

96 .5

8 .5
« -5

94 .5
95

95
Xii ^i Staatspapierc .

SWJ. Port . - -
4 *«, a. G. 12 14.5 14.25
S - lltiirle » 13 .37 13 .16
4 ung. m 'd 25.5 25 .6

f >t Stadtnnleihen
6 % 8 t« . 24 90 90
8% Darmlt. 99 96 .1

7 % Dresden ,
et .« . 26

ü% ßtantf .
St .« . 26

8% Main ,
G.A. 26

10% Maunh.
G .A. 25

S% dio .
St .» . 26

8% Nürubg .
St .A 26

Pf - r»h.G.A.

3. 9. 5. 9
91 91
87.25 87 .25

- 98
105
99

97
~

105
99.1

Adea
Bad. Bank
« . s . Brau
Barm . Bk.
Bah. B..C.

Würzburg
Ba» . Hvp. u.

W».
Beri .Hdlsgef .
Danatbk .
Dt. Bant
Dt .HPP .Bt .
Dt .Bereins ».
Tis«. Sef.

97.5
Bankaktien .

143-,« -
174 174
197
144

192 .5
142

165 163
222
159

220
158 .9

106 106
154 ',« 161 .5

Dresd . Bt .
Frauls .« «.
Sr . Hhp .Bk .
Fr .Pfd .Br .B .
Metall »«.
Aiittcld .Cred .
Sillrnbg . B .B.
Oes,. Erbk.
Pfälz .Hyp .Bt
Rh . Credit
Rh . H» P.
Siidd . Bod .C.
Südd . Tis «,
West» .
Wien . Bk».
Wt». R »k.

Transportnnstalten
7 % Reichs» .

8 9. 5 . 9.
162 159
133 132
14°. 144
143 .5 142
14 ü 141' /,225 222- 185
8 .2 o .lO

132'/« 132- 16 .915_ 15
104 104

« ».
Bau .Lokal » .
Heidelberger

Straften ».
Hapag
Llohd

99.5 99.25

65_
147V« 143V«

Industrieaktien .
Eichdanm 271 271
Brau .Pforz » . -
BrauSchwar »

Storchen 176 176
Brau .Werger 178 177
« dt Grit, 54 .60 54.5

Adler C» .
Adl . Kleper
91.®,®. St
Aug . Gn .
Nfch . gell «.
Badenia
Bad . Elektr .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
va >>.Spiegel
Ba» . Cell.
Bergm . Elel .
Bingiuerte
Brem .vestgh .
Brown Bov,
Btirst .Erlang .
Cem .Hei» .
Daimler
Dt. Eisen » .
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
,, Verlag

Dingler
Dresd . Sch »,
Ttirtop »
T» lter »off
« . W . Kais.
Elette .Liese «.
El .L .u .Kr.
« I.B .W «».
Cmag
Emalllllllrich
« »«Inge,

3. S. 5 . 9
112 110
182 181 .5
201 .5 197 .5

152
55

~

189
21
66 .5

141
118
151
214-/«265

153
5L5

66?26
64^5
139 .6
114 .5

210 ',.
26 -!

152 -

45
~

43
~

- 183- 19/ ',
33_

-

3t 30T5
58 58

ESt . Masch.
Etil . Spin ».
Fahr Gedr .
J .G .Farben -
Felt . Guill .
Feinm . Jett
Frkf . Armat .
Frks. Gas
Frks. Hof
Frkf. Po «.
FuchS Wag
Geiling Sekt
Germ . Ltn.
Goldschm.
Griijner
Grün u . vilf
Hasenmühle

Frtf .
Haid n . Neu
Hummersen
Hanf » . Fllsi .
Hesier Masch.
HirschKupf.
Sochties
Holzmann
Holjvertohl .
HNdroui.
^» ag
Jungh . vlevr .
Kg .Kaiser»
Karlsr . W.

3 . S.
81
230

5. 9
80
230

288 ',« 283 'i.
31 ".l 312 .6
99 .5 98. 10
170 170
H " » äi

259 .5 248
130 125 .1
115 115
180 175 »,.

54 533
138-,« -
215 216

- 110
122 .5 121 .5
1927« 190".
72_ 72

100 100
112 .5 1O8

- 25

KletuSchanz
Knorr
Kol» Schüre
» ons. Brau »
Kraus! Co.
Lahmeher
Lechwerl.
Led . Spich.
Ludw . Walz
Mainkr .
Meguin
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Mot .Tarmft .
Deuvmotor
O»erursel
N.S .U.
Sirearw .Etzt .
Oest .Eisrn » .
PeierS Nn.
Pf .Niift .K .
Rein .Ge»»,
RH.Ei .Mm.
Rheuanio
Rod».Dmst.
Röder Gebt .
Riiigersl » .
Schlenß»«»

3. 9. 5. »
139 137
175 175
60 60
68 68
173 .5 171
118 ',« —
123 125
125 ',« 1234o .ö 45 .5

72
- III

14430 jo116 .5 1151/«67 66 .75
131 130
162 157 -562 61
9 8
140 140

S6 94.7t

Schldik Co.
Schnell, Fr .
SchrifiStem »
SchuckertN,
SchuhBern .
Schuh Her»
Schulz Gr .
Seil . Wolsf
Sichel Co.
Siem .Halske
Sinaleo
Södd .Zuikcr
Trik.Bestgh.
Thür .Lief.
Uhr .Furiw .
« er .CH.Fkf.
Ber .D . Oelf.
Ber . Faß
Boigt .Haff».
Bolth .Kade«
WankFreht .
Wohlmuth
Wolfs W.

Pforzh .
Wllrtt .El .
5ellst.Wald ».
!?uil .Rhetng . ^ —

>4ees v̂erli >-»kt !en .
Budcrn » 109 105
Efchw .Berz 21S 215
Gelsenlirch. 152 .5 152

3. 9. 6 . 9
90

100 99
130 129
1*9 195 .5
81 81 .12
35

~

94 95
175 1 .75
282 278 .5
131 129
140V« 140 .5
114 112 .518
110»,« 109
94 92
60 60
181 179
65 65.25
164 162
16 16.5- 158

Z1Z 306

Harpener
KaliAschersl
« oli Wester
Klöckner
Mannesm .
Mansselder
Lderded ,
Phönix
Rhein stahl
Salz Heilbr ,
Stiuues R.
IcllnS Berg
B . Stahlw .
L .K .Laurah .

3 . 9
200
172
18 ^
15 '
168*,«
124
94.5
114'!«
189
180
166 .5
112
12/ .5
84

5 . 9
198
165 .5
175 '/.
148 .5
165 .5
119
95
111
1 «4 .5180
166
115 .5
125 .5
83

Versicherungen .
Älltanzvers . 28
Frants . « llq.
Fts .RiiSvers .
Frantona
Frankona

60 RM .
Mann ».Verl .
Oberrh .Bers . 160
Providentia —

146 145
- 13

100 .5 100 .5
160

Sachwertanleihen
« Dt .Wert - — -
6 ^ Reichs. _

»ostsch .
6 Bad Hol, . 20 .5 20 .7
S „ Sohle - - I

3 9 6 . 9.81 .75 81 75
100 .2 100.2

6 .65 -

8 .98 9
2 .6 2 .699 99

97_
8
_
65 -

y .22 2 .22
98 .5 a8.2
2.26 2.6

Pfandbriefe .
Frlf . Hh » .

12—21 15.5 15 .4
Ftfr .Psd Br .

81 . 15- 22 16.37 16.15
IIH.HHV.B».

Frei Verkehrswerte :

Fr .Pf .Bt .II
dt». III

Mhm .Kohle
Hell. 81 .
5 Nettarg .
6 Pr . Kali
5 Pr . Rogg.
S ^ Rh .Hyp.
8RhH» »24,2 »
SRH . .M ..D.
5 Sachsenk.
5 „ Rogg.
5 Siid .Fesiw

8% Pfälzer
5% Pfölzer

BcUrr Stahl 23
BrownBoverl 160
Ehem .SindrSe —
Eulreprise
Frks dandei
Growag
Ufa
Rast. » «gg.

23
160

137 5 135
6 .75 5 .76
2 .65 2 .65

30 3C
22 22
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blaue und gelbe . Serradella —. Rapskuchen 1S .S0—10.20. Leinkuchen22.60—23.10. Trockeuschnttzel —. Soiaschrot 20.10—20.K0, Kartoffelflocken2S—2S .V0 RM .

Termiuvrodukte « : Selten Sept . 278—277 , Okt . 276 .50—276 , Dez .276.50- 275 .50 - 276. — 9) 0 fiflen Sevt . 251—250 .50—251 .50, Okt . 246 bis246.50, De, . 243—242—242.75. - Hafer Sevt . —. Okt . —, De, . 211. —
Mais Sevt . - , Okt . —.

lkartoffeluotierunseu : Weihe 2 .80—3 .20 RM .. gelbflcischige Z bis
3-50 RM .

Magdeburg . 5 . Sevt . Weih,ucker leinschl . Tack und BerbaruchSsteuer" ir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! Innerbalb10 Togen 28 RM . Okt . -Dez . 26.75 . Tendenz : rubig . — Terminvreisefür Weihzucker ( inkl . Sack frei Seeschi »fsette Hamburg für 50 Kilo netto ! :
Sevt . bez . 15.50 Br . 15 .80 G . Okt . be ». 15 .30 Br . 15 .20 G . Nov . be». 15.10® r . 15 G . De , bez . 15.10 Br . 15.05 K . Okt . -De, . be, . 15 .20 Br . 15.10 & ,Lan . -März be, . 15.35 Br . 15.25 G , Mat bez . 15.75 Br . 15 .70 G . Jun , be, .» .82 Br . 15 .75 G . Juli bez. 15.S0 Br . 15 .80 G . Aug . bez . 16 Br . 15 .S0 <S .
Tendenz ! stetig .

Viehmarkt .
Karlsruhe . 5 . Sevt . Liebwarkt . II » waren zugeführt : 84 Ochfen .»6 Bullen , 19 Kübe , 115 stLrfen , 31 Kälber und 1807 Schweine . Bezahlt

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht für C 4 ( t tt « > 59—62 , b ) 56—59,c ) 58—56, d ) 51—53; Bullen » » 54—56, b ) 53—54, o ) 52—53, d ) 51—52 :
a ) —, b ) 4V- 47 , c ) 31 —41 , d ) 21 - 31 : 115 Siirfen a ) 60- 64 .M 51 —60 : Kälber a ) —, b ) 80—83, c ) 65—80 , d ) 61—65 : Schweine• > —, b ) 70—72, <•) 72—75, d ) 76—79, e ) 72—75, f ) — : Sauen 60 bis

85 . RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : langsam : der
Markt wurde nicht geräumt .

Karlsruher Fleilchgrohmarkt vom 5. Sevt . Der Fletfchgrohmarkt in
ber neuen Kleifchgrohmarkthalle des Stadt . Schlachthofes war beschickt
?>tt : 83 Rtndervierteln , 6 Schweinen , 1 Kalb . 4 Hümmel « . Preise für
J Pfund i« Pfennigen : Kuhfleisch 55—68. Rindfleifch 95— 103. Narren »
fleisch 94— 102 . Schweinefleisch 92—95, Kalbfleisch 110—115 , Hammel -
» tisch 90—92. Markt : langsam .
_ Mannheim . 5. Sevt . lDrahtmeldnna . I Blehmarkt . Aufgetrieben
waren 322 Ochsen , 158 Bullen . 206 Kühe . SSV Färsen . 4W Kälber .V Schafe , 3370 Schweine . Bezahlt wurden pro Aentner Lebendgewicht :
Achsen 30—62, Bullen 30—56, Kühe 15—62 , Färsen 88- 68 Kälber 56 bis
?2> Schafe 42- 48. Schweine 60—76. Alegen 10—22 RM . Marktver »

Großvieh ruhig . Ueberstand : Kälber mittelmäßig , geräumt :
Schweine ruhig , Ueberstand .

Textilien .
* Bremen . 5. Sevt . Vaumwolle . Schluftknrs . American fullv>»iddling . e . 28 a mm loko ver engl . Pfund 24 .42 DollareentS .

, Bremen . S. Sevt . <Fu « klvru » .i Baumwoll - Terminnotierungeu" Uhr ) in Dollarcent : Okt . 23.31 G 23 .50 B . Dez . 23.60 G 23.65 B .
Z»N. 23 .58 G 23.60 B , Mär , 23.71 G 23.76 B , Mai 23.81 G 23.86 B ," Uli _ g, 23.70 B . Aug . — G — B . Tenden, : ruhig .

LIverv - ol , 5. Sevt . sFunNvrnch . » BaumwollerSffnungöknrs « lin
Psund ) : Okt . —. De, . —. Jan . 11 .93—11.95. Mär , 11 .95—11 .96.Rai 11 .92—11 .94, Juli —. Tendenz : fest .

Metalle .
Berlin , 5. Sevt . «Funlwrnch . I Metalle . Elektrolytkupfer 126.'^einelted -PIattenzink von handelöübl . Beschaffenheit 50—50.75, Original -

^ tenalumininm 210 , deSgl . in Walz - oder Drahtbarcn 214 , Reinnickel
^ 0—350, Antimon Regulus 85—90. Silber ( 1 Kilo » 75.50—76.50 RM .

Preise gelte » für 100 Kilogramm .
. Preisfeststellungen im Berliner MetallterMinSandel . Kuvfer : Sevt .

77 ui .75 G . 113 B . Okt . 112 .75 bez.. 112.75 G , 118 B . Nov . — bez. .
© , 113.25 B . Dez . - bez. . 113.50 G . 118.50 « Jan . — bez. 118 .75 W .

iH B , Febr . März bez . . 114 G . 114.25 B . Avril — bez. . 114 .2s Ä ,U4 .50 B . Mai — bez. . 114.50 G . 114.75 ö , Juni - ■ bez. . 114.75 G , 115 B ,Suli - bez 115 .25 G . Wv Ä . An « . 115.50 bez. . 115.50 G . 115.50 B .^ kndenz stetig .« lel : Sevt . - bez.. 48.75 G . 44.50 B . Okt . 44 .75 bez . . 44 50 K . 44 .75 B .?' »». — bez. , 44 .75 G . 45 B . De, . 45 .25 bez. . 45.25 G . 45 50 B . Jan . —
V " 45.25 G . 45.50 Ä , Febr . - bez . . 45.50 G . 45.75 B . Marz 45.50 bez« .50 K . 45 .75 B . Avril —Mai - be, . . 45.50 Ä . 45.75 B . Junt - Jult 45.75

. 45.75 G . 40 B . Aua . — bez. . 45.75 G . 45.75 B . Tenzenz schwacher .
Sevt . 54 .75 be, . . 54.75 G 55 B . Okt .—Nov — bez . . 55.25 G .

£
5 5° N Xa 55.50 bez.. 55.25 & , 55.50 B . Jan . — bez. , 5o G . 55.50 B .

R ^ ' ^ ärz —Avril - Mai — bez. . 55 .25 © , 55.50 « . Juni - bez. . 55.25 G ,
X'-BO B . Juli 55.25 bez. 55 G . 55.50 B . Aua . 55.25 bez. . 55.25 G . o5.2» B .^ ndenz : stetig .
- London . 5. Sevt . Metallschlukknrle : Kuvfer per Kasse 54?i —S4 .13?1S .? uvser ver Z Monate 55.1/16—55 .5/16 . Settlemen , V4Ä . Elektrolntkuvfer

best felected »0- 61V«. Zinn nahe Sicht 288%—%, Zinn entfernte
I Z 284% - '/, Settlement 2898i , Blei nahe Sicht 21^ , Blei entfernte
K 'cht 22 .8/16 . Settlement 21 % , Zink nahe Sicht 27 ^ . Zink entsernte bricht"" •U/16 . Settlement 27%, Quecksilber 21%- 22, Platin 13T4 .

Vom Londoner Geldmarkt .
(Bon unserem ständigen Londoner Berichterstatter .!

London . 8. Sevtember .
Während der erste » Tage dieser Woche waren die Verhältnisse auf demGeldmarkt außerordentlich leicht , und man hatte vielfachgerechnet , daß der Monatsübergang keinerlei Schwierigkeiten bereitenwürde . Es kam aber anders , denn am Mittwoch war das zur Beifügungstehende Geld so knavv , daß man für frisches Zaggeld 4V4 Prozent zahle »mußte , und in vielen Köllen bis herauf zu 5M> Prozent . Dievon Regierunasdividendcn am ersten « evtember hals dem Beinem gewissen Grade , aber die Bank dielt den Markt weite . . . ..Kontrolle , gerade mit Rücksicht auf diese Dividendenzahlungen , und manließ daher nicht zu , daß die Diskontoraten nachgaben . Für gute Baul -

noch vielfach , daß reichlichere Mittel zur Verfügung gelangen würden , aberdiejenigen , die dies meinten , übersahen wahrscheinlich , daß die Bank einenlehr großen Teil der RegiernngskouvonS in den Händen hatte , welche amMittwoch zur Auszahlung gelangten . Es handelte sich im Ganzen um12 Millionen Lstrlg . Die abschwächende Tendenz der amerikanischenBaluta läßt annehmen , daß der Fluß amerikanischen Geldes nach hiergegenwärtig aufgehört hat . Die Tatsache , daß am Donnerstag Gold vondem Guthaben der Argentinischen Bank entnommen wurde , zeigt , daß dieLage das Herabsetzen der hiesigen Raten nicht recht fertigt . Am Freitagwar genügend Geld vorhanden , um die Bedürfnisse des Markte ? zu er -füllen .
Der dieSwöchige AuswetS der Bank von England zeigteinen Fall in den Metallvorräten um Lstrlg . 252 .600 und eine Zunahmeum Lstrlg . 1 .019 . 100 im Notenumlaus , so daß die Reserve um Lstrlg .1.271 .700 reduziert wurde . RegierungSsicherbciten nahmen um Lstrlg .3.025 .000 zu . während die . .Anderen " Sicherheit «» um Lstrlg . 6 .501.800niedriger waren . Oeffentliche Devositen nahmen um Lstrlg . 4.724.600 zuund . .Andere ' Devositen fielen um Lstrlg . 9.587 .100.
Aus dem internationalen Valutamarkt waren die Ver -

hältnlsse während der ganzen Woche außerordentlich still und uninteressant ,es machten sich keinerlei besondere Tendenzen bemerkbar , abgesehen davon ,daß das Lstrlg . während der lebten Tage " '
begann die Woche zu 4 .86.7/32 und

es machten sich keinerlei besondere Tende >'
age sich etwas abschwächte . Newvork

.. . .. — fiel bis Mittwoch auf 4 .86.5/82 , amFreitag stand es auf 4.86.1/32 . Diese Bewegung wird auf eine größereNachfrage » ach Dollars für die üblichen Herbstbedürsnisse zurückgeführt .Die anderen Goldvaluten hielten sich sehr unabhängig .

Die deutschen AbreckmpnaSftellen im Jabre 192«. Nach einer in der
Stattstischen Abteilung der Reichsbank bearbeiteten Zusammenstellungüber die deutschen Abrechnungsstelle » im Jahre 1926 erhöhten sich die Ge -
samteinlieserungcu von 28 453 843 Stück im Betrage von 50 926 .3 Mill .RM . Im Jahre 1925 auf 81 870 452 Stück im Betrage von 56 876 .« Mill .RM . im Berichtsjahr . Die Vermehrung gegenüber dem Vorjahre be»
trng tn der Stückzahl 12.0 n . H . im Betrage 11 .7 v . H . . während die ent -
sprechenden VergleichSziffcrn des Jahres 1925 sich aus 52.2 v . H . bezw .
61 .9 v . H . beliefen . Vei -glichen mit den entsvrechenden Ziffern de» Iah -
res 1913, bleibt das Jahr 1926, obwohl die Zahl der Abrechnungstetlneh -
mer sich von 270 im Jahre 1913 aus 749 im Jahre 1926 gehoben hat , dem
Betrage nach um 16 757.8 Mill . RM . gleich 22.8 v . H . zurück , während die
Summe der Stückzahlen gegenüber dem Jahre 1913 ein Mehr von
16 280 793 RM . gleich 104.4 v . H . aufweist . Komvenstert wurden von de»
Einlieferunge » des Jabre 1926 insgesamt 75.8 v . H . gegenüber 75.3 v . H.im Vorjahre , 71 .8 v . H . im Jahre 1924 und 77.3 v . H . im Jahre 1913.Von der EinlieferunaSsumme des Berichtsjahres von 56 876 .9 Mill . RM .
wurden 13 746.0 Mill . RM . <i . V . 12 601 .1 Mill . RM .» au Girokonto gut -
geschrieben und 43 130 .9 Mill . RM . durch Verrechnung ausgeglichen . Die
günstigste Verrechnungsavote weist der Monat November mit 77 .9 v . H .
auf lim Jahre 1925 der Monat Avril mit 76 .6 v. H .». die ungünstigste
der Monat Juni mit 73 .7 v . H . lim Jahre 1925 der Monat August mit
74.1 v . H . >. Neue Abrechnungsstellen wurden im Berichtsjahre in Hei -
Helberg (« in 2. Januar », in Ludwigshas . » am 15. März », tn Rostock
sam 16. April », in Heilbronn sam 7. Mai », in Freibnrg i . Br . tam
9 . Juni » und in Gotha tam 9 . August » eröffnet . Die Zahl der deutschen
Abrechnungsstellen stellte sich somit am Schluß des Jahres 1926 auf 60
gegen 54 Ende 1925, 51 Ende 1924 und 24 Ende 1913.

Die Flachserute iu den Oftstaate « . Die Aussichten der diesjährigen
Flachsernte in den verschiedenen Staaten werden ans Grund russischer
Schätzungen wie folgt "beurteilt : In Rußland rechnet man mit einer
wesentlich höheren Ernte als im vorigen Jahre , nnd zwar mit etwa
200 000 Tonnen , doch werden nur »0 000 Tonnen «um Ervort gebracht
werden könne » , da der inländische Bedarf stark zugenommen hat . Auch
in Pole » hat die Anbaufläche zugenommen und man rechnet für dieses
Jahr mit einer Ernte von 7000— 7500 Tonnen . Die lettländische Ernte
wird auf etwa 25 000 , die eftländifche auf 10—12 000 Tonnen geschätzt.

Statt besonderer Anzeige .

Todes »Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft in Gott meine liebe Frau , unser gutes

Mütterchen , unsere liebe Schwester , Schwiegermutter und Grobmutter

Frau Marie Scherer
geb . Schirrmeister

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im Alter von 58 Jahren .
KARLSRUHE , den 5. September 1927. . . . . .Nelkenstraße 33 - 21416

In tiefster Trauer :
Emil Scherer , Kaufmann
Marie Scherer
Erna Eilermann , geb . Scherer
Emil Scherer , jung
Hans Scherer
Gertrud Scherer
Kurt Scherer
Anna Bege Wwe., geb. Schirrmeister
Ernst Eilermann

und 2 Enkelkinder .
Beerdigung : Mittwoch , den 7. September 1927, nachmittags 2 Uhr,von der Friedhofkapelle aus .

TODESANZEIGE .
Unser lieber alter Vater , Schwieger¬

vater , Großvater und Urgroßvater

Ludwig Knauber
ist heute im Alter von 79Jabren nacb
kurzer Krankheit sanit entschlafen .

Karlsruhe , den 4. Sept . 1927.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Albert Knauber und Frau

geb . Fütterer .
Beerdisnn ? Mittwoch nachmittag4 Uhr im Mühiburfter friedhof .
Trauerhaus : Rbeinstr . 94 . 20083

STATT KARTEN
Ihre VERMAHLUNG beehren sich anzuzeigen

Alfred Frisch , Kaufmann
Trudel Frisch , « b . ßeck

Karlsruhe - Ettlingen , ti . September 1927 F .H 621
Trauunz : Dienstag , den 6 . Sept . <<1 Uhr Lutherkirche

V.

Karl August Griebisch
"• Frau Berti , ?ad . Argast

Vermählte
8 ®r/,n Karlsruhe

*H26t

Borbang -Lvannerel
Miiblbura . Rbeinstr , «« .
III ., » nchs . ( « 244 )

Surtick !
Oskar Eckert

•;< staatl . geprüfter Dentist
rlumboldtstr . 37 Tel 2149

Darlehen
erkalten Beamte n . An
gestellte durch Kollege
Brenner . Karlstr . 29a .

<8 .& .6äB!)

Verloren

Verloren Stenerkarte u .
Topenbescheinwuna , n
Motorrad IV B 21 B00 .
Abzugeben aeaen Nc -
lobnüna : <B241 >
Äruchsal . Hardtstrakic 5.

Leb . Maulbiiael - Tasche
verloren Sountan vor -
mitt . Hirschstr . , KrieaS -
str .. Wvlsartsiveier . In -
balt Ekwaren n . Besteck.
Äb,na . aea . Belobna . b .
Klock . Sirlchstr . 23. « 228

Klein . Hündchen . Rcb -

?
Inscher , schwar , mit
raun , verlause « . D » r -

lack« Wald . Waldsest .
Ab,uaeben Birk . Wald -
bornstr . 24, II .

2000—3000
von tüchtigen Geschlisti .
leuteu aus z Monate ge-
sucht. Gute Sicherheit .
Gut verzinslich Anaed
n . Nr . ff .W . lSl ? a» die
Badtsche Presse . Filiale
Werderplatz .

Schwarzer Pinscher
mit Halödand u . blauer
Schlelse zugelausen . Ab -
zudolen b . HSlzer , Nebc -
ntuSstr . 41 . (B '231 )

Hund
Deutsch . Boxer , »ugelaus .
Baumetsterstr . SS. Hof .

Statt besonderer Anzeige !
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen innigst geliebten
Mann , den treusorgenden Vater
meiner Kinder , unsern lieben Sohn,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Theodor Kapferer
Amtsgehilfe

nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , in die ewige Heimat
abzurufen . ö27l

KARLSRUHE, den 9 . Sept . 1907.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Anna Kapferer nebst Kinder

Die Beerdigung findet am 7. Sept .,nachm . 4 Uhr , von der Friedhof -
kaoelle aus statt .

Trauerhaus : Stefanienstraße 1.

Eis . Kinderbett . Klapp -
«vortwaaen aelucht . Au -
acbote unter Nr 20057oii die Badischc Press ? .

Opel -Auto
4 PSt .. 2—4 Siver , fof .
gesucht . Angebote mit
Preis u . Nr . 20101 an
die Badtsche Presse .

D .K .W .-
Motorrad

Modell 1926— 27 , sosort
cfud )t . Angebote u . Sit .

5 an dle Bad . Br .

Obsipresie
t . Hausgebrauch , u taut ,
gesucht Angeb . u . Nr .
S0041 an die Bad . Pr .

Banken und Geldwesen.
Schuldverschreibungen »er deutschen Reichsanleibe

n * fiu Wie bereits früher bekanntgegeben , batReichSminister der sttnanzen entschlossen , dcn Zinssatz der Deut .ReichSanIeihe von 1B27 fiir die Zeit vom 1. August 1927 blS Ende
fufcVföD «« # £ T * £ fA

' U
. t

Ct6Ö6en - ® ie H - raufsebuug des ZinS .
!"

£ ? ® Jurt »Mf « Kt5unaen und den Zinsfchetnen in geeig .
mrs ® Ausdruck gebracht werden . Zu diesem Zweck wird die^i >. ich >?schuldenverwalt » ng demnächst durch Bekanntmachung Im „ Reichs -anzeiger die Inhaber der Schnldverfchreibungen der Deutschen NeichZ -
Hn #m

<
«Sü

tt
| ,

1̂9J7 nufforftern , die Stücke mit den Zinsscheinbogen und
* A vun deiu Einlieserer unterzeichneten Nummernverzetchnis in der
Z - t " ° m , 0. September bis 20. Oktober 1927 bei der Kontrolle derReichsvapicre . anherhalb Berlins , bei der nüchften Neichsbankanstalt zurAbstempelung ein, « reichen . Die Inhaber erhalten dieselben Stücke ab -gestempelt »« rück , die sie eingereicht haben . Sie müssen damit rechnen ,dak die Wertpapiere nach Ablauf der Frist an den Börsen nur noch inabgestempeltem Zustande lieferbar sein werden . Die Abstempelung istfür die Inhaber der Schuldverschreibungen gebührensrei .« » « ltt -be» « avltalemissione » . Die Midland Bank ver -öffentlicht soeben die Ziffern der englischen Kavitalemissionen tn den er .

^ baben die Kavitalemissionen mit196 »18 0(M Litrlg . den höchsten « tand seit 1920 erreicht . Gegenüber dergleichen Zeit des BorjahreS ist eine Zunahme um Z7 Mill . Lstrlg . ein »«ktrcten . Im Angnst war der Betrag der Kavitalemissionen . wie -. ll -jahrltch , in diesem Monat , gering , jedoch mit 2 280 000 Lstlrg . immerhin« och höher als im August 1S26. Beinahe das gesamte neu emittierteKapital wurde vom Inland aufgenommen , während anf Emissionen fürdas Ausland und die Kolonien mir 140 000 Lstlrg . entfiele » .

Wirtschaftliche Rundschau .
« ,

Weitere Expansion der Schlegel -Scharpenseel Brauerei Bochum ?Nachdem die Schlegel -Scharpenseel - Braneret A .- V .. Bochum bekanntlichvor kurzem « ach längeren Majoritätskämpfen die Bürgerliches Brau »Haus « . -G . , Herne in feinen Jnteressenkreis gezogcn hat , verlautet nu » .mehr von anhaltenden Aufkäufen der Schlegel - Scharpenseel in Aktien derVictoriabrauerei A . -G ., Bochum . Allerdings vermutet man , dah «Shier ebenfalls , n langwierigen Majoritätskämpfen kommen wird , da dieMajorität der Bictortabrauerei in festen Händen , während auf deranderen Seite die Gruppe Schlegel - Scharvenseel sehr potent ist und be»reits stark über die Sverrmonoritätöaktien der Victoriabrauerei bestt -e«dürfte .

.? ^ ta » » k« »sts « - llen anf der Frank,nrter Herbstmesse . Die weit »verzi ^ igte Auslandsaorganisation de» Frankfurter Metzamts kommt auchden Besuchern und Ausstellern der bevorstehenden frankfurter Messe , die
iT 4 . r " ' " "

! ," stattfindet , zugute . Es werden wieder Auskuufts »stellen für Italien . Ungarn . Oesterreich . Frankreich , England , die Türketund die Niederlande errichtet . Zum Teil werden die im Haus Ossenbach .dem Sitz des FraWurter Metzamtes , befindlichen zwischenstaatlichen Ha « .dclSkammcrn . die Dcutsch - Ktalienrsche . die Niederländische Handelskammer
x ^ Ikutschland und die Türkisch - Deutsche Handelskammer das Erteilender Auskünste « bernehmen , zum anderen Teil stehen die ehrenamtlichen
^ » treter der Messe , die mit den wirtschaftliche » und Zollverbültnissenibres Landes gut vertraut sind , zu Diensten . In eigenartig gelagertenFallen volle man sich schon vorher mit dem Metzamt ins Benehme « setzen.Starker Rückgang de« Umsatzes im Berliner Metallterminbanbel .Im Berliner Metallterminbanbel ist im August ein starker Rückgang derUmsätze eingetreten . Für Kuvfer betrugen die Umsätze im August 4 410Tonnen gegen 5 750 Tonnen im Jnli , für Blei 2 090 Tonnen gegen 5050Tonnen und für Zink 2 300 Tonnen gegen 2 650 Tonnen . Die besondersstarke Verringerung des Geschäftes am Bleiterminmarkt ist auf die gesun »kene Aufnahmefähigkeit der Blei verarbeitenden Industrie zurückzuführen .Die Borräte in Europa sind , da auch in England und Frankrelch dieKauftätigkeit erheblich nachgelassen hat , weiter gestiegen . Allerdings sol »len sie sich grötzicuteilS in festen Händen befinden . In Zink war derdeutsche Verbrauch im Verhältnis , n dem der übrigen europäischen Län »der noch ziemlich rege .

Deutschlands Berbranch an Kraftstvffea und Lele « Im Jabre 1926.Nach dem vom Neichsverband der Automobilindnstrie soeben heransgege -denen Handbuch „Tatsachen und Zahlen aus der Krastsahrzeugiudustrie1926 " stellte sich der Verbrauch an leichtflüssigen Kraftstoffen im Jahre1923 auf 775 000 Tonnen . Davon wurden verwandt für Verbrennung ?«kraftmaschinen ca . 600-000 Tonnen und für industrielle Zwecke 175 00»Tonnen . Der Verbrauch an Schweröl belief sich auf 189 000 Tonnen , der a »Schmierölen auf 240 000 Tonnen . Insgesamt wurden verbraucht 1,150 000Tonnen Kraftstoffe und Lele im Werte von 540 Mill . RM .. sowie 146 009Tonnen Petroleum . Der Wert der Kraftstoffe für Verbrennungsmotorenallein wird mit 240 Mill . RM . angegeben .

Dauerbrandofen
gut erhalten , zu lausen
gesucht . Angebote u . Nr .
W3672 an dt Bad . Vr .

fflut erhaltener
Ausziehtisch

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis n . Nr .
£13666 an die Bad . Pr .

Geg . gute Bezahlung zu
kaufen gesucht : Herren -
« etder aller Art , Geh -
rock - Anzug . Eutawa ».
Angebote n . Nr . B3677
an die Badische Presse .

Sofa ,
mögt , nutz - od kirschb .,evtl . m . Sessel » u . Stüh -
len zu kaus . ges . Angeb .
unter Nr . £03647 an die
Badtsche Presse .

5 Tonner
Benz -Lastwagen
gut erhalten , zu kaufen
acfurfrt . Angcbc »te mit
Baujahr unt . Nr . 20ÖH5
an die Badische Presse .

Puppenwagen
zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . F .W . I218 an
die Badische Presse . Fil
Werderplatz .

Herren -Kleider
g. gute Bezahl . , u kaus .
gel . Angeb ^ u . Nr . 214»«
an die Badtsche Prelle

Jch kann das einfach
länger aushalten!

'Fast vn1 Mir \
habfiehabh

and/nachsäten *
«ndiesem Ausüus»

fenrohnt:

So erzählfe Großpapa Rudienkäfer
seinen Enkeln.

VC^illst du eine saubere
Küche haben, vernichte mit
FLTT die KüchenschabenI
FLIT- Zerstäubung macht ein
schnelles Ende mit Küchen-
käiern , Wanzen und Ameisen.
Der den Insekten tödliche
Nebel dringt in dieRitzen und
Spalten , wo sie sich verbergen
und ihre Eier ablegen. FLIT
vernichtet die Iniekten samt
ihrer Brut.

Es tOtet alle Arten
Insekten im Hanshalt

FLIT befreit auch Ihre
Wohnung in wenigen Minuten
von krankheitskeimtragenden
Fliegen und Schnaken .
FLIT ist sauber , zuverlässig
und handlich im Gebrauch .

Flit >/, Blechpackung RM . 2.30 , '/» Blechpackung RM. 2.75.
Uopp*lp*ckun2 K. M. 6-S#, Großpackung R. M. 19. —, Händlerstluber R . M.KombiniertePackung (enthalt J 'i Blechpackunj*nebst Handzerst&uberl R. M. 3

Bestäube dieKleider mitFLIT.
Es tötet die Motten und stoff¬
fressenden Larven . Zahlreiche
Versuche zeigten, daß FLIT-
Zerstäubung selbst auf den
feinsten Geweben keine
Flecken hinterläßt .
Ein aaf wissenschaftlicher

Grundloge hergestelltes
Insekten -VertilgungsmUteL
FLIT ist das Ergebnis jahre¬
langer Versuche bekannter
Insektenforscher u. Chemiker.
FLIT ist unschädlich für den
Menschen . FLIT ersetzt die
bisher gebrauchten Mittel,
da es alle Insekten rasch und
sicher vernichtet .
Kaufen Sie noch beute eine
FLIT- Packung nebst Zer¬
stäuber . Ueberall erhältlich .

vernichtetFliegen , Schnaken, Wespen ,Motten, Wanzen, Flöhe, Küchenfchaben

Deutfch -Amerikanifche Petrolenm -Gefellfdiaft
Abteilung Spezialprodukte / Hamburg 36
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Nur noch bis
eliischlleBl . Donnerstag

ResnM.jaidsMe30

Sin gwiebelprSparai

Paul Kneifels
„ Kaartinktur "
dieses bat sich seit über
KO Jahren bei Kahlheit .HaarauSiall und Haar -
psleae alänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlick cm -
pfoblen . — Zu haben in

3 Gröben bet :
LntseMoUWwe . Karl -
Friedrichstratze 4 . V155II
voidroaerie Pari (Roth

Vadisches
S ^ ndestheam
Dienstag , 6. Sept . 1927.

Tosca
von Pueetni ;

Mustlalifche Leitung :
^ Rudolf Schwarz.
Regie : Robert Leber«.ToSca von Härtung

Eavaradoffi
Searpia
Augelottt
Mehner
Spoletta
Sciarrone
Schließer
Hirt

entwic

Löscr
Vogel

Lauslötter
Löser

Kilian
Weiner

Anfang 8 Uhr.
■ Ende 10 ',i Uhr.

I . Rang und I . Sperrsttz
Mittwoch,

' ?. Sept . : Das
Nürnbergifch Et . Don-
nerstag , 8 . Sept . : Flo -
rian Geyer.

Auf zur
Volksbühne

Mittwoch , den 7. September , nachm von 4- ü '/s Uhr : £

Konzerf der Polizeikapelle |

darf

die letzten 3 Tage
Rennbahnen KRONE

Schöne
3 ZiNllllllWhNUNg

I ruhige Lage . Nähe Ra -
statt ( Bahnftat . ) auf 1.
Okt . zu vm . Hu erfr . u.

1Nr . 338640 a . d . Bd . Pr .
2 Binimortöoönuno

I an kl . wohn .-berechtiqte
Familre abzugeben . An -
geböte u . Nr . ff.SB .1215
an die Badische Presse

I Filiale Werdervlab .

Zimmer

des
20075

11 Vorstellungen
ie 2 Mk .

(8 Schauspiele ,
3 Opern )

Ii
= 8 mal Sperrsitz 2 mal N. Rang
= 2 mal 1. Rang i mal III. Rang
= 2 mal Parterreloge .
=5 Aufnahmegebühr 1 M. if. neue Mitglieder )
= Umschreibegebühr 50 PI ( f . alte Mitglied .)
H 1 . Vorstellung : Macbeth . =
= AufDahme durch die Vertrauensleute in
== den Betrieben oder in der Geschäftsstelle
== Karlstraße 9 pari . täglich von 5 bis 1 Uhr
= iSamstag nur Ii bis 1 Uhr ) . 21255

versäumen !
Die gewaltigsten und prächtigsten

Cirkus - Schauspiele der Jetztzeit
| Nur noch heute . Dienstag , abends 8 Uhr

o t?en Mittwoch : 2 Vorst . , nschm . 3 u . abends 8 Uhr
Donnerstag . 8 Sept : Letzte Vorst - nachm x Uhr |

Der zoologische Park : Tägl - von l/-10 Uhr morge s
bis 9Ubr abends . Uonneisiag nur bis l' Ulr nachmittags |

3 gr. , sonnige
Balkonzimmer

I (Weltstadt) , möbl ., gut
beizb., elettr . Li-A , fej).
Eing . . eig . W .-C., evtl .
Küchenbenützuug, f . Ehe-
paar od . 2 Tamen ge-
eignet, z. 1 . Ott . zu vm.
Angebote u . Nr . H3633
an die Badische Presse.

Die lule Mie
Nur noch bis

elnschllejjl . Donnerstag

ResrwiJaidsiraBe3fl

MOZABT
Täglich SU Chr

KEiN EINTRITT
KEIN WEINZWANG

Eugen Kistner

Dienstag , 8. SepL , abends BUiir

Eintracht spricht
kpiil Hellmuthv.mucKe
der berühmte Seeheld , Uber

Emden
und

In unserer wcs «,aus¬
stelle der "Badischen
Presse., lagern noch sol -
«ende
Angebole -Nr .:

P965 SW8 T969 Z975
C978 F981 MS O1014S 1018 T 1W« St 1035
N1063 P 1065 W 1072
31075 B1P7 E1080
« 1085 BIM
E 110S I 110.R1167 X1173
581213 P 1215 C1216
R1217 T1219 J1234

T1269S1250
»1282

« 1273
L1286 R1292

®1329W1297 31309
81331 91333 St1334
M1336 251347 $ 1354

» 1372
31384
T1394
31409
O1438
© 1457

R1367 S1368
591377 $ 1383
M1387
$ 1404
21421

51389
81406
$ 1428

<81439 CS1455
P1465
581477
O1489 $ 1450

R1467 361473
$ 1479 ©1480

R1517 @1518
N1563
$ 1583
R1617 T16I9

©1507
© 1557

@1568 £ 1573
911588 Fl «06

$ 1654
W1672
61705
61728

31659
81686
21711
©1733

31750 31759
P1765 R1767
©1782
5)11788
31800
T1844
61881
H1910
W1R1
S1930
R1S41

"51784

81632
911663
Y1699
X1723
K1735
K1760
ZI775
21786

O1789 « 1790
f>1824 ©1843

1855 W1872
M1887 $ 1894
21912 551918
}1924 $ 1928
fl934 « 1937
111944 21961

M1962 01964 $ 1969
3£1973 ©1982 WIM?
und noch neuere , die
gegen Vorzeigen der
ÄusweiSlarte im Verlag
abgeholt werden wollen.
Verlag der Bad . Presse.

Neigungsehe !
Geb. Fräulein , 31 3 ..

evgl., von angen . Aeu-
kern , häuslich , Wirt-
schastlich, m . 7000 JIM u.
teilt » . Aussteuer , wünscht
zwecks spät. Heirat sol .,
charakterv. Herrn in sich.
Position , am liebst, mitt¬
leren Beamten kennen zu
lernen , ev . Wltw . Ernst -
gemeinte Angebote u . Nr .
5*3431 an die Badische
Bresse erbeten.

Witwe . Ans. 30 ' yabr ,mit einem Kind, sucht ,da es an Gelegenheit
fehlt , m . einem braven
Mann in sich . Stellung
AtotdB späterer HeiratIn Verbindung zu treten .
Angeb . u . Nr . F .W.1213
an die Badische Presse.
Filiale Werderplatz.

Ayesha
ihre abenteuerlich . Fahrten unter
Vorführung zab ireich . Lichtbil¬
der und eines Orlginailllms .
Vorverkauf : Numm . Plätze ä Mk.
1.80,2 50 hei viusik -- Hdlg . Müller ,Kaiserstr ., Waldstraße : unnumm .
Pjätze h 1 .20 nur a . d Abendkasse .

Veranstalter :
Kptlt . d . R . a . D. MUMM .

Echte
« «MW

und Brücken in vrima Qualitäten
ohne Anzahl ««« in 12 Monatsraten .Diskrete Abwicklung, liefert Import -
firma . Verlangen Sie unverbindlich
franko Auswahlfenduna . Offerte an
die Perser -Tevvich-Handelsgcsellschasi.
« rauksurt a . M .. Goetliesiratze IN .Abt . A 106. (312458)

palosWifsplete
Herrenstrasse 11

Ab hente das große Lustspielprogramm :

Des Klädel lilr Alles
oder

Das MRttdi
Die Karriere eines hübschen Blondkoples .

In der Hauptrolle Betty Balfour . Englands beste
tilmschauspielerin , genannt „ Der . weibliche Chaplin

Charly tut was er kann
Lustspiel in 2 Akten mit Charly Bowera in

der Hauptrolle .

Orlginalaufnahmen
von der

Wtlste d . Sahara

Tanzslerne
Aufführung berühmter internationaler Tänze .

Jugendliche haben Zutritt .

Ufa -
VV ochenschau

2 Zimmer . 1 gros,, mit
schön . Balk .. evtl . Klan . ,u. 1 kl. , od . als Wohn-
u . Schlafzim . in schöner
freier Lage a . 15. Sept .
zu vermiet <>n . (B243)

j ? urlach>>r- Alle-> 18 . vt.
. Schönes möbl . grötzer.Zim . mit 2 Bett . , m . od .ohne Küchenb. . i. gut &.

sos. z„ verm . ( Ä242)
Hiihsrbstratze 21 . IV .

Möbl . Zimmer an ein .
ruh . , sol. berufst . Herrn
zu vermieten . (BM )

>Schillerst? . 13, 3 . Stock .
Leeres Mansardenzim -

mer zu vermieten . Zu
erfragen unt . ?! r . F3631
in der Badischen Presse.
Mansardenzim . sos. zü

verm . Garlenstr . 23 . 71
(» 202)

Gemlltl ., sehr gut möbl.
Zimmer an bess., beruss-
tat . Herrn sof . zu vcrm.
Kaiserstr. 167. 3 Tr . . b .
Lutz . (B232)

Gut möbl. Zimmer
el . 2icht, zu verm . B222
Ludwig -Wilhelmstr . 2,2. Stock . rtckrtS. (53222)
Möbl . Zimmer zu ver-

mieten . (B235)
Kronenstr . 53, 2 . Stock .
Gut möbl . Zimmer m .

el . S .j an sol . , berufst .
Herrn auf 15. Sept . zu
vcrm . Schillerst!. 7. III .

(58238)
Möbl . Manfardenzimm .

an sol . Hrrn a . sos. od .
spät , zu vermiet . (B245
Kaiserstr. 5, 5. St ., r .
Schönes Zimmer in

gutem Hause an besser ,
berufst . Herrn sof . « l
vermieten . ( B1921)
Leovoldstrakie 48. IV .
Eins . möbl . Zimmer

m . Kost an 1 od . 2 sol.
Arb . bi « . z . vm . (B149)

Ettlinaerstr . 21 vart .
1Witt möbliertes Zimmer
ver sos. ,u vermieten .
Amalieuftr . 27 . 3 . St .

( F .S . 596)

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstr . 5 ( am Durl . Tor) Tel . 5448
(lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ab heute
die groae Ersiaintaitrona

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . zu vermiet .
Kreuzstr. 16 . II . (B216)
Möbl . Mansarde an sol.
Herrn zu verm . (33650)
Schesselstrake 13 . III .
Gut möbl . Zimmer zu

verm . , auch auf Tage .
Kaiserstratze 225 . III .

({y.H .620)

Cammer-Lichtspiele6ut möbl . Zimmer
lsof . zu verm . Uhlandstr .
>7. III . . BolZ. (2005 .3 )

Telephon Z0ZZ Kaiserstraße 168

Tüchttae , erfahrene , kapitalkräftige
Wirtsleute

w « en ver 1. Oktober ds . Js . . evtl . auch früher ,arohere « Betrieb , u übernehmen . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Evtl . käme auch Geschästs-
sührung in » asino oder ähnliches in Krage , woFrau , da vor,ügl . Köchin , mit tätig sein kann .Gesl . Zuschriften unter Nr . « 366» an die Ba -
dische Presse.

Kausbefitzer
die im Stadtzentrum umgrenzt von Kaiser - , Ab -ler - . Kriegs - und Karlstratze ein Haus besitzen ,dessen Hos oder Garten so gros, ist , datz ein Hin -ter - oder Seitenbau mit einer Grundfläche von
ärfOO Quadratmeter erstellt werden kann , habenGelegenheit , dasselbe bei guter Anzahlung sofort
In sü.?I taui enir Angebote unter Nr . 201«? an dieBadische Presse erbeten .

Hausuerhauf !
Ein vierstöckig . 8 Fami¬

lien -Wohnhaus m. Ein¬
fahrt . in der Weststadt,
m . evtl . freiw . Wohnung
ist zu Verlauf. Auzahlg .
10— 15 000 M. Angebote
unter Nr . F .H .623 an
die Badische Presse, Fil .
Hauptpost.

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf einfacheWeise leibst beseitigen kann : Pickel . Mitesser ,Sommersprossen . Nasenröte , rauhe borkige Haut .Warzen , Leberflecke . Muttermale . Tätowierungen ,Koblensleck̂ dürsttges glanzloses Saar , Haaraus -fall . Kopfschuvven. graue Haare , fettiges Haar ,Damenbart , lästige Haare aus den Armen undin , den Achselhöhlen, ichwache Bülte (zurückge -
bltebene und erschlasste ) . Fun - . Hand - und Achsel-
schweitz, schlösse Körverhaltung , unschöne Naien -
form (Stumpf - , Stülp - , Kolbennale usw. ) . Ge-
fichtsfalten , (Stirnrnuzeln Kräbenflitze usw. ) ,schwache Augenbrauen und Wimpern , abstehendeObren , sowie alle anderen Schönheitsfehler . Bitte
genau angeben , um welchen Fehler es sich han -
oelt und der Anfrage Iiückvorto beiknaen. Ant -wort erfolgt diskret in ai ' tkt' Iossi ' nem Briese .Fr ?» ,^ da Tteiuieer . L? >pil !k - S !id 'il . ioniai ' rfif

Lebensnmttel -Eeschiist
Nr . 766 , mit Nebenr . , In
ausgezeichnet. Geschäfts¬
lage, Tagesrasse 60— SO
Mk . sofort zu verkauf.
Lebens -Ättel -Eeschäst

mit beziehbarer 2 Zim -
merwohnung , Tageskasse
M 70 . Pr . 2000 M.

Zigarren - Eeschäst
Kaiserstr., vorzligl . Erl -
stenz . Tageskasse ca. 70
Mk . nackiwcisbar. Preis
Mk . 3500 . (21418)
Rudolf Speidel
Mathystr . 17. Tel . 46«0

Herrschaftshaus
Zentrum der Stadt

4 k. 5 Zimmer mit Bad
preiswert zu verkaufen

Offert , unt. Nr . YS674
an die Bad . Presse

Strafet 11.

MHNUWtllM .
Grötz. 2 Ziin .-Wobnung
gesucht geg , kleine 2 3 .-
Wohnung . ( Miete wird
vorausbezahlt ) . Zu er-
fragen u . Nr . F .W. 121»
an die Badische Prcssc

( A4 ) Filiale Werdcrvlatz .

zeigt ab heute
Das große Lustspielprogramm !

Eine äußerst spinnende Grotesk -
Komödie mit tollen Verwechslungen

Haltestelle I ®ut wobl . Zimmer an« altestelte | foI $ er ].n flUf f(jfort ob
später zu verm . (B2K0)" orkstrake 43 . III .

Meine Frau
das Fräulein

tut möbl . Zimmer
^elektr . Licht . Bad . sofort
zu vermiete « . (F^H .680)
Sirschstratze 32 . 1 Tr .
Gut möbl . Zimm ., gut .

Bett , auf 15. Sept . zu
verm . Luifenstr . 58 . III .

(F .W.1211)

Gelegenheit !
Weiftlack .
Schlafzimmer

hochfeine Ausführung ,
ebenso 1 eichenes

Schlafzimmer
beide Zimmer mit 3tür .
Spiegelschrank, 160 breit ,
Marmor u . Röste nur

593.00 netto .
E. Schweitzer ,
Lagerverkauf nur

Marienstr . 13.
(20109)

Möbl . Zim . m . 2 Bett ,
an sol . Hrr . sof . zu vm.
Karlstr . 25. Htbs . III . r .

(B252)
8 Akte mit Laura la Plante 8 Aklel Möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .

Zu vkf . : grotz . runder
Tisch . 8M. grotz . Biicher-
schaft 5 Ji . eich . Wand¬
konsole 5 Jl . Rohrstühle
äl .50—2 M. Anznseh. v .
8—3 Uhr . (5)234)

Borholzsiratze 48. III .

II . LH Dagover , Georg Alexander , Konrad Veidt Schillerstratze 2 «>a , vart.
ün »ll dannlngs . im köstlichen hocheleganten Imstspiel : | Zimmer, gut möbliert.

Liebe macht blind Heizb. , init elektr . Licht ,
auf 1. Oktober zu ver -
mieten .
Banmeifterftr . 2 , 4 . St .

ein Elim von Fiypnose und d. Geheimnissen d . Glashauses .

20331
Emelkawoche - Kulturfilm

Beginn der Vorstellungen : 4 , 5. 7 u . 9 Uhr .

, Humboldtstr . 25a , 1 Tr .
lks . . gut möbl . Zim . an
berufst . Hrn .. in . el . L . .

I bald zu verm . (B1862)

Im verkaufen

WodnungS -Tausa, !
Aelt . Ehepaar sucht gr.

1 Zim .-Wobiiuna od . kl.
2 Zim .- Wohnung . 1 Z .-
Wobng . kann in Tausch
aegeb. werd . Angeb . m .Preis unter Nr . C8653
an die Badische Presse.

Schöne
3 Z .-Wohnung

in gut . Hause, Südwest ,
gegen schöne 2 od . 1 Z .»
Wohnung mit Zubehör
zu tauschen ges . (Südsl .
ausgeschl. ) Ang. u. Nr.
R3638 an die Bad . Pr .
Tausche 2 Zimmerwoli -

nung m . Küche u. Ve -
randa gegen solche, auch
Hinterh . Angebote uiit .
Nr . Z3G25 an die Ba -
dische Presse.

HB
2 leineBüros
parterre (eventl .
möbl. ) , nächst dem
Marktplätze
vermieten . (20029 )

ZSYringerstraste 90
lEcte Krenzstr. ) Tel .
338.

Laden
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 83661 an die
Badische Presse.

2 einzeln getrennte
Räume

für Bürozwecke, In bester
Lage der Stadt , zu ver-
mieten. Angebote unter
Nr . 19883 an die Ba -
dische Presse.

Auto -Garage
od . Unterstellraum , für
1 od'. 2 Wagen zu verm.
Sebützeiistr . 59 . (20099 )

Schöne
He« , eich . Schlafzimmer
Spiegelschrk., Waschkom -
mode m . Spiegel u. w

4 3imm ttmoftniinaISTSÜft Ä
mit Bad . 2. St ., Neubau ner . 2 Nachttische , 380 M
Weiherseld, vm. Ang . Fcdcrnbctten , Kissen , !
u . Nr . K363ö a. b . B . P . Rotzh .- Matr ., $ twan m.

^ Um» ., 45 M, W . SpeiseKleinere schrank , 38 M, Waschkom -
3c > mode, gestr . , 25 M, vol.

v).' <vvynung Kommode, 20 M. poliert ,
part ., zwisch . Kaiser- » . Tisch , 22 M , zu verlaus .
Stefanienstr .. nächst d . Meinzer , Sedanstr . 1 .
Hauptpost, an Privat o . (58247)
zu gewcrbl . Zwecken in Dipl .-Schreibiischgutem Hause z» ver- mit Aufsatz . 2tür ., eich

Nr , Spiegelschrank, Schränke,H- J? - d . Bad . Vertiko. WaschkommodePresse Fil . Hauptpost. ^m . Marmor u . Spiegel ,
Leerstehendes Plüschdiwau , 3 gl -, bock-

hpt . Betten , 9! achttische .
Tische , Stühle , Küchen -
möbel n . sonst , verlauft
sehr billig : An- » . Ver-

an . Bahnstation in Mittelbaden , mit Wohnung , | La'!f
f
Rr

®"i9
WuS [

"
r,
'
(-/v| iu

geräumigem Oekonomiegebände , grotzem Schup - dolsstr. Ii . Tel . bM >».
Pen. schönem Garten , mit oder ohne Feldern ,auf Martini zu vermieten , nebst 400 qm Arbeits - Modernes Büsett mit
oder Lagerräume » , geeignet für Fabrikation von Kredenz, umzugsb . bill.
Lebensmitteln . Hol,waren , Apfelweinkcltcrei » . abzugeben. Anznf . zwi
dergleichen. Anfragen erbeten unter Nr . 43l5a schen 11 —2 Uhr (B226)
an die Badische Presse. ! 6 . Fischer , Sternberg

strafte 5 . 3 . Stock . (B226
Geräumige

6Zimmerwohnung
mit Küche , Bad . Terrasse . Parkettbodeu .Mitte der Stadt , sofort preiswert ?u
vermieten . Nngeiote unter Nr . --0 (135
an die Badische Presse.

Zu Verls. : 1 Plüfchsosa
l mit 2 Sessel 45 M,

'
Spieldose 15 M, all . gut

j erhalten . (B212)
Krcn,str . 17, II, , rechts

Laden -Tisch und
Ai' sbängekasten

sehr billig abzugeben.
Anzusehen bei Breuder ,

IZirkel IS. (30017)

Ein Liebesroman ans der Zeit
des nordamerikanischen

Freiheitskrieges -
Ein Film von Todesmut , Auf¬

opferung und Liebe .
Ein Ruhmeslied der Freiheits¬

kämpfer Amerikas
Deramerlkanische Frideriens Rex

im Film.
Der Heldenkampl einer Nation.
Große Ausstattung.

spannende Handlung ,
packende Sensationen .

6 gewaltige Akte mit
marlon Davies und Harrlson Ford .

Dazu :
Sein erstes Auto

Qroteske und
Der Schnaps und die

verdammte Liebe
2 ganz verrückte Akte .

Jugendliche hauen zutrm

I
I
1
I
1
1

#
Damenrad für 18 u . 20

M, Herrenrad , Presto ,
30 M . Theodor Kögel.
Karlstr . 93, 1 . St . (B239
H.» u . Damenrad , neu,

billig abzugeben. (B233)
Kaiserstr. 89, 3. Stock ,
Knobloch .
Damenrad , w . neu, Her-
renrad , Gritzn., 40 M, 5.
vlf. Jrion , Schützenstr.40.

(33219)
Radio . Zwciröbreugerät .
umständehalb , preiswert
u verkaufen .

Rudolf . AorkNr. 36. .
Kinderwagen

dunkelblau, wi« neu,
preisw . zu Verls . (B240
G-ethestr. 17, 4 . St ., t .

Zimmerofen
mit Rohr zu verkaufen.
Zu erfrag , u . Nr . X3623
in der Badischen Presse.

Diwan
modern gearbeitet , sehr
schön . Stück billig zu v :f .
Tavezier Mayer , Essen -
weinsir. 21 . (B237)

Eiserner Armfchild^ .1,20x0 .60 zu verk . (B22?
Alademiestrafte 7.

Gelegenheitskauf !
Für Private geeignet:

2 Ballen
Halb -Leinen

15« u . 160 cm breit .
1 Ballen

Rein -Leinen
160 cm breit , in Stück -
längen vo» 30— 60 m,
f. Aussteuer -Zwecke bill.
gegen Kasse zu verkauf.
Gest. Angebote u . Nr .
M3637 an die Bad . Pr .

lSehrolk- u.SmoWg'
Anzüge, wen . getrag . , v .
25—35 Jl zu vkf . (21406)
Zäbringerstratze 53a , II .

Zunder u . Ruh -
Dauerbrenner , mittlere
Größe , sehr gut erhalt .,

fast neu . ebenso eiserner
Ose» mit Kochmöglichleit
u verkauf. : Jollystr . 8.
Saus . (93248)

Es -Horn
in Trompetenform . zu
verkaufen. (B230)

Bulach. Wiesenstr. 19.
Motorrad , 500 ccm , noch
w . sabriknen, billig zu
verks . Schützenstr. 55, II .
Werner .
Motorlieferdreiral ». fast

neu , sür 600 Jl . Leicht -
molorrad . 70 Jl . zu vkf .

Darlanden .
Kaftenwörthstr . 5 . (B25'

Preisw . abzug . Herren ^
fghrrad . erst« . A ! arke
nur 14 Taae gef . (B265
H errenftr . 20 . 1 Tr . . r .

Damenfahrrad
für 40 Jl zu verlaufen :
Adlerstr . 32, Hos , links .

(20037 )
Gelegeubeilskaus !

Damenrad neu , billig
abzugeben . A . Böttcher
Adlerstr . . 40. (20059 )
Nähmaschine für 40 Jl

z« verkaufen . (8-. S8.1214
Schübenltrabe 60. IK .

Nur einige Mal getrag,
schwarz . Jacken-Koftstm ,
w . neu, pr . Stoff , Nr -
46 , für 20 M, farbige «
Wo Ii - Kostüm, tadellos ,
12 Jl , schwarz . , gut . Geh'
rock , 6 Jl zu vkf . Herren-
strabe 20. 1 T .. rechts.

Ca . 60 gut erhaltene
Mah 'Anzüge
von 10 M an in all.
Gr . u . Färb ., sowie
Gehrock -, Smoking-
u . Cutawah -Anzüge.
Aeberz. . Mäntel
Hosen, Joppen , neu
und gebraucht, sowie
Gelegenheitsposten
IT Anzüge

u. Schuhw. all . Art
staunend bill . (21404 )
iähringerstr . 53a. II

Tiermarkl
Rassenreine
Wolfshunde .

4 Mon . alt . 1 .2 z» ve/k-
Linlenheimer -Allec ,
stav -Aalob -Hütte . (B2W

Kaufe fortwährend

Suppen -Hühner
u. diesjährige Giinse .

R . Schlüssel. „ n, flRüppurrerstr . 20 . (BZ ?
Zu lausen gesucht

26013 II. W '
Schnauzer
Rüde . Näh . Zährin ^
iirabe SX Lade».

L
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